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Rufffór Politik md Gruth, — 


Das waren die alten guten Zeiten, als Rothſchild 
der große Geldgeber für alle Staaten war. Er wurde 
dadurch ſelbſt beinahe zu einer politiſchen Macht und 
fol einmal gejagt haben, gegen feinen Willen könne 
keine Regierung den europäiſchen Frieden ſtören. 
Tempi passati! Rothſchilds goldiger Glanz iſt verblaßt, 
feitbem die großen Kapitalaſſoziationen der Kultur⸗ 
länder zweier Welttheile eine neuere viel gewaltigere 
Hochfinanz geſchaffen haben. Dieſe Hochfinanz iſt es 
letzt, welche die Weltpolitik macht oder machen könnte, 
wenn ſie einig wäre, was ſie aber freilich bei ihrem 
internationalen Charakter kaum ſein kann. Sie iſt 
weltbürgerlich, und trennt ſich dann doch immer wie⸗ 
der nach ihren nationalen Gruppen, die ihrerſeits wieder 
von nationalen Strömungen und Stimmungen abhängig 
find. Wenn das Verhältniß Deutſchlands zu den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika nicht ein äußerſt günſtiges 
wäre, hätten wir nicht in jüngſter Zeit mit glänzendem 
Erfolge an die Willigkeit des amerikaniſchen Geldmarktes 
appelliren können. Wenn Preußen und nachher Deutſch⸗ 
land nicht durch Menſchenalter ununterbrochen bis auf 
die kurze Sperre, mit der Bismarck den periodiſchen 
Petersburger Undank in der Politik zahlte, einen höchſt 
anſehnlichen Theil ſeiner Erſparniſſe in ruſſiſchen 
Fonds und Effekten angelegt hätte, ſo würde Rußland 
nicht ſein großes Eiſennetz beſitzen, nicht die Folgen 
des Krimkrieges überſtanden haben und nicht den 
türkiſchen Krieg vor einem Vierteljahrhundert haben 
führen können. 

Rußland iſt überhaupt politiſch groß geworden nicht 
allein und ausſchließlich durch die Gunft der 
Umſtände und die kluge Konſequenz feiner ge: 

ſchickten Diplomatie, ſondern erft durch die aus⸗ 
giebige Inanſpruchnahme feines auswärtigen 
Kredites, wozu freilich auch eine kluge Politik gehörte. 
Das heutige Rußland iſt noch heute ebenſo geldbedürftig 
| wies bas frühere. Zwiſchen Geldborgen und hoher 
Politik laufen feſtenüpfende Fäden: eines wird durch 


Waſhington wegen zollpolitiſcher Fragen. 


leeren Kaſſen füllte. 


das erſt geborgt werden muß. ; 


ſonſtiger ausgezeichneter Perſönlichkeiten 


ſonderzuges verließ der Kronprinz, 
den Wagen, grüßte mi 
dem Kaiſer die 
widerte. 
ſonderzuges die preußiſche Hymne intonirt 


hohen Gaſt zu der Gruppe der 
mit denen der Kronprinz 


ſtatt; dann reichte der 


das andere beſtimmt. Vor faſt zehn Jahren entſtand 
der Zweibund, weil Rußland Geld brauchte und 
Frankreich, um aus ſeiner politiſchen Iſolirtheit heraus⸗ 
zukommen, gerne dem mächtigen Verbündeten Geld 
lieh. Der franzöſiſche Geldmarkt iſt in dieſer Periode 
von ſeinem Alliirten kräftig ausgenützt worden, er iſt 
nahezu mit ruſſiſchen Werthen überlaſtet, trotzdem wohl 
noch willig, aber etwas zurückhaltender, weil minder 
leiſtungsfähig. Darum zum guten Theil hat ſich ſeit 
Jahr und Tag ein hochintereſſantes Petersburger 
Spiel entrollt, welches anderen Staaten politiſche oder 
mindeſtens wirthſchaftspolitiſche Freundlichkeit bietet, 
wenn ihr Geldmarkt Rußland borgen will. Man iſt an den 
intimſten Gegner, anGugland, ſchon ein paar Mal heran 
getreten, und thut es augenblicklich wieder: man bietet 


den Hochrufen. 


ſich zur 


Kronprinzen in 


dem hohen Gaſte den Gegenbeſuch ab. 


eine größere ruſſiſche Anleihe negogiitt. Man ſchlägt 


ameritaniſchen Union: Als eine große 


New: AE RUSI © 
Yorker Lebensverſitherungs⸗Geſellſchaft eine ftattliche 


niemals jung geweſen zu fein. 


Meine Tante — Deine Tante. gluckſt und kichert in ſich hinein. 


Im Arbeitszimmer ſitzt ſie manchmal bei 
Berlin, 14. April. 


die Familie i 1 

gegen die Familie Maier — mit „al“ — im dritten | nedenb auf der ſpiegelnden Glatze. 

Stock abzuſchließen bemüht iſt, eine Verwandte haben 

wir doch alle gemeinſam. Eine Tante. 
Es ijt meine Tante, es ijt deine Tante, lieber] 6 


„ey“ und der Familie Maier mit „al“, die fih ja fo 


Erſten verwandt ſein dürfte. 


Küchenſenſter eine Gans oder ein Hafe oder ein Schnee⸗ geht nicht. 
huhn oder ſonſt was beſonders Appetitliches, Eai qe lichert die Tante. 
rade in dieſer Jahreszeit noch recht theuer iſt. Und 
denden Fuge West Oh! ita 4 
theuren gel, Bechſtein ; elbe Nummer, die zu gehen. M 
spaperense ſpielt. Und alle vier Töchter fpielen te oben bei Maiers mit ai. 
Klavier. Nicht ganz wie PaberewSti, aber ſie i 
fpielen. Bet einem, ſehr iheuren Lehrer, der] rechnet und zählt Pfennig um Pfennig. 
immer in einer Droſchke zur Stunde 


dem Klavierſtuhl bei Meyers wird den ganzen Tag 
nicht kalt. Meyers leben ſehr vergnügt. 


enſter hinauf zu Maiers mit „al“ jo himmliſch — und zeigt ihr dort 
lache zum Ausgalten. BEBE ać] ae 

Aber zuweilen kommt die Tante. te 
großen Lila = Federhut mit einem ganz unmöglichen 
Vogel darauf. Und ein unangenehmes, graues Geſicht] Unterhaltung. 
een Stoje ſpisen Backenknochen und einer ſchmalen, 
pitze 


Summe ruſſiſcher Titel zur feſten Anlage übernahm, 
öffnete man ihr weit die Pforten zum Eintritt ins 
moskowitiſche Reich. Nun zankt man wieder mit 
Aber wie 
tafe) wäre der Streit beigelegt, wenn die New Yorker 
Hoch finanz eine ruſſiſche Anleihe aufnehmen wollte! 
Der Finanzminiſter Witte würde auch gegen den 
deutſchen Kanzler nicht ſo heftige Zornesausbrüche 
über die noch garnicht beſchloſſenen, ſondern vorläufig 
beſonders in ihrer Höhe ungewiſſen Zollſteigerungen 
in die Welt geſchickt haben, wenn er nicht den Hinter⸗ 
gedanken hätte, daß das deutſche Privatkapital Rußland 
gegen deſſen wirthſchaftspolitiſches Entgegenkommen die 
Denn die Wahrheit bleibt doch 
beſtehen: Die aſiatiſche Politik Rußlands koſtet Geld, 


Mujer Kronprinz in Wien. 


Geſtern Vormittag um 8 Uhr 30 Minuten iſt der 
Kronprinz in Wien eingetroffen und vom Kaiſer Franz 
Joſef, den Erzherzogen, den Mitgliedern der deutſchen 
Botſchaft und des Generalkonſulats und ad A N 
auf dem 
Bahnhof empfangen worden. Kaiſer Franz Joſef 
erſchien in preußiſcher Marſchalls⸗Uniſorm, die Grze 
herzoge, welche Inhaber preußiſcher Regimenter 
find, in dieſer Uniform. Nach der Ankunft des Hofe 


öſterreichiſch⸗ungariſche Huſaren⸗Uniform angelegt hatte, 

ü litäriſch und küßte 
| Hand, worauf Kaifer Franz 
Joſef feinen Gat auf beide Wangen innig ft 
küßte und der Kronprinz dieſe Küſſe er⸗ 
t Hierauf wurde die Front der Ehren⸗ 
kompagnie, deren Kapelle bei der Ankunft des Hof⸗ 


abgeſchritten. Sodann geleitete der Kaſſer ſeinen 
Erzherzoge, 
ti ent Handſchlag wechſelte. 
Hierauf fand die Vorſtellung des beiderſeitigen Gefolges 
i ronprinz dem Botſchafter 
pna gu Eulenburg, dem bayeriſchen und ſächſiſchen 

eſandten, ſowie den anweſenden hohen Militärs die 
Hand und zeichnete ſie durch Anſprachen aus. Der 
Kaiſer und der Kronprinz begaben ſich nun, begleitet 
von den Erzherzogen, durch den Hofwarteſalon zu den 
Equipagen. Der Kronprinz nahm zur Rechten 
des Kaiſe x5 in einem offenen zweiſpännigen Wagen 
Platz. Das in den Straßen anweſende Publikum be⸗ 
grüßte den Kaifer und feinen hohen Gaſt mit brauſen⸗ 


Am Eingange der Hofburg wurde der Kronprinz 
von dem Oberſthofmeiſter Fürſt Liechtenſtein und dem 
Stellvertreter des Oberzeremonienmeiſters v. Berzeviczy 
empfangen und nach dem Pietra dura⸗Zimmer geleitet, 
woſelbſt der Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchoiwsti, 
bie oberſten Hofchargen und der ungariſche Hofmarſchall 
Begrüßung eingefunden hatten. Nach der Vor⸗ 
ſtellung begab ſich der Kronprinz in ſeine Gemächer. 

Um 9, Uhr Vormittags empfing der Kaiſer den 
i längerer Privataudienz. 
Mittags ſtattete der Kaiſer in den en 
jaj urz na 
10 Uhr Vormittags fuhr Kronprinz Wilhelm mit Feld⸗ 
zeugmeiſter Fabini vor der proteſtantiſchen Kirche vor 
handels politiſche Vortheile, wenn die Londoner City] und wurde daſelbſt vom deutſchen Botſchafter Fürſten 

S gu iger 9 T' der 
è Ę A ; evangeliſchen Kirchengemeinde empfangen. Der deutſche 
ſich und verträgt ſich, je nachdem auch mit der nord- Kronprinz trug die Oberſe Unkform feines öfterreichiſchen 
i Die Predigt Hielt Pfarrer Dr, 
ſohanni, welcher zum Schluß der Freude der evange- 


Sie huſtelt viel und 


Meyer und blättert mit ihm in den Kurſen, bis er 


So groß der Kaſtengeiſt noch ſein m ehr fluchend die Blätter hinſchmeißt. Dann lacht fie. und 
Meyer Hengeif > BA ANNE heit ihm mit ihren dürren Spinnenfingern 


Bei Frau Meyer ſitzt ſie zuweilen am Bett und 
giebt ihr den in Elfenbein gefaßten Handſpiegel, daß 
: rau EO pa 5 ea AA A 1 5 

und es ijt die Tante der Famil mit ausſieht. Und die weißen Haare an den äfen zählt 
Leſer; u nte der Familie Meyer mit 15 f 15 ant and di . te me e EJ 
fame,“ wenn fie auch ſonſt mit d opere im zeigt fie ihr, die böſen hektiſchen Flecken. And dann 
E ad i DORY Ee unterhält fie ſie von den Kindern. Hübſch ſind ſie nicht, ſagt 

Meyers find aber auch eine neidenswerthe Familie.] die Tante. Aber baldift die Aelteſte heirathsfähig. Mitgift? 

Sie haben zwei CZE n freilich oft wetójeln; | Ja, du A u le Rasa e 
ritten Tag hängt bei M üſſen ſie auch. Un er! Vier in „re 
Sade et ot „ Und heutzutage, wer i ft überhaupt reich, 


So macht fih die liebe Dame nützlich. Plötzlich ift 
Sie haben ei t. Sie hat ſo eine lautloſe Art zu kommen und 
paben einen ganz | fie for Sie huſcht über die Treppen und ſchon iſt 


Und da guckt ſie in die Wirthſchaftsbücher und 
ben Kalender; {don wieder bnib der Gufte 
ührt, weiſt fie auf den Kalender: ſchon wieder bald der Erſte 
lernen fie'8. Die Droſchke ift im Honorar a dn, im ar da iſt Miethe zu zahlen. Und der Kohlen⸗ 
begriffen. Und fie üben fleißig. Der Polſterſitz auf mann will auch nicht mehr warten, jagt die Tante. 
i Und ob der Mann die viele, viele Arbeit auf die 
Saft alle Dauer auch aushält? fragt die Tante. Er hat ſo 
Sonnigge kommen Verwandte, Herren mit hellen wunderliche, ſchlenkernde Beinbewegungen in der letzten 
Schlipſen und großen Buſennadeln und Damen, die Zeit. Am Ende ein bischen Rückenmärker? meint die 
ſo ſchön nach Parfüm riechen und mit den ſeidenen gute Tante. Und ſie giebt der kleinen Frau allerlei 
are ron ron machen. An ſolchen ZA £ ER nützliche Bücher He yen ace de a 1 
0 e us dem Küchen. i ichten, un führt fie fie ans Fen 
Meyers und es duftet a Krankheitsgeſchich SW 1 den Dächern gwei 
i inſtere große Steinkaſten, einen grauen und einen 
Sie hat einen baer her, das Spital und das Armenhaus 
Ja, die gute Tante weiß immer eine anregende i 
"lą eż pi! Neuen Raimund“ und „Neuen 
Wir kennen ſie alle, die Tante von Meyers und 
aſe, wie ein Habichtsſchnabel, Sie ſcheint Maiers, die doch garnicht zuſammen verwandt find, die 
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der Kirche Ausdruck gab. 
Schluß 
Kapuzinerg ruft. è 
Guardian in die Gruft geleitet, 


ausbrachte, hieß 


guten Beziehungen und die 


auf den Kronprinzen. 
Der Kronprinz erwiderte darauf: 


Eure Majeſtät bitte ich, für die allergütigſten 
Worte und die unvergleichliche herzliche Aufnahme 
allergnädigſt meinen Dank entgegennehmen zu wollen. 
Eure Majeſtät haben, ſolange ich lebe, mir ſoviel 
Liebe und Güte zu Theil werden laſſen, daß meine Dank⸗ 
barkeit Eurer Majeſtät gegenüber niemals aufhören 
wird. Mich beſeelt nur ein Wunſch, die Gefühle 
herzlichſter Verehrung und der Freundſchaft für Eure 
Majeſtät und Eurer Majeſtät Haus, die meinem 
Hauſe längſt eine liebe Tradition wurden, auch 


meinerſeits in waffenbrüderlicher Treue voll und 

ganz auszuſprechen. So erhebe ich mein Glas mit 

dem Rufe: „Kaiſer Franz Joſef, hoch, hoch, hoch !“ 

Nach der Tafel wurde längerer Cerele abgehalten. 

Einen glanzvollen Abſchluß der Feſtlichkeiten des 
geſtrigen Tages bildete das Theatre pars in der Hof⸗ 
oper. Der Saal bot einen prächtigen Anblick. Im 
Parterre hatten die Generalität und das Offizierkorps 
Platz genommen, in den Logen die höchſten Hof⸗ und 
Staatswürdenträger, Vertreter des Hochadels und die 
Spitzen der Geſellſchaft. Unter den Anweſenden be⸗ 
merkte man den Miniſter des Aeußern Grafen 
Goluchowski, die übrigen gemeinſamen Miniſter, die 
Miniſterpräſidenten v. Körber und v. Szell, ſämmtliche 
öſterreichiſchen Miniſter, den ungariſchen Finanz⸗ 
miniſter v. Lukacs, den Miniſter am kaiſerlichen 
Hoflager Grafen Szechenyi, die Mitglieder des 
diplomatiſchen Korps u. f. w. Um 7½ Uhr erſchien 
der Hof unter Vorantritt des Oberſtſtabelmelſters 
v. Berzeviczg. In der Hoffeſtloge nahm der 
Kronprinz zwiſchen dem Kaiſer und der Erzherzogin 
Maria Joſepha Platz. Das Publikum erhob ſich von 
den Sitzen, worauf die Vorſtellung begann. Zur Auf⸗ 
führung gelangte der erſte Akt der Golimart jen 
Oper „Die Königin von Saba“. In der hierauf 
folgenden Pauſe nahm der Hof im Hofſalon den Thee. 
Nach 1½ ſtündiger Unterbrechung folgte eine Ballet 
aufführung. Nach der Vorſtellung begleitete der Kaiſer 


Tante von Reich und Arm, Hoch und Niedrig, die 
Tante, die über alle Treppen ſchleicht und in alle 
Fenſter ihr grämliches Geſicht ſteckt, die Tante, die 
unjermt Freudenkelch den Wermuthstropfen bringt und 
unſern Leidenstelch mit Stichelreden würzt, meine 
Tante, deine Tante: die Sorge. 

Und wenn ſie Alle kennen, dann iſt es auch kein 
Wunder, daß Herr Rudolf Hawel aus Wien ſie 
kennt. Herr Rudolf Hawel aus Wien war bis geſtern 
den Berlinern ein gänzlich Unbekannter. Seit geſtern 
wijjen wir, daß er ein mittelgroßer Mann mit dunklem 
Vollbart ift, der fic in einem langen ſchwarzen Rock, 
einen feierlichen Zylinder in der Linken, ohne ſichtbare 
Nervosität, vor dem gefährlichen Publikum des Leſſing⸗ 
Theaters mehrfach verbeugt hat. Die Schickſale von 
Bühnenmerken find wunderlich. Wer hätte geahnt, daß 
ein Volksſtück, wie es das unter dem jüngſt verſtorbenen 
Direktor Anger ſo kraftvoll entwickelte Louiſen⸗Theater 
pflegt und pflegen darf, den verwöhnten Leuten im 
Parquet des Leſſing⸗Theaters, die in Poſſen von Nai 
mund oder Neſtroy höchſtens ihre unmündigen Kinder 
mit der Gauvernante ſchicken, zuſagen würde. Aber es 
hat ihnen gejtern ein Volksſtück zugeſagt, das vieraktige 
Volksſtück „Mutter Sorge“ von Rudolf Hawel. 
Oder fie thaten wenigſtens fo, als ob —. Ein bischen 
Oppoſttion war freilich zum Schluß auch zu ſpüren. 
Aber Herr Hamel kann doch fo etwas wie einen Erfolg 
nach Wien tragen. 

Dort neunen fie ihn ſchon den „Neuen Raimund“. 
Schnell fertig iſt der Wiener mit dem Wort: So 
ſchnell ſchießen die Preußen nicht. Wäre er von Berlin 
ausgegangen, hätte vielleicht ſeine Clique in irgend 
einem Caſs der Friedrichſiadt die Parole ausgegeben, 
daß er der „Neue J Arronge“ fei. Da hat freilich der 
Alte durchaus genügt. Ganz abgeſehen davon, daß 
der heute einen leiblichen Sohn Hans hat, der au 


L'Arronge nur durch eine Spießbürgerrevolution 
zu erſchüttern ift... Mit dieſen Schlagworten vom 
Ne L' Arronge“ wäre 
übrigens der 


ſchöpft geweſen. Aus den beiden Alten, dem Meiſter 


Prauſt, Pr. Stargard, Schellmühl, 


liſchen Gemeinde über den Beſuch des Kronprinzen in 
Der Kronprinz fuhr nach 
des Gottesdienſtes um 11 Uhr zur 
Der Kronprinz wurde vom 
woſelbſt er im 
Namen des Kaiſers Wilhelm an den Sarko⸗ 
phagen der Kaiſerin Eliſabeth, des Kronprinzen Rudolf 
und des Erzherzogs Albrecht prachtvolle Krünze, 
welche auf den Schleifen die deutſche Kaiſerkrone und 
darunter die Initiale W zeigen, niederlegte. Der 
Kronprinz verrichtete an den drei Ruheſtätten 
kurze Gebete, verließ darauf die Gruft und begab 
ſich zur Hofburg, wo er in ſeinen Gemächern das 
Frühſtück einnahm. Sodann ſtattete er ſämmtlichen in 
Wien weilenden Mitgliedern des Kaiſerhauſes Beſuche 
ab und empfing im weiteren Verlaufe des Nachmittags 
die Gegenbeſuche der Erzherzoge. Während der Auf⸗ 
führung des Kölner Männer⸗Geſang⸗ 
vereins im großen Muſikvereinsſaale erſchien der 
Kronprinz in der Hofloge, wohnte einem Theil der 
Vorträge bei und ließ ſich den Vorſtand und mehrere 
Vorſtandsmitglieder des Kölner Männer⸗Geſangvereins 
vorſtellen. Um 5 Uhr fand im prächtig geſchmückten 
Redoutenſaale der Hofburg Galadinner fintt, bei 
welchem der Kronpriz zur Rechten des Kaiſers jap. 
In dem Trinkſpruch, welchen Kaifer Franz Joſef 
1 er den Kronprinzen als Sohn 
jeines treuen Freundes Kaifer Wilhelm willkommen 
und ſprach die Hoffnung aus, ſein Beſuch wame we 
1 N l politiſche 
Intimität zwiſchen den beiden Staaten no ch enger 


knüpfen. Der Kaiſer ſchloß, in Treue ſeines 
Waffenbruders gedenkend, mit einem Hoch 


wendungen ausreichende Beläge 


den Kronprinzen Wilhelm in die Hofburg und fuhr 


Inbegriff der Hawel'ſchen Dichtung er⸗ S 
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Reclamezeile 60 Pf. 

Beklagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 

e Für Aufbewahrung von Manufcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expedition: 

Breitgaſſe 91. i 


ſodann nach Schönbrunn. Sowohl bei der Hin⸗, wie 

bei der Rückfahrt wurden der Kaiſer und ſein erlauchter 

Gaſt von dem maſſenhaft angeſammelten Publikum 

aufs lebhafteſte begrüßt. 2 
m 

Die öſterreichiſche wie aud die ungariſche 
Preſſe gedenkt des Wiener Aufenthalts unſeres Kron⸗ 
prinzen mit den wärmſten und ſympathiſchſten Worten. 
Der „Peſter Lloyd“ ſchreibt: Wie man den Beſuch 
des Prinzen auch anſchaue, ob als Akt perſönlicher 
Huldigung für unſern ailverchrien Monarchen, ob als 
Symboliſirung einer in eine ferne Zukunft hinaus⸗ 
reichenden Dauer des Bündniſſes, die eine wie die 
andere Deutung kann in unſerem Lande nur den leb⸗ 
hafteſten Sympathien begegnen. Die deutſchen Eini⸗ 
gungsbeſtrebungen haben nirgends in der Welt beſſeres 
Verſtändniß und ehrlichere Sympathien gefunden, als 
bei dem ungariſchen Volke. 

Die Wiener „Reichspoſt“ erblickt in dem Beſuch 
des Deutſchen Kronprinzen einen Beweis, daß die 
herzliche Freundſchaft der Kaiſer Franz Joſef und 
Wilhelm auf deſſen Nachfolger, auf beide Reiche und 
Völker auch in ferne Zukunft übergehen werde. Der 
Kronprinz werde als Friedensbote, Friedensbürge, 


kommen geheißen werden. 


Die Entſchädigungsfrage in China. 


In der internationalen Preſſe wird die Frage der 
den betheiligten Mächten von China zu zahlenden Ent⸗ 
ſchädigungsbeträge weitſchweifig erörtert, und dabei 
die Forderungen, welche die einzelnen Regierungen 
erheben, zum Theil ziffernmäßig angegeben. Es ſcheint 
uns, daß dabei mancherlei Kombinationen mit unter⸗ 
laufen. Abſolut authentiſch ſind die Mittheilungen 
durchgängig nicht. Aber ſie ſcheinen ungefähr das 
Richtige zu treffen, werden auch ſtellenweiſe offiziös 
beſtätigt. Die Feſtſtellung der Entſchädigungen für die 
verſchiedenen Staaten wäre ausnehmend leicht und 
einfach, wenn jede Regierung liquidirte, was fie effektiv 
aufgewandt hätte. Deutſcherſeits beobachtet man 
jedenfalls dieſen Modus, es werden angeblich 240 
Millionen Mark gefordert; dieſe Rechnung könnte 
annähernd ſtimmen, wenn ſie bis zum Tage ihrer 


Einreichung aufgeſtellt und der Zuwachs für die nach⸗ 


folgende Zeit bis zum definitiven Friedensſchluſſe und 
dem Rücktransport der Truppen vorbehalten wäre. 
Frankreich verlangt, wie es heißt, einen höheren 
Betrag. Wir bezweifeln, daß es für fo hohe Auf- 
beibringen kann. 
England will ſich mit 90 Millionen begnügen und 
ſcheint dann allerdings ehrlich zu rechnen. Die Nähe 
Indiens, von wo die meiften Truppen gekommen, und 
der verhältnißmäßig geringe Kräfteaufwand Groß⸗ 
britanniens verringern allerdings für dieſen Staat die 
Koſten. Japan hat erklärt, ſeine effektiven Auf⸗ 
wendungen, nicht mehr und nicht minder, zu liquidiren: 
die Ziffer ift noch nicht bekannt geworden. Die Bet. 
einigten Staaten von Amerikg machen 
Sondervorſchläge, ſie wollen die Geſammtentſchädigung 
herunterdrücken und das dann von China zu leiſtende 
Pauſchale unter die Mächte nach dem Verhältniſſe 
ihrer wirklichen Anſprüche aufgetheilt wiſſen. Das 
Waſhingtoner Kabinet will auf dieſe Weiſe, ohne daß 
es den Amerikanern, die ſich ja in der militäriſchen 
Aktion relativ ſehr zurückgehalten haben, viel koſtet, 
ſich bei der chineſiſchen Regierung gut Kind machen 
und ſpekulirt dabei auf irgendwelche chineſiſche Gegen⸗ 
konzeſſionen. Damit werden die Amerikaner bei den 
übrigen Mächten wenig Glück haben. Noch viel 
weniger aber mit der neueſten Verſion, daß fie einen 
Vorſchlag bezüglich der Entſchädigungsforderungen nur 
dann unterſtützen würden, wenn die Summe 


800 Millionen Mark nicht überſchreitet. Der Betrag 


fole zu gleichen Theilen unter die Mächte ver- 
der Zauberpoſſe und dem rührſelig⸗fröhlichen Ideal⸗ 
Philiſter, hat er geſchöpft. Seine Muſe iſt A den 
Phantaſien Raimunds und bei der breiten Spießbürger⸗ 
moral L'Arronge's in die Schule gegangen. Nicht 
gang ohne Erfolg, aber doch nicht als Muſterſchülerin. 

8 ift Herrn Hawel aufgefallen, daß es zuweilen 
kreuzbraven Leuten ſchlecht geht, und daß eine Arn 
und allen verwerflichen Vorſchlägen des feligen Malthus 
zuwiderlaufende Vermehrung der Familie in keinem 
Verhältniß ſteht zu den Einnahmen des redlich ſich 
plagenden Hausvaters. Es hat dem ſcharfen Blick des 
Herrn Hawel auf der anderen Seite nicht entgehen 
können, daß es große Eſel vor dem Herrn giebt, die 
wie die Lilien auf dem Felde nicht ſäen noch ernten 
und doch ernährt werden. Das erklärt ſich meiſt aus 
der einfachen Thatſache, daß diefe Dummtöpfe nur 
ein mal im Leben klug waren; und das in einem Falle 
von entſcheidender Wichtigkeit, nämlich beim Aufdiewelt⸗ 
kommen. Zuweilen nun geſchiehts, daß dann doch noch 
die braven Arbeiter mit der großen Familie zu Be⸗ 
haglichkeit und Vermögen gelangen, während die in 
der Wahl ihrer Eltern fo vorſichtig geweſenen Trottel 
durch die ihnen erb⸗ und eigenthümlich zukommende 
Dummheit ihren Beſitz raſch vergenden und eines 
Tages ihr Brod mit ihrer wohlgepflegten Hände Arbeit 


verdienen müſſen. 

„„Das ift alles nicht neu. Schon als der alte 
L„Arronge, die Dynaſtie wird ihn gewiß einmal 
WArrange den Großen nennen, anfing, uns feine 
Geſchichten zu erzählen, wußte man's. Mit der ein⸗ 
fachen Schilderung eines Tiſchlers, der verarmt, ge⸗ 
pfändet wird, dann in ungebrochenem Lebensmuth an 
die Arbeit geht und es zu leidlichem Wohlſtand bringt, 
und eines Hansnarren, der von feiner Mutter 
200 000 Gulden erbt, raſch abwirthſchaftet und ſchließlich 


: Ò chf mit Blei iren geht, damit konnte : 
heftig dichtet; to daß mithin die Erbfolge im Gans |g Bleiſtiften hauſiren geht, it konnte Herr 


Hawel keinen Hund vom Ofen locken. Und keinen 
Theaterdirektor aus der Kanzlei. 

Aber er war ſchlau. Er erfand ſich — ein abgrund⸗ 
tiefer Tieſſinn gehörte freilich nicht dazu — die Frau 
orge. Heinrich Heine hat die der Phantaſie aller 
Völker geläufige alte, graue, widerwärtige Frau fo 


aber auch als junger Freund in Oeſterreich gleich will- 
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vorhandenen 


| „Nordd. Allg. Ztg.“ wendet ſich gegen die Behauptung 
einiger Berliner Blätter, daß bei dem Unfall des 


Stoßes muß außerordentlich ſtart geweſen fein, denn 
gehaltene Außenkante ijt vollſtändig auf: 


Sorge“. 


kannten, kümmerlich lebenden 


Wer liebt ſie wie eine 


theilt werden und in Gold zahlbar ſein. Im Fall 
der Ablehnung ſeitens der Mächte, würde 
Amerika die Entſcheidung des Schiedsgerichts im 
AA e Die Mächte werden Amerika einfach 
auslachen. 

Am ſchlimmſten jedoch iſt die ruſſiſche Idee, fiir 
Rußland zu allem Uebrigen noch ſämmtliche Koſten 
des mandſchuriſchen Feldzuges und der Unterhaltung 
von 130 000 Mann zu fordern, An der Newa weiß 
man recht gut, daß China, dem ſchon die Begleichung 
der ehrlichen Rechnungen äußerſt ſchwer fallen wird, 
diefe ruſſiſche Extraforderung überhaupt nicht zu zahlen 
im Stande iſt. Man will auch garnicht das Geld, 
ſondern hofft nur, auf dieſem Umwege von China und 
den fremden Mächten das Recht zu erhalten, die 
Mandſchurei als Fauſtpfand zu nehmen. 
Rußland würde ſo in den von ihm begehrten und ſchon 
okkupirten Gebieten kraſt eines internationalen Recht⸗ 
titels fo fejt und noch feſter eingeſetzt werden, wie 
England in Egypten ſitzt. Es iſt ganz unmöglich, daß, 
von den übrigen Mächten abgeſehen, Japan ſich ſolchen 
ruſſiſchen Anſprüchen fügen wird. Aber das Eine 
bleibt gewiß, daß durch die Washingtoner und namentlich 
durch die Petersburger Vorſchläge ganz neue Geſichts⸗ 
punkte eröffnet werden, welche eine weitere 
diplomatiſche Erörterung erfordern und 
ſo im beſten Falle die Einigung über die Entſchädigungs⸗ 
frgge hinausſchieben. Das bleibt tief zu beklagen. 

* * 
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Das Reichsmarineamt beabſichtigt, die bei 
dem in Oſtaſien befindlichen 1. und 2. Seebataillon 
Einjährig⸗ Freiwilligen und 
ſonſtigen Mannſchaften, welche bis zum 31. Mürz 
d. Js. ihrer aktiven Dienſtpflicht genügt hatten, zurück⸗ 
zuziehen. Dieſe Mannſchaften werden vorausſichtlich 
im Monat Mai oder Anfang Juni die Heimreiſe 
antreten. 

Der am 8. Mai nach China abgehende Ablöſungs⸗ 
transport bringt Erſatz für den Geſchwader⸗ und 
Diviſionsſtab, für die Kreuzer „Fürſt Bismarck“, 


„Hanſa“, „Hertha“, „Kaiſerin Auguſta“, „Gefion“, für 


ſämmtliche Kanonenboote und Torpedoboote und für 
die in China weilenden Stationsſchiffe Afrikas, Oſt⸗ 
afrikas und Auſtraliens, „Geier“, „Schwalbe“, „See⸗ 
ae Der Transport wird mehr als 2000 Mann 
zählen. 

Eine neue Verluſtliſte wird im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht. Sie umfaßt die Gefechte vom 3. Januar 
bis 20. Februar und weiſt insgeſammt 11 Todte und 
17 Berwundete auf. Der Musketier Brebeck von 
der 6. Kompagnie der 3. Oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ 
Regiments wird als von den „Landeseinwohnern er: 
ſchlagen“ aufgeführt. 

Die Leiche des ermordeten Hauptmanns Bartſch 
wird nach Schleſien überführt werden. Hauptmann 
Bartſch hat ſich beſonders in dem Gefecht an der 
chineſiſchen Mauer bei Tzekingkuan ausgezeichnet, wo 
er mit ſeiner Kompagnie unter Verluſt mehrerer 
Todten und Verwundeten drei Schnellfeuergeſchütze 
and eine Menge Fahnen eroberte. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Unfall des „Kaiſers Friedrich III.“ 


Die 


„Kaiſers Friedrich III“ ſeitens des Schiffskommandos 
nicht Alles geſchehen ſei, was im Intereſſe des vor⸗ 
ſichtigen Navigirung geboten war. Der Kommandant 
fet mit dem Navigationsofſizier dauernd an Deck 
geweſen und derSchiffsort durch Peilungen ftändig kontrol⸗ 
liert worden. Für das Steuern waren, da es ſich um 
eine Art Probe für die Leiſtungsfähtgkeit des Schiffes und 
feine Geſchwindigkeit handelte, nur gut ausgebildete 
Rudergänger herangezogen worden. Aus den Orts⸗ 
beſtimmungen ergab ſich immer, daß das Schiff da 
ſtand, wo es nach dem während der, übrigens mond⸗ 
ſcheinhellen, Nacht viermal durch aſtronomiſche Be⸗ 
obachtungen feſtgeſtellten Kurs und der Fahrt ſtehen 
mußte. Das Blatt bezeichnet die Wahl der Fahrſtraße 
ſüdlich von Bornholm als durchaus berechtigt und das 
Paſſtren des Feuerſchiffes des Adlergrundes auf einige 
100 Meter als allgemein üblich und feemänniſch richtig. 
Nach der „Voß Ztg.“ ſcheint ficher zu fein, daß 
nicht weniger als acht Keſſel vollſtüändig ver 
nichtet iind, Bei dem Auflaufen find drei Stöße 
von äußerſter Heftigkeit verſpürt worden. Der ganze 
Schiffsboden an Steuer⸗ und Backbordſeite ift ber 
ſchädigt. Es find zahlreiche Löcher entſtanden, die 
beim Spant 36 die größten Dimenfionen aufweiſen. 
Auch der Ruderrahmen, die Hacke, iſt total gekrümmt; 
ebenſo find alle drei Schrauben beſchädigt. 
Ungefähr bei Spant 67 beginnend, zieht ſich eine 
ſtarke Einbeulung der Außenkantplatten bis nach 
Spant 40 hin, alſo über ca. 25 Meter. Die Wucht des 


die in den mittleren Plattengängen beſonders kräftig 


geriſſen. Die dicken Stahlplatten ſind 


wie dünnes Papierzerriſſen, aufgebogen, 


umgekrempelt. Die ſtarken Profileiſen der 
Spanten find verbogen, losgeriſſen und Velbon 
Durch diefe koloſſale Beanſpruchung des Verbandes 
find auf der Backbordſeite des Schiffes ganze Niet- 
reihen gelockert, ſodaß auch hier, wo ein Aufftoßen 
nicht ftattgefunden zu haben ſcheint, bedeutende Leckagen 
entſtanden ſind. 
— TS rea 
genannt, die in der Winternacht in weißer Unterjacke 
an feinem Bett figt und aus gräßlich knarrender 
Doſe Taback ſchnupft. Hermann Sudermann hat 
dann den Namen von ihm übernommen: „Frau 
Er hat ſein beſtes Buch Ns genannt, 
jenen Roman von prächtiger Wahrheit und 
erſchütternder Schlichtheit, jenes Buch, nach dem kein 
Hahn krähte, bis der Rieſenerfolg der „Ehre“, der 
größte Senſationserfolg feit den Räubern, den unbes 
‘ournalifien Sudermann 
an die Spitze der deutſchen Schriftſteller rif. 
Vielleicht hätte Hawel ſein Stück auch am liebſten 
„Frau Sorge“ genannt; die alte, graue, unleidliche 
Frau läßt er als Perſon auftreten, als Geſpenſt, das 
nur der Zuſchauer ſieht, während es den Handelnden 
auf der Bühne im Herz und Hirn ſitzt. Kein 
übler Gedanke. Aber zunächſt ein übler Name. 
„Mutfter Sforge“ was ift an ihr „mütterlich“? 
Ä Mutter ... Und dann auch in 
der Ausführung viel Schiefes, Unbeholfenes. Dieſe 
Frau Sorge kommt kaum von der Bühne. Sie wirft 
von Zeit zu Zeit ihre billigen gen in die Reden 
der Menſchen da vorn und raunt bald von der Bank, 
bald vom Fenſter, bald hinterm Ofen hervor ihre 


billige Weisheit. > 
brave Tiſchler: „Jetzt ſchreib' ich 


Sagt der L f 
eine Rechnung für fünfzig Gulden”, ſo flüſtert 
Ha, jetzt 


bie Sorge: „Ja, aber ob du fie kriegſt!“ 
Will der alter kranke Vater frohlocken: 
U) Gribling, vielleicht fahr ich nächſtens mal ſpazieren, 
ſo mürmelt die angenehme Dame in Grau: „Jawohl, 
auf den Friedhof fährſt du!“ a; 
Und fo mit Grazie fort. Aber immer Wieneriſch; 
denn es ift ein Wiener Stück, und die Sorge iſt eine 
geborene Wienerin, das erfahren Di bei dieſer 
Gelegenheit. Es ift ſchade, daß noch Niemi 
uns auf Grund dieſer Erkenntniß auf den naheliegenden 
Einfall gekommen iſt, ſie als „läſtige Ausländerin“ 
abzuſchieben. ) 
Ein richtiges Volksſtück ift das Hawel'ſche nicht, 
Es ijt viel zu viel Theater dabei. Theatermenſchen, 
T Ja, auch die Mutter⸗Sorge iſt eine 
Theater⸗Sorge. Das iſt die richtige Sorge nicht. Und 
vor allem hat fie hier kein Fünkchen Poeſie. Alles, 


dem Kaiſerpaar ein Diner ſtatt, zu welchem ſämmtliche] 38, 


emand bei 


102 April. 
Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
it S. M. S. „Woll % Kommandant Kapitänleutnant Louran, 
ar a sk von 65 aM ed BRAŁ FE a 
r = [S. M. S. „Jaguar ommandant Korvetten⸗Kapitän Berger, " > i 
Wahlkreises Gelchober, als Kandidaten den Alt Reiche ift am 33. April in Hangkong eingetroffen und beabfidtigt, | Dampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
kanzler Fürst Wania PR A Dieſe Kane dati cui 17. April nach Canton in See zu gehen. wird ausführlicher gemeldet: Sonnabend Morgen 8 Uhr war 
begleitete ſonderbarerweiſe das Zentral⸗Komits der f et der Steward und Dirigent der Schiffskapelle, Magers, 
nationalliferaten Partei mit der Erklärung, daß in part. , DER, Grong bees Smelter 
feinem Auftrage diefe Kandidatur nicht aufgeſtellt fei. Kajüte eines der oben befindlichen Geſimſe zu reinigen und 
Der Abgeordnete Barth von der freiſinnigen Ver⸗ ſtieß dabei auf einen dort liegenden Gegenſtand, dex, wie 

z o 2 2 1 A i 2 a 
einigung erklärte in einer Verſammlung: „Wenn ich ſich herausſtellte, einer der fehlenden Goldbarren war. 
in r Wähler wäre und es käme zu Dicht daneben lagen auch die beiden anderen Barren. Noch 
So PSE oh aie a clan ach persönlich 18 im Laufe des Vormittags wurden die Barren an die 
eden 34 ten ſtimmen gegen Direktion des Norddeutſchen Lloyd in Bremen abgeliefert, 
Bismarck. Ich halte einen Sozialdemokraten ſowie Steward Magers erfreut ſich des beiten Leumundes. 

Ein Mord? 
Geſtern Vormittag 10% Uhr wurde in Berlin die 


einen Welfen gegenüber Bismarck für das kleinere 
eigen’ () Am 15. an fand bie po Try ſtatt, APTA RTE) Früh aoe nnd, 4 
ie eine Stichwahl zwiſchen Fürſt Bismarck und dem Großer Kölner Frühja a Handicap, Preis 33jähri roſtituirte Marie Staedler in i f 
„Abona eee, ta 20000 Mark. Diſtanz. ca. 1600 Dieter. 1) Herrn A. Beit's ADS Be Pros gei 0 hrer Wohnung 
„Ordounan %, 20 Vicomte de Buiffere’s „Helm E ragh, mit emer Schußwunde in der linken Bruft aufgefunden und 
verſchied auf dem Wege nach dem Krankenhauſe. Die Polizei 


Sozialdemokraten Schmalfeld nöthig machte. Das 
Ergebniß dieſer Stichwahl war die Wahl des Klicken ) Mr. B. „Enfler Monday“, Tot: 71: 10, Platz 44, 80, 

0 : 20. jeste 2000 Mark Belohnung aus, falls fiğ ein Verbrechen 
ergiebt, ſür die Ermittelung des Thäters, der als 25 bis 


Bismarck mit 10544 Stimmen gegen 5486 für den 4 

Sozialdemokraten. Im Reichstag freilich iſt Bismarck 

nicht erſchienen. Er erklärte damals, daß er dem Rufe 20 Sabre alt, 1,72 bis 1,75 Meter groß, mit friſcher Geſichts⸗ 
faxbe, ſtarkem blondem Schnurrbart, mit hellem modefarbenen 
Sommerüberzieher, ſchwarzer Hofe, ſchwarzem Filzhut 


der Wähler ſich nicht entziehen wolle, aber für den 
Reſt der Seſſion um Urlaub bitte. In den ſpüter 

geſchildert wird. Als muthmaßlicher Mörder iſt ein Tiſchler 
Fritz Oelze verhaftet. 


erfolgenden Reichstagswahlen iſt des Fürſten Kandidatur 
Berlin, 15. April. (Tel.) Oelze beſtreitet, die Städler 


nicht wieder auſgeſtellt worden. 

} A * j darunter 3 frauzöſiſche, 2 engliſche und 1 belgliſches. Die 
Wieder in der Heimath! Der Reichspoſtdampfer] deutſchen Pferde beſetzten den erſten und den dritten Platz. 

getödtet zu haben und behauptet, fie habe ſich ſelbſt einen 

Schuß beigebracht, 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 

Gitte Reminiscenz. Heute Win gen Jahre ver⸗ 
floſſen, daß Fürſt Bismarck das erſte und einzige Mal 
als Reichstags Kandidat auftrat. Nach dem unfrei⸗ 
willigen Scheiden des Fürſten aus ſeinen Aemtern 
wurde am 5. März 1891 in einer Verſammlung des 


. 87. 
Goldfunde. 


} Während des ſüdafrikaniſchen Krieges find von einem 
[Schürfer in der Wurchiſon⸗Kette reine Goldadern 
entdeckt worden. 

Ueber die Auffindnug der Goldbarren an Bord des 


Zot.: 17: 10, Platz 28, 40: 20. 
8. Preis bom Drachenfels. 4000 Mark. Diſtanz ca. 


Pfau's „Adolar II.“. Tot.: 14:10. 


„Ordonanz“, welcher einem Gerücht zufolge als zweifel 
hafter Starter galt, erſchien doch noch am Pfosten und erwies 
ſich als das große Pferd, für welches man ſie immer hielt. 
Sie gewann das Rennen mit einer Halslänge gegen die 
belgiſche Stute „Helm Crag’, Beim Rennen gab es einen 
äußerſt harten Kampf, jedoch wurde „Ordonanz“ vom Jokey 
Martin vorzüglich geſteuert. Das Feld beſtand aus 13 Pferden, 


„Kiautſchou“ mit dem Truppentransport aus Ching ifti 5. Altenburg⸗Rennen. Staatspreis 3000 Mark. Diſtanz 


geſtern Vormittag 11 Uhr in Hamburg eingetroffen. ea. 1400 Meter. 

Eine zahlreiche Menſchenmenge begrüßte den feſtlichſ 1. Irhrn. Ed. u. NS 10 , 4020 W i 
6. Agrippina⸗Jagd⸗Reunen. Preis 3500 Mk. Diſtanz der bis zum Tode ungenaunt bleiben will, ſtiſtete 250 000 Mk. 

zur Errichtung einer Heilanſtalt für lungenkranke Kinder 


beflaggten Dampfer beim Anlegen mit lauten Hurrah⸗ v. Bleichroöder, „Drakon 
rufen. Nachdem der Dampfer feſtgelegt, begaben fie f og, DO e pdb 
: 3 : „ Hern midt⸗Benecke's „Turkiſh Flower. in Belzig. 
General der Kavallerie v. Maſſow zahlreiche Offiziere 2. Herrn O. Hasperg's steh”. Tot 91. 10, Platz: Der 8. internationale Anti⸗Alkohol⸗Kongreß 
wurde Sonnabend geſchloſſen, nachdem ein ſtändiges Komitee 


der kommandirende General des IX. Armeekorps, 
und die Mitglieder des Senats an Bord des Dampfers. 96, 2020, 
Rennen in Dresden. aus Vertretern fajt aller Staaten eingeſetzt worden war. 


Hier hielt General v. Maſſow in herzlichen Worten 
Sonntag, den 14. April. Zum nüchſten Verſammlungsort wurde Bremen beftimme, 


eine Anſprache an die Soldaten und ſchloß mit einem 

Hoch auf den Kaiſer; die Muſik ſpielte „Heil Dir im 

Siegerkranz“. General v. Maſſom richtete ſodann 1; Preis von Hütten. Ehrenpreis und 1200 Mark. == 

an jeden Soldaten ee ee Worte und reichte re R 0 ar en, GE Gajda Gl enter und Mnſik 

f ; r it Ausn ag Et. Brix' (2. Ul.) „Combien“. 2. Herr 3 

einem jeden die Gand. Mit Ausnahme von SE hwer: i or Span 117, a, Bi Graf Lreuberg’s (4. Chen.) „Bunt, cont | i 

Tot. 71:10, Platz 34, 70, 30 : 20. Stadttheater. „Minna von Barnhelm.“ 

Die Tage folgen einander, aber ſie gleichen ſich nicht. 
Das mag, je nach dem individuellen Befinden, 
bedauerlich oder erfreulich ſein. Für den vorliegenden 


Ein Wohlthäter, 


kranken, welche aah 4 SAR WO nach dem 

Altonaer Garniſonlazareth gebracht wurden, beſtiegen 3. andi 1 a . 
die übrigen Mannſchaften, etwa 200, zwei beveitftehende | Di co 1200 Meter. Dreijährigen. Preis 3000 Mark. 
Extrazüge, in denen ſie nach den verſchiedenen Bahn⸗ 1. Dr. Jaroszynskt's „Phyſik“. 2. Herrn R. Zerſch's 


höfen befördert wurden, um von hier aus die Weiter⸗ „Lora“. Tot. 71 10, Platz 62 und 46 20. x A : 
reiſe anzutreten. Das Ausſehen und die Haltung der 23. Preis von Grimma. Herrenfagdreiten. Preis Fall muß ich zu meinem Leidweſen das Bedauerliche 
in den Vordergrund rücken. Ich hatte vor einigen 


2500 Mk. Diſt. ca. 3500 Meter. 1) Lt. Frhr. v. Neiman's t 
s uiy 105 EA) A a 5 o a 2) Hrn. Roth's „Meiſter.“] Monaten pasję or ee e tut kaa mE 
Tot. 26:10, Pla 26: 90. fältig abgerundete, künſtleriſch reife Aufführung der 

4. Preis bon Gruna, 3000 Mk. Dift. ca. 1600 Meter. „Emilia Galotti“ berichten zu können, eine Aufführung, 
en v. We z > Brac wyc tel 1 5 Jaenicke die fraglos zu dem Beſten gehörte, was unfer 
„Bare Und, 3) Graf Geils Sandrecgt's „Dragoner 12“. Enſemble in dieſer Saiſon gezeigt hat. Am Sonnabend 


Deutſche 8 Reich. 5 i 
Tot 64:10, Platz 52, $2 und 28:20, 
i ori ii ja i 5 ab es nach lan er Pau e mieder einmal Le fing. Man 
5. Moritzburger Hürden⸗Handikap. Preis 2500 Mk. 92 jute ſich ne der Königin der bent chen Zuitipiele, 


— Am Sonnabend Vormittag hörte der Rather ] pift. ca. 2600 Meter. 
nach einem Spaziergang im Thiergarten den Vortrag È Der Verſuch mißlang und zwar gründlich. 
des Staatsſekretürs von Tirpitz. Am Abend fand bei [Es ijt eigentlich eine wenig dankbare Aufgabe und 
ein ziemlich überflüſſiges Thun, jetzt, wo die Saiſon 
mit Rieſenſchritten ihrem Ende ſich nähert, wo unſerer 
[Mimen Schaar bald in alle Welt zerſtreut ſein wird, 
ſich in lange Abhandlungen noch einzulaſſen. Wozu 
ſoll man ſich ärgern? Eigentlich ganz nutzlos ſich 
ärgern ?« Geändert kann doch nichts mehr werden. 
Immerhin ſcheint mir Veranlaſſung zu einigen 
Bemerkungen vorzuliegen. 

Leſſings „Minna von Barnhelm“ iſt eine der 
prächtigſten Perlen unſerer Litteratur, ein Luſtſpiel, 
welches trotz ſeines Alters von beinahe 140 Jahren 
eine ungeſchminkte herrliche Jugendfriſche in ſich birgt. 
Goethe rühmte an dem Stücke einſt, daß es den 
„vollkommenen norddeutſchen Nationalgehalt“ beſitze. 
Wolfgang Menzel erblickte in dieſem Werk 
Leſſing's den glanzvollſten geiſtigen Spiegel der 
preußiſchen Armee; es wäre unmöglich, das Weſen des 
preußiſchen Offiziers, in deſſen harter Schale der Ehre 
edler Diamant ruhe, anziehender und wahrer zum 
Ausdruck zu bringen. Es iſt ein Luſtſpiel, in welchem 
Edelſinn und wahre Herzensgröße von den Blüthen⸗ 
kelchen anmuthigen Humors umrahmt fiğ zeigen. 
Keine Karrikatur, keine komiſche Situation zwingt zu 
lautem Gelächter. Eine wehmuthsvolle Heiterkeit zieht 
fih durch das Ganze. Und wenn hier und da auch 
ein ſchärferes Glanzlicht aufgeſetzt iſt, ein unendliches 
Maß zarter Innigkeit macht uns AE dieſes Werk 
Leſſingsz jo überaus lieb und merth. 

Dieſe Bemerkungen vorausgeſchickt, wirkte die Art 
und Weiſe, in welcher man theilweiſe am Sonnabend 
das Luſtſpiel verarbeitete, a verblüffend. Ein 
Theil der Darſteller ſchien thatſüchlich 


Mannſchaften waren gut. Zahlreiche Anverwandte der 
heimkehrenden Krieger waren bei der Landung an⸗ 
weſend. š 


Botſchafter mit ihren Gemahlinnen, die älteſten Militär⸗ 
attachses, ſowie Staatsſekretär v. Richthofen geladen 
waren. 

— Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Oberſchleſien erfährt, 
beabſichtigt der Saifer im Herbſt d. J. einen mehr- 
tägigen Jagdausflug nach Oberſchleſien zu unternehmen. 
Es ſind Beſuche beim Fürſten von Pleß, Fürſten zu 
Hohenlohe⸗Oehringen, Fürſten von Donnersmarck und 
Grafen Tſchirſchky⸗Renard rad 

— Prinz und Prinzeſſin Heinrich find wieder 
in Kiel eingetroffen. : 

— Bei der Berabihiedung der engliſchen 
Geſandtſchaft dankte der Herzog von Abercorn 
für den überaus gnädigen Empfang. Darauf erwiderte, 
wie mehrfach berichtet wird, der Kaiſer: „Ich habe 
in England ſtets ſo viel Gaſtfreundſchaft genoſſen, daß 
das nur eine kleine Revanche fein kann “. j 

— Reichskanzler Graf Bülow ift geſtern in Abend 
in Berlin wieder eingetroffen. j 

— Finanzminiſter v. Miquel wird in der nächſten 
Woche wieder in Berlin von ſeinem Wiesbadener Kur⸗ 
aufenthalt zurückerwartet, 

— Die ſlädtiſchen Kollegien in Kiel beſchloſſen 
zu Gunſten der Kanalvorlage eine Kundgebung. 

— In Deutſch⸗Südweſtafrika hat ein 
Gefecht ſtattgefunden; eine Abtheilung der Schutztruppe 
wurde von Swartbols angegriffen; 1 Mann ijt ge⸗ 


fallen. | 
Ausland. 


— Der „Matin“ veröffentlicht ein Telegramm des 
Vertreters der Filipinos Agoncillo, in welchem 
es heißt, daß der Filipinosgeneral San Diko zum 
Nachfolger Aguinaldos und gleichzeitig zum 
Diktator gewählt worden jet, 

— Die Königin von England wird heute 
Abend ingdondon von ihrer Cronberger Reife zurück⸗ 
erwartet. A h 

— Das italienii He Geſchwader hat geftern 
Vormittag 8 Uhr 45 Min, den Hafen von Toulon 


„Advance“. 3. Hrn. Manske's „Cryſtall“. Tot.: 23:10. 
Platz: 22, 24, 26:20. 

7. Dresdener Armee⸗Jagd⸗ Rennen. Ehrenpreis und 
3500 Mk. Diſt. ca. 4000 Meter. 

1. Rittm. Graf Bredow's (13. Ul.) „Mrs. Arthur“. 
2. Rittm. v. Eynard's (Karab.) „Loreley I”, Tot.: 26:10, 
Platz: 20, 20:20, i 


Rennen in Hannover. 
Sonntag, den 14. April. 
Eröffnungs⸗Flachrennen. Preis 1000 Mk. Diſtanz 
1400 Meter. 1. Hrn. Pappen's „What 0. 2. Hrn. Neu: 
mann's „Lamode“. Tot.: 12: 10. : 
Hürdenrennen. Preis 1000 Mk. Diſtanz 2400 Meter. 
1. Hrn. Paſch's „Dr. Nikola“, 2 Hrn. Suermondt's 
puta’. Tot.: 756: 10. 
Kirchroder Jagdrennen. Ehrenpreis und 1500 Mk. 
Diſtanz ca. 3500 Meter. 1. Lt. Suermondt's „Rautende⸗ 
lein“. 2. Hptm. v. Sandrart's „Hobinoe“. Tot.: 18:10. 


Neues vom Tage. 


Die Aushebung eines Kupplerneſtes in Berlin 
haben Freitag Abend Criminalbeamte im Hauſe Zimmer⸗ 
ſtraße 5—6 vorgenommen. Madame Gliſabeth Brugier, die 
Inhaberin der Wohnung, wurde wegen ſchwerer Kuppelet 
in Haft genommen, eine ganze Anzahl junger Mädchen, 
durchweg aus beſſeren Familten ſtammend, fomie eine vere 
heiratete Frau wurden in mehreren Droſchken nach dem 
Polizelpräfidium gebracht, um nach Feſtſtellung ihrer Per- 
ſonalien und ſtundenlangem, eingehendſtem Verhör wieder 
auf freien Fuß geſetzt zu werden. Die in den hocheleganten 
Appartemens der verhafteten 60 Jahre alten Frau Brugter 
beim Rendezvous angetroffenen Herren, darunter Mitglieder 
der beſſeren Berliner Geſellſchaft, konnten, nachdem ſie ihre 
Legitimation zwecks ſpäterer Zeugenſchaft abgegeben hatten, 
ihres Weges gehen. Das Quartier wurde alsdann 
veriofßen verſchloſſen. Madame Brugier, die, in Aſchaffenburg im 

— Der ruſſiſche Minister des Auswärtigen Graf Jahre 1840 geboren ift, ift bereits zwei Mal wegen ſchwerer 


! Rog nich SK, a [Kuppeleien vorbeſtraft. Sie empfing nie bet fic Ange⸗ 
e gore dee Demimonde, fontern mußte auf dig un 
worden. Reijen junge, blühende Mädchen im Alter von 17—22 Jahren 

—— ͤſ.—— — —' — . — anzulocken, um fte ſptiter bet fich einzuführen. Auch "Mädchen 
was fie jagt, iſt von einer öden Proſa, die einem unter 14 Jahren hatte fie im vorigen Sommer nachweislich 
gradezu auf die Nerven fällt. Man erwartet für ihre ſchändlichen Zwecke in ihrer Wohnung 
immer etwas Großes, Starkes, Zwingendes f ſtundenweiſe behalten. Die „Damen“ verſammelten 
und dann kommt das Alltäglichſte. Zum Schluß mirdi üy Izunächſt im großen Empfangsſalon bei Madame 
ne en mile KR URIA O Brugier. Klingelte der Cavalier und es kamen deren 
ber z. Die gauze Tiſchlerfamilie hat ſich frie ch viele, ſogar von hohem Rang, fo wurde ihm von der 

zuſammen gefunden. Sogar die verlorenen j 

Sthwelter, die dies Leben als Ausgehaltene nicht mehr] Br. entweder durch ein Guckloch in den großen Salon oder 
aushielt, iſt nach reichlichen Erfahrungen in durch eine wenig bemerkbare Settenthite ein Ueberblick über 
der Liebe — Jenny Groß deutet das ſehr hübſchf die verſammelten „Damen“ geſtattet, worauf er ſeine Aus⸗ 
an — von dem mit Recht jo erühmten] wahl traf. Die Erwählte wurde ihm dann durch die Br. 
oldenen Wiener Herzen in die Atmoſphäre don zugeführt, die vorſichtshalber keine Dienſtboten um ſich hatte, 
Jugend und Fleiß zurückgekehrt, die die Ihrigenſondern ſich für einige Stunden des Tages mit einer Muf: 
wärterin begnügte. Drei beſondere Zimmer waren den 


verbreiten. Da verläßt die Sorge das Haus und, als 
wüſteſten Orgien geweiht. Unteraden bei der Br. betroffenen 


ae fie Pa ber 1 0 ＋ a hätte, nacht fie 
eine agt: e 
nen „Abgang“ und jagt: „Jetzt, wo Ihr Euch Hamen befand fiğ auch eine 20jägrige Schülerin eines ber 
kannten Muſikinſtituts. ; 


Schwank vor ſich hätten. Es war traurig; es war 
vielfach das Muſter einer Aufführung, wie ſie nicht ſein 
fol. Ferienſtimmung? Meijer oder Wanderlust? 
g das eine oder das andere gewirkt haben, ein 
Ruhmesblatt für unſere Bühne war die Aufführung 
des Ganzen keineswegs. Nicht im Geringſten! 
Selbſtverſtändlich gab es auch Ausnahmen. Aber 
eine Schwalbe macht bekanntlich keinen Sommer und 
ſo vermochten auch die drei oder vier Künſtler, die ſich 
des Weſens der Leſſing'ſchen Dichtung wohl bewußzt 
waren, den verfahrenen Karren nicht in das Geleiſe 
zu bringen. Schade um einzelne Leiſtungen, ſchade um 
o manches Schöne, was ich ſah, ſchade um die unter 
tejen Umſtänden nutzlos verbrauchte künſtleriſche Kraft! 
Eine Minna voll Liebenswürdigkeit und entzückender 
Schelmerei, voll klugen Sinnes und tiefer Empfindung, 
anz das ſonnige prächtige Menſchenkind, wie es 
eſſing gezeichnet hat, war Frau Meltzer. Die 
Heiterkeit, welche das Weſen der Minna ganz erfüllt, 
die Natürlichkeit ihres Liebesempfindens, die naive 
Freude an lustigen Streichen, der ſtrahlende Sonnen. 
ſchein, welcher von dieſer friſchen Mädchengeſtalt aus» 
geht, das ſelige Glück, welches ſie empfindet, als ſie 
hört, daß Tellheim ihr nahe iſt — Alles kam zu 
ſchöner Geltung. Bald entzückte der leichte geſällige 
Plauderton, bald ergriff des Herzens innige Sprache. 
Dieſe Minna wußte, was der Dichter gewollt hat. 
Einen durchaus beachtenswerthen Tellheim gab Herr 
Knaack. Im Gegenſatz zu Minna, die keinen Augers 
blick an dem Sieg ihrer Liebe zweifelt, die ohne Wölk 
chen auf der Stirne durch das Leben tanzt und hüpft, 
ſteht Tellheim, Peſſimiſt und zugleich Sanguiniker. 
Zwei Seelen wohnen in feiner Bruit. Er ift bald der 
rauhe Soldat, bald der feurige Liebhaber; bald iſt er 
Charakter⸗, bald Gemüthsmenſch. So Takte ihn der 
Darſteller durchaus richtig. Leider verſprach er ſich 
häufiger, als gerade nöthig war. 
err Marlow war ein treuherziger Werner. Er 
ab uns den „miles gloriosus“ in feiner harmloſen 
und doch ſelbſibewußten Art, edelmüthig und leicht⸗ 
gläubig, tapfer und zugleich verliebt, äber niemals 
kafernenmäßig; eine prächtig ⸗ innerliche, bumorvolle 
Im Befinden des buyriſchen Raubmöders Kneißl Verkörperung des allzeit Getreuen. Den Riccaut des 
ift felt einigen Tagen Wendung zum Beſſeren eingetreten, Herrn Jaenicke habe ich be labs ta Bers 
fo daß der ihn behandelnde Arzt hofft, daß Kneißl am Leben BE er N nn da ee 
erbalten bleibt. Seine Verletzungen der Gedürme wen | daß Cer Sünfiler ten evificten 


binetsſtückchen geboten hat. 

urſachen weder Störungen noch ſonſt beſonders große l say mit 1 was lobend zu vermerken 
Schmerzen. Nur der Abſeeß, der ſich tm Rücken gebildet din, am Ende. Herr Pickept karikirte den Wirth in 
hat, nimmt einen weniger guten Verlauf. Seit etlichen] ganz 


burlesker Poſſenmanier; für die Kernfigur des 
Tagen wird Kneißl nicht mehr durch Angeſtellte der Klinik,] Juſt reichte die Geſtaltungskunſt des Herrn Kraft nicht 
ſondern durch Schutzleute in Civil bewacht. 


ganz aus; er vermochte den Vollgehalt dieſer Rolle 
In Genug i nicht auszuſchöpfen. Bemerten möchte ich noch, daß 
fireifen die Mannſchaften der Floxio⸗Geſellſchaft; infolge. | 


der 9. Auftritt des erſten Aktes mit den Worten des 
Meine | defen können 12 Dampfer heute nicht abgehen. Die Rheder 


Alle wieder ſo gern habt, könnt Ihr mich auch gern 

haben!“ Sie will offenbar nicht ſo deutlich ſein, wie 

om W Götz von Berlichingen mit der eiſernen 
nd 


Der Storch in Serbien. 

a. Paris, 15. April, (Privat⸗Tel.) König Alexander 
von Serbien hat mehrere hervorragende Pariſer Aerzte 
nach Belgrad berufen, um bei der Ende des Monats zu er⸗ 
wartenden Niederkunft der Königin zu aſſiſtiren. 

Hochwaſſer. 

Köln, 15. April, (W. T.⸗B.) Die Höhe des Rheins betrug 
hier heute Vormittags 10 Uhr 5,95 Meter. Der Oberrhein 
und ſämmtliche Nebenflüſſe fallen. 


Bedienten ſchließt: „Kamergd, das wäre kein 
Herr für mich!“ Hier rief ihm Juſt nach: „Und 
t kein Diener für meinen Herrn.“ Leſſing hat diefe 


zu glauben, daß 
fie eine Blumenthal'ſche Poſſe oder einen Lauffs ſchen 


Worte nicht geſchrieben. Wozu werden ſie alſo — ſie 


"T 


Wr. 87. Montag Danziger Meueſte Nachrichten. 18. April 8 


= mu 
ſcheinen jo eine Art Theaterujance gu fein — gebraucht? 
ab gu A 46 w zu 2 t zum Lokales. 
eſten unnöthig. as, was Fräulein Cabano * Lehrer Mahlau t. ern von der Heimath auf 
‘ts A machte, mug ihr Beſtes fein; UM | einer a ee ie verſtarb end 
aber efte wird man fie freilich kaum zu beneiden plötzlich am Herzſchlage der Lehrer am Realgymnaſium 
en. 5 zu St. Johann Herr Johannes Mahlau. Seit 27 
Jahren war der Verſtorbene, der im beſten Mannes⸗ 
halter ſtand, im Schulweſen unſerer Stadt thätig, 12 


grüßen, wenn nur, wie es wohl in der Bllligkeit liegt, 
die gewährten Mittel in erſter Linie den Töchtern 
unſerer Stadt zugute kämen und den Auswärtigen 
der Zutritt zum Seminar erſt geſtattet würde, nachdem 
dem Bildungsbedürfniſſe der Einheimiſchen Genüge ge⸗ 
leiſtet iſt. s 

ſeier iſt nun bei der Debatte über den genannten 
Gegenſtand aus der Verſammlung auch eine Be⸗ 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) a 
Berlin, 13, April. — 
Nicht ermuthigende Meldungen des Auslandes machten J 
die Käufer zwar vorſichtig, jedoch find fie nicht billiger 
angekommen. Im Lieferungshandel mit Weizen 
und Roggen wurde einzeln ſolcher etwas mehr 
bezahlt. Hafer war unverändert. Rüböl ſchwach aber be» 
fauptet, 70er Spiritus loco ohne Faß wurde trotz ungünſtiger 
Märzſtatiſtik ſtärker gefragt Mk. 44,20 12 000 Liter. 


Stadttheater. Nojenmontag. Eine Offi⸗ 


zierstragödie von Otto Erich Hartleben.] Jahre E i ealgum⸗ merkung gefallen,die ich gern mit Unkenntniß der Sach⸗ z 43 — 
Montag eine Lehrerkomödie, Sonntag Bie Ofſiziers⸗ Er b Gt. ee er durch lage entſchuldigen möchte, die aber ſicher von keinem Spezialdienſt 
tragödie — wenn es mit dem Spezialiſtenthum in der hohe Gaben des Willens, voller Hingebung an feinen Wohlwollen gegen meine Anftalt Zeugniß giebt, und R j 
dramatiſchen Dichtung jo weiter geht, wird jeder Stand | Beruf, Liebe zu feinen Kollegen und Schülern erwarben die ich zur Wahrung der Ehre meines Kollegiums für Drahtnachrichten. 
feinen beſonderen Bühnenphotographen haben, und dem ihm bald allgemeine Achtung und Liebe und groß ist und meiner Schule zurückweiſen muß: Mein 2 
Sitterarhiitorifer der Zukunft wird die wenig beneidend die Zahl derer, die jetzt an der Bahre des theuren | Lehrerinnenjeminar ift keine „private Drillanſtalt“, ; 
werthe Aufgabe zufallen, die Dichtungen meniger Entſchlafenen ſtehen. 1 Andenken wird aber weite und die „ideale Aufgabe“ der Lehrerinnenbildung A : Abwarten? 
daraufhin zu prüfen, ob fie ein Bild allgemein menſch⸗ über das Grab hinaus immer in Ehren bleiben. lift von meinem Kollegium und mir mindeſtens mit] J. Berlin, 15. April. (Privat⸗Tel.) Das Staats⸗ H 
licher Empfindungen, Gefühle und Leidenſchaften geben,, + Zum Streike der Schiffsſtauer. Am Sonn⸗ demſelben heiligen Ernſte erfaßt worden, mit welchem] ministerium hat fth, wie ein Montagsblatt erfahren E 
als vielmehr daraufhin, ub die konventionellen Vor⸗ abend Nachmittag hielten die Stauer in Schidlitz eine wir der Erziehung der meiner Schule anvertrauten ; 


ſtellungen und Lebensäußerungen dieſes oder jenes 
Standes die zur Zeit a Erſchemens des Stückes 
wirklich herrſchenden waren. Die Handlung des 
Dramas fängt an nichts zu bedeuten, das Milieu alles. 
Die Lehrerkomödie des Herrn Otto Ernſt hätte, wenn 
nicht die gütige Vorſehung in Geſtalt des Regierungs⸗ 
raths Prell erjchiene, leicht eine Tragödie werden 
können und Otto Erich Hartlebens Roſenmontag würde 
einen prachtvollen Schwank geben, wenn es dem 
Verfaſſer der luſtigen Geſchichte vom abgeriſſenen 
Knopfe und vom gafifveien Paftor nicht beliebt 
hätte, die gut beobachteten, Niemandem zu Leide und 
vielen zur Luſt geſchaffenen Schilderungen aus dem 
Offiziersleben ein Herzensdragma umranken gu laffen, 
das, als Ganzes betrachtet, eine ernſthaftere nähere 
Prüfung ſchwer verträgt. Der Leutnant einer rheini⸗ 
ſchen Garniſon, Hans Rudorff, hat ſich eines Tages in 
Gertrud Reimann, die brave Tochter eines ehrſamen 
Handwerkers verliebt oder vielmehr wahre Liebe zu 
dem Mädchen gefaßt. Hanſens Vetter und Regiments- 
kameraden, die beiden Herren von Ramberg, find darüber 
tief empört. Sie beſchließen, den Vetter von ſeiner 
Liebe „loszueiſen“ und einen Treubruch zu „deichſeln“. 
Als Hans zur Gewehrfabrit nach Erfurt abkommandirt 
ijt, finnen fie in beſter Abſicht eine ſchurkiſche Intrigue 
aus, die man dieſen im Grunde doch gutmüthig freund⸗ 
lichen Herren, die überdies kameradſchaftlich zu handeln 
verpflichtet find, ſchwer zutrauen kann. Sie laden 
Traute ein, mit ihnen zu einem Regimentskameraden 
zu wandern und in deſſen Behauſung ein kleines Feſt 
mitzufeſern. Trude nimmt (was übrigens nicht recht 
zur Zeichnung ihres Charakters ſtimmt) die Einladung 


haben will, entſchloſſen, die dilatoriſche Behandlung der 

Kanalvorlage nicht länger zu dulden, fondern gleich 

nach Wiederaufnahme der Kommiſſionsarbeiten auf A 
ſchleunige Erledigung hinzudrängen und insbeſondere 
ſich nicht mehr auf die Ertheilung ausführlicher Auf⸗ J 
ſchlüſſe oder ſonſtiger ſpezieller Ausarbeitungen ein⸗ A 
zulaſſen. . 


Mädchen dienen. Dr. Scherler. 


gut beſuchte Verſammlung ab, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende der Lohnkommiſſion, Herr Schikorr, über 
den Stand des Streikes berichtete. Nach ſeinen Aus⸗ 
führungen find die Stauer deshalb in den Ausſtand 
getreten, um den im vergangenen Jahre vor dem 
Einigungsamt vereinbarten Lohntarif aufrecht zu er⸗ 
halten. Der neue, von den Arbeitgebern ausge⸗ 
arbeitete Tarif verlangt den Wegfall der Veſperpauſe, 
wodurch die Arbeit um eine halbe Stunde verlängert 
weeden würde. Die Hauptſtreitpunkte bilden aber die 
SS 7 und 8 des neuen Tarifes, Der § 7 beſtimmt, 
daß es den Stauermeiſtern überlaſſen werden ſoll, 
den Antrag und das Ende der Arbeitszeit zu beſtimmen, 
während § 8 des neuen Tarifes beſagt, daß es 
jedem Arbeiter freiſtehen ſolle, an der Arbeit theil⸗ 
zunehmen, gleichviel ob er der Organiſation der Hafen⸗ 
j arbeiter angehört oder nicht. Ferner verlas Herr 
Schikorr einen von den Rhedern an die Lohnkommiſſion 
gerichteten Brief, in welchem die Arbeitgeber erklären, 
[daß jie bereit feiem, mit der Lohnkommiſſion in Ver⸗ 
handlung zu treten, ſobald die Stauer ſich den Be⸗ 
ſtimmungen der $$ 7 und 8 unterwerfen. Die Ber: 
[ſammlung nahm hierauf folgende Reſolution an: 
W zen onen ee dem den Herrn Rhedern 
b. i ntarif unverbrüchli « & D é 
klärt fic) insbeſondere gegen die e 0:5 Marle 7 Olga Helene Wahl, hier. — Schiſſbauer Auguſt ELS und 
des ghedertarifs, weil bieſer durch den Punkt 1 deſſelben Grethe Poſenan, beide hier. — Milchhündler Heinrich 
Tarifes, welcher die Dauer der Arbeitszeit beſtimmt ſeſtlegt, Theodor Miſchke und Bertha Maria Muſchak, beide zu 
zwecklos und unnöthig geworden ift. Sie erklärt fith weile, Woglaff. — Arbeiter Joſeph Wir ba, bier, und Martha 
gegen den Punkt 8 des Rhedertarſſes, well dieſer feinem | Rojale Sumow ski zu Schwintſch. — Kaufmann Iſak 
Inhalt nach über den Zweck der Sicherung der Arbeitsfreihelt Jakob Scherer zu Herne und Malwine Rothmann, 
weit hinausgeht; zu Biejem Zwecke genügt vollſtändig die Hier. — Schmied Gustav Kuhl, bier, und Fauiſe Auguſte 
Beſtimmung des Lohntariſes vom 27, April 1900, in der] Charlotte Adrian zu Kl. Lichtenau. — Maler Heinrich 


an, man feiert des Geliebten Geburtstag, giebt aber dem] gejagt wird: Dagegen versprechen die Arbeiter, daß ſie George Pallaſch und Agnes Clara Emma. Siebers, 
Arbeitern, welche nicht zum Verband der Hafenarbeiter uſw. beide hier. 


Mädchen zugleich zu verſtehen, daß dieſer ſie demnächſt Arbe cht zu „bi : F 
verlaſſen und eine Dame 1 werde. Traute gehören, ebenfalls kein Hinderniß bei der Arbeit in den Weg. Heirathen. Gaſtwirth Gottfried D oest 5 en 
fällt zunächſt in Weinkrämpfe und dann in eine tiefe legen wenden . “sgh Wilhelmine Klingenberg geb. Greifen nn E 
D t. Wie fie erwacht, iit es bereits grauender Der Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau] maſchiniſt Wily Schmidt und Helene Ehriſtukat. 
hnmacht. Wie fie erwacht, ii beiden betrug geſtern 2,39, heute 2,45 Meter. Zimmermann Hermann Schlawjinski und Wilhelmine 
Morgen. Gefliſſentlich verbreiten die beiden Vettern * Siebftähle. Geſtern Nachmitlag ſaß in einem Lokale 7 Ui tee geb. Janzen. — Nieter Otto Nathenow und 
das Gerücht, daß ihr Opfer in jener Nacht den Inhaber am Fischmarkt ein Kutſcher, der plötzlich die Entdeckung] Margaretze Nof ner — Zöpfergefelle Friedrich Sichen 
der Bude, der den Ruf eines Don Juan hat, beſucht machte, daß ihm ſein Portemonnaie mit 200 Mk. Inhall und Roſalie Keyſer geb. Thoms. — Stellmachergeſelle 
habe, und als Hans erfährt, daß ſeine Traute früh] verſchwunden war. Der Gaſtwirth veranlaßte fofort, daß Paul Zeidler und Martha Dietrich, ſämmilich hier. 
ż i i îi Todesfälle. T. des Y Steudin 
Morgens in jener Wohnung von verſchiedenen Zeugen ſämmliche anweſenden Gäſte dich unterſuchen ließen. Das T. — S des CH ten Kubę gr lat; ciate, 
geſehen worden ijt, bricht er ohne Weiteres ch) das! verſuchte fih der Bäckergeſelle Oskar Otto Boldt zu drücken, 1 q a M. es i uhmachermetiters Richar ja un e; 
: Verhältniß ab, giebt dem Oberſten das Ehrenwort, baj | ev wurde jedoch feſtgehalten und bald wurde die Geldtaſche . Pes Bautechr if Bie Eduard. Gtersays.6t ty Mari 
| die Liebe für immer „todź und begraben fein ſoll“, unter einer eee dere, . T Giwiga Augußte Po f u pf rl, geb. Wenne EWY 
+ O 7 = A 4 r . LD W. tj 
| verfällt aber in Folge der jeelijdjen Erregung in ein welches fio ſchon frinzeitig , 3. Sompngnie Yuianterie-Repiments 
Nervenfieber, von dem er in der Schweiz Heilung | Arbeitsburſche Albert Schuch. Nachdem er voy 8 Tagen in Nr. 128 Otto Erdmann Reinhold Gnoycke, ; 
findet, um fih alsbald mit dem Töchterlein eines einem Schankgeſchäft die Ladenkaſſe ausgeräumt hatte, wurde >. le (36% 14 J Hans Bratberg 48 J. 3 Mi. 
reichen Kommerzienraths zu verloben. In die Garniſon fer geſtern dabei ertappt, daß er einem andern Reſtaurateur gy in ott WEN oon u L Imann, 71 J. 3 M. ‘A 
zurückgekehrt, erfährt er den wahren Sachverhalt, die 40 Mr. geſtohlen Hatte. Gegen den Burſchen it Zwangs ehelichte Lydia Marie M Kat el e, 5 W. — Wit 
alte Leidenſchaft erwacht neu in 5 und 5 — bricht ergiefung beantragt worden, welche hoffentlich auch verhängt] T. des Arbeiters Rudolf erate, ra” be e e 
ſein Ehrenwort, etzt könnte Hans Rudorff fich werden wird. 6 i N 
als tragiſcher eld bewähren, indem er 


für die höheren Geſetze der Sittlichkeit gegen 
die des ſtandesgemüäßen Herkommens kämpft 


Standesamt vom 15. April. 

Geburten. Arbeiter Rudolf Fröſe, T. — Getrelde⸗ 
Aufſeher Bernhard Radtke. T. — Eigenthümer Carl 
Kankhak, S. — Arbeiter Adam Konkel, S. — Holz⸗ 
arbeiter Friedrich Döſttlaff S. — Stellmachergeſelle Paul 
Wuttie, S. — Kaufmann Eduard Langanke, S. — 
Schuhmachermeiſter Cart Kalwa, S. — Schmiedegeſelle 
Theodor Rychlowski, T. — Bautechniker Robert 
Zieren, T. — Arbeiter Friedrich Lange, S. — Arbeiter 
[Albert Kranich, T. — Arbeiter Gottfried Hahn, S. — 
Schloſſergeſelle Emil Müller, S. — Arbeiter Paul 
Nötzel, T. — Klempnergeſelle Emil Wunder li ch, S. — 
Töpfermeiſter Auguſt Gr ünke, S. — Bäckermeiſter Guſtav 
de Beer, S. — Monteur Ernſt Molkentin, T. — 
Schmiedegeſelle Eduard Wid, T. — Monteur Guftav 
Minuth, S. — Schloſſergeſelle Alfred Schulz, T. — 
Arbeiter Johann Hamann, T. — Müllergeſelle Hermann 
Philipp, S. — Arbeiter Franz $ełdutomatt, S. — 
Feuerwehrmann Wilhelm Remane, S. — Unebel. 1 ©. 1%. 

Aufgebote. Schmiedegeſelle Franz Warnows Ti und 
Auguſte Emilie Ziebuhr. — Schloſſer Felix Juhn 
[Herzog und Anna Elfriede Bed. — Sattler Oscar 
[Herrmann Walter Nürmberger und Johanna Eliſabeth 
Grunwald, fimmtlih hier. — Vollzlehungsbeamte 
Friedrich Wilhelm Hennemann zu Zigankenberg und 


Ein Opfer der ß Spielhagen⸗Banken. i 
Berlin, 15. April. (Privat⸗Tel.) Der Selbſtmord if 
des Gerichtsreferendars Dr. Eltz aus Potsdam ift in JA 
jeinem Motiv nunmehr aufgeklärt. Er ift bem Bue 
ſammenbruch der Spielhagenbanken zum Opfer ges 
fallen. 8 | 


Der Kronprinz in Wien. - p 
E Wien, 15. April. (Privat⸗Tel.) In Ergänzung,- N 
des offiziöſen Telegraphen fei zum Beſuch des deutſchen | 
Kronpringen folgendes nachgetragen: Kronprinz Friedrich "a 
Wilhelm ſah in ſeiner öſterreichiſchen Hufarenuniform. 72 
noch ſchlanker aus als in feiner Garde⸗Uniform. Beim 
Empfang ſchien er anfangs ein wenig befangen. Kaiſer w 
Joſef half ihm aber durch feine Liebenswürdigkeit 
ſchnell darüber hinweg. Er ſtreckte ihm nach der 
Begrüßung ſofort beide Hände entgegen und begann i 
ſogleich ein Geſpräch. Der Kronprinz antwortete erſt 2 
nicht, ſondern beugte fic) herab auf die Hand des 
Kaiſers, welche er küßte, obwohl der Kaiſer an 
Franz Joſef dies zu verhindern ſuchte. Der | 
ausnehmend herzliche Charakter der Begrüßung, 
welche über das Zeremonielle weit hinaus ging, 
machte auf alle Anweſenden einen tiefen Eindruck. 
Beim Empfange auf dem Bahnhofe war kein Miniſter 
anwejend, da der Beſuch als Familienfeſt behandelt 
wird. ł 
Der Kronprinz überreichte ein Handſchreiben 
des Kaiſers Wilhelm. Den Trinkſpruch beim 
Diner, welcher ſeine erſte öffentliche Rede bildet, brachte 
der Kronprinz mit weithin vernehmbarer Stimme aus. 
Beim Cercle unterhielt er ſich viel mit den Miniſtern. 
Heute wird der Kronprinz die Muſeen und Denkmäler ER 
beſichtigen und das Dejeuner beim ſächſiſchen Gefandtes 
einnehmen. Abends findet Familiendiner in der „ 
Hofburg ſtatt, dann Ball beim deutschen Botſchafter 
zu welchem auch Kaiſer Franz Joſef erſcheinen wird, 


Engliſche Verluſte. Ą a 

A London, 15. April. (Privat⸗Tel.) Während die 
Verluſtliſte für den 12. April 14 Todte, 23 Verwundete, W 
17 an Krankheiten Geftorbene und 8 Vermißte umfaßt, 
wurden geſtern 51 Offiziere und 1035 Mann als Ganz⸗ 
invaliden nach England zurückbefördert. 


n 


pächters Rudolf Tuchel, 15 J. 6 M. — Schiffs baumeiſter 
Boy Jenſen, 75 J. 6 M. — Hoſpitalitin Brigitta 
Duneyske, 66 J. — Schiffseigner Friedrich Wilhelm 
Herich, 57 J. — S. des Regierungs⸗Supernumerars 
Karl Thiel, 1 J. 2 M. — Arbeiterin Henriette Feſt, 
85 J. 3 M. 


Letzte Handels nachrichten. 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 15. April. 
Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 6° R. Wind: S. 


* Straßenraub. Der Maurerlehrling Erich Wend 
Und der Malergehilſe Albert Schmid trafen in dieſer Nacht 
mit dem Schuhmachergeſellen Kowalcki zuſammen, wobei 
[Schmidt ihn beſchuldigte, er habe ſeine Braut beleidigt und 
müßte deshalb etwas ausgeben. Um die unheimlichen 
Burſchen los zu werden, wollte ihnen RKomaldi 60 Pfg. 
geben, als er jedoch ſeine Geldtaſche herausgezogen hatte, 
ſchlugen ihm die Kerle das Portemonnate aus der Hand, daß 
das Geld auf das Pflaſter fiel. Von 13,90 Mk. blieben 
Kowalckt nur noch 25 Pfg. übrig. Die beiden Burſchen ſind 
verhaftet worden. Sie ſtellten bei ihrer Vernehmung ihre 
Schuld in Abrede. 


Hartleben aber, der das große Publikum beſſer kennt, 
läßt ſeinen „Roſenmontag“ melodramatiſch enden und 


| : : i ; e 7 ' i : i er Tendenz. 3 3 
t eine pana nl . Eingeſandt. | mln cen rotyówne ob. er, DIL "Ii, Habu teii € 3 
, . , une ach ge ak Gl DEAA mil, sa i . a 
Bühnengeſchick ein Werk aufgebaut, in dem alles das, einiger in der letzten Stadtverordneten⸗Sitzung über 77/7 Gr. mit. 160 per Tonne. : Die Forderungen der Mächte. as 
i wofür das große Publikum beſonders empfänglich ift, | mein 5 gefallenen eee „Roggen feller, Bezahlt ift inländiſcher 788 und Peking, 15. April. (W. T.⸗ B.) Den chineſiſchen > 
7 an der richtigen Stelle ſteht, Rührendes und Komiſches, A lehe ich mich zu folgender Auseinanderſetzung veran aßt. 744 Gr. Mk. 130. Alles per 714 Gr. per Tonne. Bevollmächtigten iſt von den japaniſchen Vertretern y 


Michaelis 1887 konnten verſchiedene Zöglinge meiner 
höheren Mädchenſchule in Folge großen Andranges im 
ſtädtiſchen Seminar keine Aufnahme finden. Als ſich 
dieſerhalb die Eltern meiner Schülerinnen bei mir 
beklagten, trat ich mit großen perſönlichen Opfern in 
die Lücke und eröffnete mit Genehmigung des Propinzial⸗ 


Gerſte iſt gehandelt inländiſche große 692 Gr. Mk. 148 
per Tonne. 

Hafer ohne Handel. : 

Wicken inländiſche Mk. 180, Mk. 182 per Tonne bezahlt. 

Kleeſamen polniſche zum Tranſit blaue Mk. 112 per 
Tonne gehandelt. 


mitgetheilt worden, daß die Rückkehr des Kaiſers 
dringend nöthig ſei und daß chineſiſche Truppen aus⸗ 8 
gejandt werden müßten zur Wiederherſtellung der i 

Ordnung in der Mandſchurei. N 


1 4 A ER ar infachheit, in s A f k Rieejaaten weiß Mk. 51, 52, roth Mk. 38, 39, 40, — — =a 
$ ret ic Reigeruben Aer enraged ergreifend. | Seulfotleginms 1 | jajmedi Wee. 62, Zdymotgce MT. 18, 20, bofet BE. 14 per Leere Gerücht A 4 
= de aber giebt Hartleben in den aus intimer Anſtalt, die in den neun Jahren ihres Beitehens nicht |50 Silo bezahlt. Ne. eiche: i i 
Sean MR gestuften Snfernene und Kaſinopildern. Mil weniger als 92 jungen Damen den Beg gut BRAH l ne ae Lab Gee ee J. Berlin, 15. April. (PrivateTel.) Ueber ein ane 3 
liebenSwiirdigem Humor hat der Dichter die einzelnen fae te beg feen ab 7 5 il deb. moggenkleſe Mr. 4,40 4,50 per 60 Kilo bezahlt gebliches Attentat gegen Kaiſer Wilhelm meldet eine 63 


richtung eines dreijährigen verlangt wurde, daß ich Lokalkorreſpondenz eine höchſt unwahrſcheinlich klingende 


Rohzucker⸗Bericht 


j ; p za mich aljo in die Nothwendigkeit verſetzt ſah, noch einen Nachricht. Darnach ſoll ein Anarchiſt am 27. März ; 
b. e Du AA kam fate Sorang Mda 1 ener bie, milę pon Pant POPRZ tae 18. doi im Auftrage einer anarchiſtiſchen Vereinigung von 4 
Ę 8 f ; ngun aß die Zögli i njtalt anderen „Danzig, 15. APLI | i $ Br. 
| Salontiroler und den harmlos jungen Dächſen. Dieſe Seien en os pelea ne werden mußten, Rohzucker. Tendenz: Matt. Baſis 880 Mk. 8,75 bez. Buenos Aires nach Deutſchland abgereiſt ſein; da man if 


Magdeburg. Mittags: Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 


laubt, daß dieſe Reiſe einen verbrecheriſchen 73 
Belts SB ME . Termine: April ME 880, Mal] ga cy 3 cheriſchen Swed F 


bewogen mich zu einer zeitweiligen Aufgabe meines 
koſtſpieligen Unternehmens, 


; > | Gi, Cx 50 u hat, jo fahndet die Polizei auf ihn. A 
í intime ir ihm im pane Mk. 8874, Junt Mk. 8,924, Auguft Mk. 9,071 „| 959 l 
namentlich in den legten 1 sgio pinge Da nun inzwischen die Prüfungsordnung für] Desbr. Wi. 880. Gem. Melis I W 2840, i 4 l A 
kunſtvoll geſteigerten Handlung einen Image? 1 5 Lehrerinnen inſofern eine Aenderung erfahren hatte, Hamburg. Tendenz: 1155 Termine: April Mk. 8,85 Berlin, 15. April. (W. TB.) Zur geſtrigen 
N prow is cher Jurcheus bet Fall. als i poe der BittoriajHule unab- Mal ME % Hunt DE 802%, Gull ME 9,00, Augu | Nrühſtücstafel bei dem Maijerpaar waren A 
| nt. : ; hängige Prüfungskommiſſion eingeſetzt wurde, vor der ahha y 1 : Ent ii „ 
1 (68 war eine wahre Freude, al ae CY nicht im ſtädtiſchen e ausgebildeten Berliner Börſen⸗Depeſche. ht 99 S. Nite ee Der Erbpring | 
noch am Ende der Spielzeit mit jo frifdjer Kraft un ye ul Eronrinandinnen unſerer Provinz zu erſcheinen haben, jo} „ 13. 15, „ ; Heute Vormittag hörte k 
Saune eine fo probe Aufgabe, wie fie der „Roſenmon A entſchloß ich mich im Intereſſe meiner Schule Michaelis Weizen N 164.50 1164.75 | Mals amerik. der Kaiſer den Vortrag des Reichskanzlers in deſſen * 
10 2 n moe 170 17 ih er 1808 zur Wiedereröffnung meines Seminares. Das ent eee a es 100. 25 109.50 Wohnung und beſuchte ſodann den neuen Dom. 8 
zał wd a werden wohl noch etwas ſorgfü ger ſelbe umfaßt gegenwärtig einen Unterkurſus von 18 ala * Mais gel . i A London, 15. April. (Privat⸗Tel.) Der Brüffeler BY 
guarbeiten fein und ſich ſchärfer von einander] und einen Oberkurſus von vorläufig ſechs Zöglingen. Roggen Mat 142.78 142 ; , 1 i 
abheben miifjen, im Uebrigen aber ging alles recht gut] Mein Seminar beſteht alfo und wird vorſchrifts⸗⸗ R ult 142.50 14250 Be 10850 108 75 Korreſpondent des n en ah i Man t 
en ieh age A Rio A mäßig nach dem von Provinzial-Schulfollegium ge » Sepi. 142.— (142.50 | Gór Mai . | 56— | 56— [Krüger fet entſchloſſen, dem Haager Schiedsgericht $ 
Pi geiftung ; ohne aus den Formen feines Standes her nehmigten Lehrplan geleitet, Aud. find die an meinem „ Olt. „| 4990 | 4990 feine Denkſchrift über die Südafrikafrage vorzulegen. = 
auszufallen und in ein ehtimentales Paas zu ge e e ee PY c , 15., April, (8. ZB.) Dei der 
l, ö i Viktoriaſchu » Ee we en“. 9 . ._ OLD. e o n 
} A rat AA eri er Dr 5 8 mit einem i, A unterrichten an demſelben die Herren Paftor 1 18. 16. Wahl dur Deputirtenkammer im Arondiſſement 
9 ſchwür ee uinibeit, mit aller Empfindung Stengel (Religion), Oberlehrer v. Bockelmann (Ge⸗ — > À 


Rambouillet wurde an Stelle Marcel Haberts der a 


98.25"] 9825 J Ofipr. Siid0..21 8675 | 87,— 
8525 | 8820 | grangofen ult.149.00 114890 pika Lady) kkk nn odj 


88.25 | 88.10 


schichte und Geographie), Oberlehrer Lakowitz (Natur: Br Reichs⸗A. 
on Rektor Zürn (Rechnen), Königl. Muſikdirektor Bhalo 4 


| J b í 3 b die Damen Frl. Schwöers (English) |3 KAR, vim, Gronauf156.90 |156,90 Gheſredakteur Guſtav Hugs. | 
i muth das ſchlichte | die] Joetze (Selang) und bie Da! ch %% Pr. Gon.| 97.90 | 97.80 | Marten’: tid für Politik und Feuill > tell, 4 
%%% Wio ntl Sara DURAN BAHAR dosta g , renter El 
) A az | j eh ” , „10 [Mar js ergtentheil: . 
); (else Lene ja m a A 
DE W jen und auf Grund einer langjährigen Erfahrung als 3% g meul. m 80 | 94,25 Danziger 4 
N i fann. Ben mn af ſpielte ben Geminarlehrer und Mitglied der Königl. Prüfungs⸗ 90 LO 85,60 85.60 Deli, St.⸗A.] 13,50 | 12.50 „A 
a arolb Koma und ne Ernit, | Kommiſſion für Lehrerinnen in Poſen und Berlin die bende 8 „„ Danziger if a 
Fir did le ne des eren wen ng | Praktischen on SERA u leite, | Deren ge, 139. 15360 | Sarvener eee 17858 4 
r bie | i U roiti dieſer Darſtellung der Sachlage ergiebt] Darmſt Bank 184.25 |184.75 | Sauvabütte 20.10 |210.— - f 
and Herr Marlow, in deffen Händen auch die us, 1 zur Genüge, daß bei dem vorhandenen] Dang. Privato.) ea —.— ie, eee i 
Regie lag, ben ane enge wi a köſtliche Hotte mach Lehrerinnenbildung mein Verſuch ein] Deuiſche Bank 202.10 202.40 ats. wagte 2075 998 — | 
Geſtalt aus dem Se den mufiteli Benno von Lehrerinnenſeminar zuunterhaltenauchohneunterſtützung] Diec Com. |188,— 183.80 Gr. Brl. Str. B. 225.25 |227.— -af 
ewig des Herrn Menes ‘pert Karl 2 Moritz gelingen dürſte,wenn tid) daſſelbe nur einer wohlwollenden Dresden Bank 140,48 145.25 | Delt. Noten neu| 84.85 | 8400 | wojtberikmie Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen „(A 
Bec peal, Au Oi men ecu | enn tsb Git gu ces pa | Dow AFD e [aa dak = denn "and atendon,” daria, praia 
riſche ) i ń ine n \ ilun ; ' „=. London kurz | 20% re | Friz ; e s 
Möller (Peter von Ramberg) kennen, dem wir bisher | Und 7 cu. ee ee oon ne k Bial 30% gard: Soroan ng 2086 | =. 1555 in der Schuh . N 1 MAS E 
auf unferes Bigne noch nicht begegnet find, Auch mit] der Maiin Bakiler. der Sachlage einleuchten 4 Ben gure | 5880 | 58.70 | Beterobo, kan 8140 [21545 | Theodor Wenner, Langgasse 10 und Grosse 7 
em. Darfieller des Gameniunters Germ Fun t,d fangenen hie Kabi toe aing der 984% a eee LA 11875 „„ (6477 
| / e Bekannt 4 wür 2 b t i É “H ply 94. Dro. Cred.⸗A. (O vi - n = 
+3 4 aden ba . den een PR mnie. bem Sefvevinnendevufe My 0g | 2580 | as | Snbenitge el11760 1760 | gegen SZobesiau bleiben morgen q 
1 Schmitz, ſpielte Herr Jaenicke ganz vortrefflich, jungen len angeſtellt find, der Stadt] 1960er Ruffen | 99.25 99.25 | North. Pacifice A EMR Di e ns t a d en 16 3 
; würdevoll und zugleich beſcheiden. ei einer fo guten ſtädtiſchen ERA itten % Ruff. inn,94.} 96.10 | —.— | Bret. thares | 95.20 | 95,30 14 * er., $ 
berei zugleich beſche. fen Hingab kostet haben, wenn fte mein Pripalſeminar nicht hätten] Trk. Ad N 917 ) Er Í 
M8 Borbereitung und bei der liebevollen Dingabe ber | ge uj 540 nen? Welche Mehrkoſten ſteht die Stadt Anatol. e ear] 090 | 9970 Jeeben | ahoh %% weine Geichſte Leute BE 34, angaafie a f 
HB Darſteller an ihre Aufgabe war bek. rfolg außer, | befuder kön Begriffe, für die Schulverwwallung zu „2. Serieſ 99.20 99.20 | Privatdiscont %% | 35)/,0), 9 Uhr rüh bis 2 U i 4 
i ordentlich ſtark, der „Roſenmontag“ wird fih noch am wieder im eh. wohl 1 i den an Tendenz: Die durch den Rückgang des Kohlenabſatzes von 9 hr Mittags E 
Schluſſe der Spielzeit tit eaften Ranges er: übernehmen! Gleidh würde ich veranlaßten ſtarken Abgaben drückten die Kohlenaktien u p.. 
EN dh pielzeit als Zugſt a + Stelle ausgeſprochenen Wunſch, 23 Proz. Hierdurch wurde die Teudenz allgemei ty DE" ge I | 
AN 1 R fe Bie Auesitdung der leider fo ſehr durückgeleb en fur Dae Geschäft war ſchleppend, Fonds behauptet 3 , i onen. 
7 1 — cwiwawiniÓŚÓŚ Töchter neue Mittel zu bewilligen, mit Freuden be⸗heimiſche Anlagen anziehend. Amerikanſſche Bahnen beſſer. 6836) A. Fast. | 
j l i i 
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: Mittwach, den 17. April, . 
Unterh altungsabendſ J. fischer . > WAR 
BS veranftaltet von Fräulein Kath. Brandstäter, ; > hi 4 D PASZE . : 
» un a é S 
Montag ben 15. une 1901, berba zu, uge: | ZUM Besten des „Mädchenheim“, 4 Bampfbier-Brouerei, p Zum Sehulanfan 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout 0. um phanziger Hof“, å Altſchottland bei Danzig b 
ip ka. AS ½ Ahr Abends, 
Bei ermäßigten Preiſen. „uniter gütiger Mitwirkung don Fran Brieske, Frau Jaskulski, | © ai Ea i empfehle ich 
Die Ehre, Frl. . nit Bek m or ee ua IE Wei Bier D a as | 
Schauſpiel in ad Akten von Hermann Sudermann. Billets En TE ob Sieh lage zu 50. q ne er D Schr eibebücher 3 
gie: Heinrich Marlow. in der Buchhandlung von Herrn Scheinert und Abends an takers 3 B 327 hi 
Kommerzienrath Mühlingt PA: Fritz gaenige alte estoja Doppelmalz⸗Bier 5 Diarien, Sc iefertafeln, 
Amalie Miglingi 12.01... Fil. inger BS Putziger⸗Bier 
e de e An meet Hotel Punschke ‘ ke hic D Federkasten, 
Lothar Brant . Hermann Meiker . FJopen⸗Bier 6148 Schultaschen, Tornister, 
in amp] Tüglich: Große Konzerte edge.) Musik-, Zeichnen - 
Nobert Heinelte . Klerander Ekerk der 1. Kärntner Konzer⸗Sänger⸗cgeſellſchaft. Se wy e e d d 
Der alte Heinecke. . „ Gujtw Pickert . Direktion: Karl Liebeck, (6180) ay aa E Ordnungs- und 'Zeugniss- 
Auguſte i [Johanna Proft Verein für Naturheilkunde gegr. 1893 Gemiise- & ; 


Mappen, 
sowie sämmtliche übrigen 
Schulbedarfs-Artikel 


© J, H. Jacobsohn, 


Papier⸗Groß⸗Haudlung, Ga 
Heil. Geistgasse 121. C 


(6651 


Alma } Heineckes Töchter „Paula Rieger 
Michalsky, Tiſchler, Auguſtens Mann „Bruno Galleiske 
Frau Hebenſtreit, Gärtner frau Agathe Schekirka 
Wilhelm, Diener bei Mühlinge Alexand. Calliano 
Der indiſche Diener des Grafen Traſt . . Emil Werner 
Der 1. und 3. Akt ſpielen im Hinterhaufe, der 2. und 4. Akt 
im Vorderhauſe des Fabrikanten Mühlingk. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende gegen 10 Uhr. 
— Spielplan: 


e 

Frau Heinecke „ o „ Marie Widemann 
e 
LJ 


Montag, den 15. April er., Abends 8 Uhr im großen 
Saale des „Schützenhauſes“ a (17326 


Öeffentlicher Vortrag 


des Herrn Bundesredakteur Reinh. Gerling-Berlin über 


wahre und falsche Heilkunde 
wozu Jedermann freundlichſt eingeladen wird. 
— — Eintritt frei 
Beſondere Einladungen an Mitglieder ergehen nicht. 
Der Vorſtand 
E. Holimichel, I. Vorſitzender. 


Dienstag von : 
3—7 Uhr: (17655 Endgiltige Beſchlußfaſſung 
2 R Kaffee z Konzert. Í über Gründung eines Vereins. 
QT. : Dienstag, den 16. April, 
¥ Abends 8 Uhr, 


Konserven! 


empfehle ich aus den beſten 
Fabriken in nur beſter Qualität 
und ſehr ſtrammer Packung zu 
ſehr billigen Preiſen, als: 
Junge Erbsen 
2 Pfd. von 50 9 an. 
Prima Schnittbohnen | 
2 Pfd. von 40 9 an. 
Schnittspargel 
2 Pfd. von 80 „ an. 
Stangenspargel 
2 Pfd. von 1,25 A an. 
Kohlrabi 2 Pfd. 40 9 


Carl Köhn, 


ee A 


Dienstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Rosenmontag. 
Offtziers⸗Tragödie. 

Mittwoch. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. E. Beneſiz für 
Gustav Pickert. Die Reise durch Berli in 
80 Stunden. Geſangspoſſe. ; 

Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. Rosen- 
montag. Offiziers⸗Tragödie. 


Täglich zweimal friſche 


Sahnen⸗Buttermilch 


Az Gesellschaftshaus| went ige fete we sia, 
| Ortsktankcukaffe | Srilise Gcinsope 107. |filtrirte Vollmilch, ! 175 | 
i7 oat H „ | 17346) Das Comité. F i WP ae w 
— os ʻi 4 i NE es z e 05 3 nd Fee Litterarisch-dramat wea ( Ar I (UJ N (or Heels, > "A 
ie beiten Muſical⸗Excentries der Gegenwart. | anzigs A y Chiad- Allee U. ; Danzig, SP 
Helga und Ingeborg Sandberg |. Generatverfaumlung Verein, sz ui Sahne Langgasse No. PŁ 


Donnerstag, ben 18. April,. Mittwoch Abend 8 Uhr, im 
Abende 8, Mdr, Café Germania, Hundegaffe, 


im kleinen Saale des . ER 
vereinshauſes Hintergaſſe 16, 
RPP OR Recitationsabend. 
Abnahme der Jahresrechnung | Sófte milttomner. (6809 


das reizende ſchwediſche Geſangs⸗ und Tanz⸗Duett. 


Ferner: Das neue hervorragende Künſtler⸗Enſemble. 
Täglich nach beendeter Vorstellung: Prei- Konzert. 


aiser- Panorama desen 


empfiehlt zu billigſten Tages⸗ 
preiſen (668 


Alb. Zulauf, 


pro 1900. Die vertretungs⸗ 7 ge ps. me Altſtädti 8 5 Yip IS, 
2 e ‘ berechtigt Mitglied d d iſche Molkerei b Ile: 
Bis Mittwoch Abend bleibt gale werden hiermit ergehen K a i 0 ff A | n Altſt. Graben 9/30. & pz p 
au un eingeladen, ra TUE OPRESS RD > 
München, Salzburg, Königssee. Der Borfigense. | sosiy wag to, | EE ! er hbar 
fes kolossalen Besuches halber ausgestellt; ebenfalls Suckau, Rechtsanwalt. baber sche und Magnum bonum Sy, 


elett im Kórper einer le 


MMM 


* das Sk 
(par Toruiſter, Schul: und Hand: 


sendan Dame. Hentſche Geſellſchaft für Arthur Dubke, 


klhiſche Kultur. Poggenpfuhl 67. 


; ah Abth. Danzig. Feinſte (16976 f arbeitstaſchen. Leſebücher, } 
y Café Germania Ą Schreib und Beidjenuten: | yea 
R = ` Dienstag,16.April,8, UhrAbends Werder- Ciſchbulter n Neu! r Nen? 
Danziger Nänneroesang-Verein zoom me aae |giorkiydle, Stand. 6. | ee ce Gentral-Kaffee -Rósterei 
| MMA SVI n ll. | 
F PEPE | \ N | | ! IE 
Dienstag, den 23. April er., Abends 8 uhr: : Si h N 7 $ ll „SE LE Hausthor Nr. 2. 
Be K onz ert 3 NKIĄTY aN il enie, 3 die be Schere wia od co tae iy eee e 
$ E TE Ansserordentliche General -Versanmlune JF sites Sesion” | PE na ee 
fie feine Mitglieder im $ AUNROTOTGONUIOHO wONOEAI  VOFRAIMMUNDS $1" Risabeih Bönrendi, |, „Eet Saftee-Rött- Majijinen 
du? ; E 2 Mittwoch, 17. April, Abends 8 Uhr, 17 EN ; i täglich mit friſch geröſteten Kaffees bediene. 
Kiedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. | 2 in der Aula des Städtischen Gyumaſiums. 8 Bianka ar I Gugleid) ift es mir gelungen, eine a 
Dirigent: Kapellmeiſter Karl Frank. BANS Tagesordunng: 1. Wahl der Kommiſſion zur Dirigenten⸗ 2. ITKEN-NOp wasser aS MER" nee Miſchung "BN z 
He Gn 1 12 wahl. 2. Diverſes. (6400 $ | hilft am besten gegen das Dünn- cer & 18 = 
Sbliſt + Königl. Kammerſänger & Der Vorstand. 2 Verden der Kopihaare, kräftigt ss zuſammen zu on die in Aroma und e e 
Curt Sommer . kan Sehin wieder bilde, “it ao i en eften Telnaes zufrieden⸗ 5 
72217 ara}: m acht zu haben à Glas 41,50 2 A 8 = 
1. Tenor der Königl. Oper in Berlin. ee und „4 250 bei (6482 | eer Oferte für kröſtete Kaffees A 
Orcheſter: Die Kapelle des 2. 5 illerie⸗ er H. K £ „ boss s E 
ee ŻĘ Hinderſin. Nußtedirigent Sonnenschirme Danzig, Milchkannengasse 2h ZA Conſum Miſchung II gr pro Pfund 78 A - = 
C: Theil. | sł 500 Str. gejundes, kurzes 1 ” 1 „„ ee „ „ „ 99 „ SR 
m HA e een 118 4 28 
Generalprobe Regenschirme f Pferde Häckſels⸗ ü 2 baz 
2 £ =; o: k E p E 2 i ı 0 o. „ [2 
Montag, den 22. April er., Abends 8 Uhr: jj AE R Podee en eh die eee vate ees e . « Jteuejte p ` ` 5 1.78 s = 


Offerte für rohe | Safes. 


— —— 
SIRI RE IRIE MICIEICNE NESE 


7 00'9 ‘00's 008 002 08 T 09 “lek & aganna Seno O ke 06 


= 

z 

Gintrittatarten 4,50 4 und i 4, Gdjilec Schirm⸗Fabrik Adolph Tilsner, Ohra.. Ej 
karten a 0,50 «A in der Mufikalienhandlung von — — j 

Herm. Lau, Langgaſſe, zu haben. s S. D eu t sc 3a i am d, 2 Santos, reinſchmeckend . . pro Pfund 63 9 Af 

| 2 Langgaſſe 2. 30 S Santos, Superia, kräftig. „ „ By SB 

Der Vorſtand. ees A z + S S Guatemala, fein. „ 8 

i Vorjährige Sonnenschirme Für 30.4 wird ein feiner #3 Guatemala, fein fein „ „„ BS eee 

fehl (6176 $2 Neu Granada, febr fein ſchmeckenndn „ „ 8, La 

. k Anzug nach Maass =8 Oſtindiſcher, beſonders feine Qualit. „ „ 108% SE 

zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. in vorzüglicher Ausführung u. BB Coorg, f. holländ. Auktions⸗Waare „ „ 118 „ = 

PHM MMMM HPI ICICI ICICI IER, tadelloſem Sitz geliefert. gz gava gelb, fein.. „ „ 1½8 „ ST 

J.... ͤ a WGA He Menado, fein fein. p m 188 „ SB 


Portechaiſengaſſe 1. 
Zwiebeln! 


verkauft ſo lange dieſer Vorrath 


Der Verſand nach auswärts geſchieht in Poſt⸗Colli 
von 9½ Pfund franko. 


— Jeder Käufer erhält Rabatt Marken? — 


e Stelp. Adolph Cohn Wwe. 


Reftaurant, Konzertſaal. Langgaſſe 1, am Langgaſſer Thor 


Dominikanerplatz. empfiehlt Bee 600 ber 6 1 2 & 550 ei R & h k 
e ,nonpel-Rorzect Schultaschen und Tornister t Set, Wee Bene Meee 
der Tyroler Dire 5 ż Gesellschaft % C U a n un or er Arthur Dubke, Danzig, Hausthor Nr. 2. (6083 
5 Damen. 3 Herren. in jeder Preislage. (6516 Poagenpinhl 67%. 


30 Militär-Konzert, x 
% 


Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. 
iq Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. 


11 maj Margarete Dix 
Schulbücher, i Npels- Liebe || Papierhandlung, Melzergaſſe 2. at f 
, Siertige, Reifznge, foie intl 


Ute e Fghulnienſſien empfiehlt zu billigen Preifen 
für ſämmtliche Lehranſtalten find ſowohl neu ant e e | i Zu 
in neneften Auflagen als antiquariſch gut ge⸗ Königsberg i Pr jA 
a B 


bunden vorräthig in der Buchhandlung von (667 ||| Friedrich Cari Pa i Grosse Ausstell l À Gebranehspierd 
j = f 6. rasse Ansslellung von LOANS: uud, Aehrabelspierden 
A. Trosien, Peleriliengafe 6. Len 18. bis 21. Mai, wm 


Pferdemarkt den 20. und 21. Mai. 


Im Innern des Venusberges. 
MU” Heute: "TĘ 


Großer Geſellſchafts⸗Abend. 


Neu! Licht⸗Illuſionen. Neu! 


Knabenhiite Echte reife Thüringer Stangen | Schirme werd. bill. rep. u. nen be- 
um damit ganz zu räumen für] und reife Harzer Käſe empfiehlt [zogen Altſt. Grabens, Th. 5,1 Tr. 
60 > Portechaiſengaſſe 1. Nehring Nchfl.. Röpera. 7 (1643b i bi 17356 
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Am 11. April verſchied unſere treue Mitarbeiterin, 
Telegraphengehilfin i 


% Fräulein Lucie Leeder 


Wir betrauern in der Verblichenen eine liebens⸗ 
würdige Berufsgenoſſin, deren Andenken wir in Ehren 
halten werden. ; M 


Danzig, den 12. April 1901. 

i Der Vorſteher, 
die Beamten und Beamtinnen des 
Kaiſerlichen Telegraphenamts. 


Statt jeder befonderen Meldung. 
am Heis elan a Gr Suden e ale. 


geliebter Mann, mein guter, ſorgſamer Vater, 
der Lehrer am Realgymnaſium zu St. Johann 


Hans Mahlau 


im Alter von 50 Jahren. 
Dieſes zeigen in tieſſter Trauer an 
Danzig, den 13. April 1901. 

Louise Mahlau, geb, Peters. 

Magdalene Mahlau. 


Heute Abend entſchlief x 


r 4 "| Zwangsversteigerung. 
ſanft nach langem Leiden Dienstag, den 16. d. Mis, 
mein Onkel der Holzbrater H| Nam. 4 Uhr werde ich in 


3 Langfuhr, Labesweg 
David Ullmann 


20 chm Eichenbohlen 
im Alter von 71 Jahren 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, 
den 17., Nachmittags 3 Uhr, von der Loge 
Eugenig aus nach dem St. Marienkirchhofe 
ſtatt. (6814 


öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern (6808 
j|Urbanski, Gerichtsvollzieher. 
Zuangs versteigerung. 
Dienstag, den 16. d. Mts., 
Vorm. 10 Uhr werde ich auf 
dem Heumarkt vor dem Hotel 
PER LOG. nach dorthin gee 
ſchafften 100 Rohrſtühle und] D. „Autor“, Kapt. l 
20 Reſtaurationstiſche öffent- | ladet dirett nach e 
lich meiſtbietend gegen Brar: anmeldungen erbeten. (6804 


Wee ee spe e Emil Berenz. 
Auktion ferpac tunge N 
Ca. 600 Quadratmeter 


hier, Tiſchlergaſſe49. 
fach 


Dienstag, den 16. April er., 
auf dem Grundſtück Laugfuhr, 


Danzig, 13, April 1901. 


Clara Wockenfoth. 


Danzig—Memel. 


Dankſagung. A 
Für die herzliche Theil⸗ 
nahme u. die Kranzſpenden 
bei der Beerdigung unſeres 

lieben Vaters i 


N achruf. 


Am 13. d, Mts. verschied plötzlich 
im besten Mannesalter der Lehrer am 
Realgymnasium zu St. Johann ź 


lerr Johannes Mahlau. 


In dem Dahingeschiedenen betrauern 
wir einen Amtsgenossen, der. seit 
27. Jahren den Schulen unserer Stadt 
und davon 12 Jahre unserer Anstalt 
gedient hat. Seine unentwegte Pflicht- 
treue im Amte und sein freundliches 
Wesen sichern dem Entschlafenen cin 
dauerndes Andenken bei seinen Schüler» 
und Mitarbeitern, 


Der Direktor 


und das Lehrerkollegium des Real- 
gymnasiums zu St. Johann in Danzig. 


2229) 


Die Beerdigung meiner 
ieben d raufindet am Diens: | 
ag, den 16. April, Nach⸗ 
mittagsgluührvonder Kapelle 
des St, Marienkirchhofes, M 
Halbe Allee, aus ftatt. 


Wilhelm Bernthal. 


Die Hinterbliebenen. Wi Gegenstände, als: (6821 
"A 2 Bände Nechtsbücher, Lnußb. 
1 mab. Sopha, 1 mah. Wäſche⸗ 25 ! 
ſchrank, 1 mah. Sophatiſch, Grundstücks Ver ah 
ſeit einem Jahre wenig gebraudt | Bnarzaflung verſteigern. 
fortzugshalber zu verkaufen. Stegemann, 
Gut verzingliches 
Grundſtück 


86820 


Geſtern Nacht 12 Uhr verſchied nach langem, ſchwerem 
Leiden unſere liebe Schweſter, Schwägerin, Tante und 
Großtante, das Fräulein 


Brigitte Constancia Dunayski 


im vollendeten 66. Lebensjahre, welches tiefbetrübt 
anzeigen 
Danzig, 15. April 1901. 


Die Hinterbliebenen. 


werde ich wegen Todesfalls in der Gärtnerei von Gebr. 
Kraus die noch vorhandenen 


Pflanzen, ſowie Lorbeerbäume, Thuja etc., 
piverfe Pflanzen aus dem freien Lande 


n den Meiſtbietenden gegen baar verkaufen. (18995 


G. A. Rehan, 


Auktionator und gerichtlich vereid. Taxator, 
Langgarten 73. 


7 Große Mobiliar-Auktion 


im Bildungsvereinshanse, Hintergasse No. 16. 
Mittwoch, 17. d. Mts., Vorm. von 10 Uhr ab, 


werde ich daſelbſt mehrere Zimmer nußb. Mobiliar als: 
2 eleg. Plüſchgarnituren, 1 Damenſchreibtiſch, 1 Herren- 
ſchreibtiſch, 1 Plüſchgarnitur, 1 Did. Stühle, 1 Kleiderſchrank, 
2 Vertikows, 1 Buffet, 1 Schlafſopha, 1 Regulator, 1 Paneel- 
ſopha, din Teppiche, 2 Säulen, 1 Speiſetiſch, 1 Sedigen Salon⸗ 
tiſch, 1 Sophatiſch, 2 Paradebettgeſtelle mit Matratzen 2c. 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Die Sachen ſind ganz neu und daher zur Ausſteuer ſehr paſſend. 
18720) A. Loewy, Auftionator, 


Sekt- und Rothwein- 
Versteigerung, 


Mittwoch, den 17. d. Mits., Vorm. 10° 


i 2 Ahr, 
erde ich auf dem Heumarkt vor dem Hotel Stern 


ea. 3-400 aschen Sekt und Rothwein 


meifibietend gegen Baarzahlung verſteigern. 
F Im Anſchluß hieran kommen 


2 nod gut erhaltene Fahrräder 


um Verkauf, 
' Danzig, den 15 April 1901. (6849 


König, Gerichtsvollzieher k. A. 
Breitgaſſe 28, 3. 


Auktion in Müggenhahl bei Prauſt. 


Donnerstag, den 18. April 1901, Vormittags 10 Uhr, 
erde ich im Auftrage des Rentiers Herrn Rob. Popp wegen 
gänzlicher Aufgabe der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden ver- 
kaufen: 1 Pferd, 2 Kühe, 2 Schweine, 1 Jagdwagen, 1 Kaſten⸗ 
wagen auf Federn, 1 kl. Schlitten, 1 Pflug, Eggen, 1 Häckſel⸗ 
maſchine und Roßwerk, 1 Stiften⸗Dreſchmaſchine mit Stroh- 
ſchüttler, 1 Mangel, 1 Drehbutterfaß, 3 Pferdegeſchirre und 
Zubehör, 1 Reitzeug, 1 Handnähmaſchine, div. Bütten, Eimer, 
Fäſſer, 1 Parte Handwerkszeug, 1 Schleiſſtein, einige Möbel, 
darunter 2 Himmelbettgeſtelle, 2 Schränke, Regale, Tiſche, 
Stühle, ſewie diverſe Haus⸗ und Wirtihſchaftsgeräthe 2c. 


Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief ſanft nach längerem 
Leiden unſer innigſt geliebter, treuer, ſorgender Vater, 


der Schiffsbaumeiſter 


Boy Jensen 


b in feinem 76. Lebensjahre. Um ſtille Theilnahme bitten 
Danzig, den 15. April 1901. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


mit 21 Noten zu verkaufen. 
Brabank 20, Eg. Karpfenſeig. r. 
1 PH Gasmotor, 1Bohrmaſchine, 
1 Schraubſt. zu vk. A. Kretschmar, 
Metallgieß., Dang. Hl. Geiſtg. 122 
Nußb. Bücherſchr., Schlaſſopha, 
Trumeauſpiegel zu verk. Breit⸗ 
gaffe 19-20, 1, rechts, v. 10-4 Uhr. 


N m billig Brod 
Liegen u. Stileke danken 48, 1. 
Kürſchnergaſſe 1, 1, ſind Bücher 
für die Ebert'ſche Schule zu hab, 


Heute früh verſtarb Regierungs⸗Hauptkaſſen⸗Ober⸗ 
buchhalter a. D. 


Herr Rechnungsrath 


Paul Röber 


; im 51. Lebensjahre. 
i Er war uns ein Leber Kollege, dem wir ein 
dauerndes Andenken bewahren werden. 


Danzig, den 13. April 1901. 
Die Beamlen der Begierungs-Hanptkaffe. 


w K 


Die Beerdigung meines am 12. er, verſtorbenen 
Mannes, des Kaufmanns Otto Fast, findet Dienstag, 
den 16. cr. um 10 Uhr Vormittags vom Trauerhauſe 
aus, Langenmartt 33,34 nach dem neuen St. Marien 
"BA Sirógof, Halbe Allee, fiati 5 


Anna Fast 


geb. Harder. 


15. April. 1 ir, 87. 
. ADNE —— eau 
® e . g 4 . ae ; 8 8 6 ent er gliche 
Auktion in Olina] Gut versinslige Günfer] Frantic rer 
í Alt⸗ und Rechtſtadt, habe ich im 
Nene Bahnhofſtraße 2. ; bei ca.5——8000.% Anzahl. zu verk. 
} il, zu verkaufen, ſowie ein Haus Off. v. Selbſtrefl. unt. F 773 d. Bl. 
Vormittags 11 Uhr werde ich | Häkergaſſe für 14500 % bei 
daſelhſt parterre links im Wege 3000 Mk. Anzahlung. ; 
der Zwangsvollſtreckung 3. 
| > zab R porate ur | ; 555 
piegel u. Konſole, 2 Säulen (i eite . 
1 Bild, 1 Naähtiſch, 2 Bauern- dottjeging auf 
5 K iſt das Grundſtück mit 8 
i E e 1 ee großem Garten zu ver- Ein im Jahre 1823 ge © 
2 Bilder, 2Nachtiſche,1 Wasch; kaufen. Nah. Zoppot, gründetes ſolides Kolonial. © 
Ra AL, 1 Bert ce „sł waarengeſchäft, verbunden 
geſtell mit Matratze, 1 Schiem, | E RN A ; 
h zp 2 ; . Provingft. Weſtpr. iſt zu⸗ ® 
2 Küchenſtühle, 1 Küchentiſch, Villen = Bauplatz $ 3 = janet aly 8 
1 Genitertiffen,1 Sandtleider: in Oliva mit ſchöſter Ausſicht | ® h. vortheilh. 3. v. Alexis & 
halter, 4 Gardinenſtangen, a 
; iS orini ‘on groß, billig zu verkaufen. 
1 Bild, 1 Kleiderſpind, vier Offerten unt. P 754 an bie Expd. „ 
öffentlich meiſtbietend gegen V f [Reingewinn ca. 4—5000 # 
gleich baare Zahlung ver- er gu E 
ſteigern. mit 3500 % zu verkaufen. Off. 
Neumann, (6738 wegen mein in größerer Stadt unter P 656 an die Exp. (17886 
Gerichts vollzleher ha Dag Himerpommerns, am Markt Ein gut eingeführtes 
Pfefferſtadt 31, 1. ein Material ꝛc. und Reſtau⸗ 
rations⸗Geſchäft mit voller Ron: f ift verſetzungshalber ſofort oder 
zeſſion betrieben wird. Offerten | 1. Juli zu verkaufen. Näh. Neu: 
fahrwaſſer, Weichſelſtr. 7. (18316 
immertaid d. Stadt Dangią um. | SoU ia gas en deen 
11 her inf N wegen Todesfalls zu vergeben 
Kündehalber fofort au nestanfen. ode: ein Repoſitorium und ein 
2400 A, Anzahlg. 5—6000 . ZUA 5. 0 i 
Offerten unt. F 724 an die Erpd. Breitgaſſe 38, 1, bei Th. Zabilski, 
Ban: und Brennmaterialien⸗ 
1 Drehrolle nebſt Häkerei 
ante’ e zu verkaufen. 
a ETNE Guter Baupiag zur Errichtung krankheitshalber zu verkaufen 
0 3 einer Reſtaürgtion a. der neuen | ß —•—¹01 
jagen wir unſeren auf ee ee [Eiſenbahnſtr. Carthaus-Berent, | fiele ae onen 
re: + T £ p [ t A 2 b . 
richtigſten Dank. [Wege der Zwangsvollſtreckung Der Bauvlag liegt a. à toman: Preis 1800 % Off. unter E 789. 
tiſchen Oſtritz⸗See, woſelbſt eine i A 
seabed ſich gut einichten | Teckel )f. 4 yu v. Hl.Geiſtg. 128,1. 
A 8 weiß. Genie 3 ren mit 
Le tehen wird, 3 Boote zum Be⸗ weiß. Bruft, Photen u. Schwan 
4 do. Uhrtetten, 1 amerik.] Mirchauermeg 23, zu verpachten. en des Sees a halten. A i 
Billard mit Zubeh., 1Komtoir⸗] Näheres daſelbſt im Bureanfgrefin liegt in der Nähe des abzug. Langgaſſe 13, 2 Treppen. 
ſeſſel, der Allgemeinen Lokal⸗ und Gin treuer, wachſamer Hof: 
in der kaſſubiſchen Schweiz tegt zum Verkauf. Näh. 
welche Gegend w. der überaus Sue ee j 1 
ſchönen und geſunden Lage - 4 Stück 
mah. Rohrſtühle, 3 defekte] von Herrſch. aller Gegenden be⸗ } 
i | Stühle, 1 zweiperſ. Bettgeſtell 1 Da auch gr. Ortſchaft. echte Rafe- Hunde! 
nebſt Matratze, 1 efh. Klapp⸗ l in der Umgegend liegen, würde Engl. Zwerg⸗Rattler, 9 Woch. 
Suche ein gut verzinsbares : rr e 
Haus im Preiſe von 15 bis fehlen Mith. gr. limſatz gesichert. Soir. Geiſtgaſße 24 2 Tr. (18536 
20 000 „4 zu kaufen. Off. unt Auf Wunſch können außer der : - 
ô ; mira Bauſtelle auch noch ca. 80 Morg.] Cin ſchwarzer Wallach iſt 
billig zu verkaufen. 
Bismarckſtraße 3, 1. (6656 Heilige Geiſtgaſſe 94. an der Halteſtelle u. am See ge⸗ 
legen, käuflich erworben werden. | Kl. ſchw. Hund, ſtubenr., b. z. vf. 
| a Nähere Auskunft ertheilt der od. vevfch. Reuichottland 21,1 Tr. 
4 ozinaki 15 Mye 1 88 1 Kardinal, 1 Hänfl., g. Sänger, 
4 arias e eee ice MICS TS 
s 7 Rts T N MEP eer | AM 
S tadt ebie t 132 » RU a Geiltgufie 84. | nit n fi. ule enen 1ſtarkes Urbeitapjerd,ca.1 Z. 
; = im groß. Kirchdorfe, hart an der 5 5 
g x Suche CUI Haus Cbauſſer, e u. Ein⸗ Beſichtig v. Bm 8 4 A.9un.(18256 
Büch. d. Rechtſt. M.⸗Sch. u. f. Petr. 
und enentl. jährlicher Abzahlung 10000 % An ahl Baareinnahme f (Quinta). vl. Hi. Adl⸗Brauh. 11. 
von gleich zu kaufen. Offerten außer Geſchäft jetzt 1000 % 
erbet. nur von Selbſtverkäufern Offerten vonSelbſtkäufern unter von König zu verkaufen. 
Fiſchmarkt 16. 
i Restaurant- Grundstück | Mi; s ‘ > 
u en Er AZ mit Garten, Hof, Auffahr, | OET auch Lexikon 
petal eid Bs Boba aa | Stallung, wegen Fortzugs unt, 
Altes Haus, wenn auch baufällig, $ y u verkaufen. Fiſchmarkt 16. 
a erfrag. Töpfergasse 15, im Geid: | Fahrrad zu bf. Pogaeupiull 99,1. 
Beji ländliche Eine Hübfihe, preiswerthe Bruteier "WR 
ef tzungen 3 85 Italiener Hühnern verkäuflich 
1 von 250 Mrg. (50 Mrg. g. Wieſen) Zoppot, Luiſenſtraße 2. 
feld, Plehnendorf ooer Groß⸗ Gebäude und Inveutar febr gut, 
en e Anzahl. Hypothek nurLandſchaft. goldeter Firmenſtiefel zu verk. 
F 774 an die Exped. d. Blatt. Tn. Miran, Danzia,Langgart. 73. Ernst Krefft, Heil. Getitg. 114. 
im Zoppot i Mühlen-Gtabliffement, de dem ee 
i lin beſter Geſchäftslage, bedent. | Brodſchneidemaſchine, f. neu, 
Villa zu kaufen ſtändige Waſſerkraft, verk. bei 
Of. unt. P 777 an die Exp. d. Bl. ſehr für 2 Theil abel, auch wee. ast neter Pefrolenm-Apparat 
© Gan = | taujde auf ein Haus oder Land⸗ für 5 % zu verkaufen Langfuhr, 
| Verkauf. | wirthſchaft, weil ich nicht Fachm. Bahnhofſtraße 11 bei Möller, 
Nah ee A | unter F 776 an die Exp. die) Bl. | Gymuaj. zu vert. Hirida. 6, Lt, 
äh. Vorſtädt. Graben 27, 1 Tr. 
Gute Brodstelie. l Gutes ; 
1 flott. Kolonialwaar.⸗Geſch. 
lahr ht 00 zu verk. 0 
jährlich 36 000 , kann noch er: Q ittel Tees 
900 geſteigert werden. Miethe un Pape 2 A praia 
4.6000 . erforderlich. Offer, | tomes, flottachendes 
unter F 751 an die Exp. (18526 
I N i . Ranges betri 
Das bohnkes’sehe Grundstliek 3. cer vo gleich an dero, 
ur Kapitals- Anlage 
Mis Beriheiith veretett. e 3 s 
7 7 Reſtauraut ſchöne Mittel⸗ 
mit dier Morgen. Ader und zwei wohnungen find. Das Grund- 
8 JRE: F 
ſtück Derzinit ſich über 7%. Tafelwagen 
Re geitete, i ial 20—80 Btr. Tragt. zu vt 
tändehalber billig zu verkaufen. eilige i j X FE f +0 ` 
Off. unt. F334 an die Erp. (15546 „Piiliie Geifigatic 54, _ Mattern, Hundegaſſe 46. 
* f Ww Aerzte! Quart. d. Pſch. Keiterhagerg 9, 
Südſtraße eine Bauftelle von A Für Vorrath Schumacher 
ca. 1200 Meier im a ou Vornehmes Grundſtück i. Zentr. verkauft ſpottbillig , Häute ſow. 
getheilt billig zu verk. Nähere Ak ia ne ep ase Schnellſohlerei Jopengaſſe 61. 
zurten, paſſend zur Klinik, ha e FltegenſpindNährſch Kommode 
z billig zum Verkauf Friedrich | Spiegel zu v. Räpergaſſe2, 1,118. 
Hühlen-Verkänl. oppot. j Senmelmühl.z.v. Altſt. Gr. 75, pt. 
Stadtmühle Weſtpreußens, Habe ein Grundstück mit 100 Ctr, Daberſche und 
von 40 Zentnern Leiſtung, ganz Bauplätzen, Südſtraße, 135 m frühe Roſenkartoffeln 
gegend gelegen, mit flottem Verkauf. Näheres H. Senff, i 
Mehlabſatz, if M a Frantziusſtraße 4b, (6816 gen AS 
reiswerth zu verkaufen. An. neid., 1 fliegend. Schild all. 
d ) a Zoppot. 83. bill. zu vk Junkergaſſe 10-11, 2. 
Den mir bekanmen Käufern gewähre ich einen zweimongt⸗ befördern unter G T 261 Haasen- Bart: | t erhaltene í i 
lichen Kredit, Unbekannte zahlen ſogleich. (6415 stein & Vogler A.-G., er Iſtraße billig zum Verkauf. wanne mit Heizvorrichtung ift 
A, Klau, Danzig, berg i. Pr. (6741 Näheres H. Senff, (6815 wegen Raummangels gu ver 
M | 2 kaufen Breitgaſſe 17, 1, (18636 


zich gute Lage, auf 
Grund ſtiick, zer sedina», 
Auftrage beimäßiger Anzahlung 
Am Dienstag, 16. April, i 
| Woydelkow, Hopfeng. 95, 
| uera- |] Langinl, Hauptstr. 98, Mi 
side, ano ch 606664666605060663 
Luiſenſtraße 2 | 
2 ś | a mit Likör⸗ u. Eſſigfabrik in @ 
1 Regal, 1 Küchenſpind, 
auf Wald und See, ca. 1600 qm] Stengert, Danzig. (17936 s 
Wienerſtühle pp. 
jährlich, ift umſtändehalber ſof. 
Der Verkauf findet ftatt. anderweiter Unternehmungen 
belegenes Grundſtück in welchem 1 f 
g Nalerial-u.Kurzwaarenoesch, 
unter F 741 an die Exp. d. Bl. 
Eingeführt. Bonbongeſchäft nebſt 
„ Tomtiſch z. verkaufen. Zu erfrag. 
A | | N Geſchäft unt. günft, Bedingung. 
Achtung!! 
Off. unt. F 796 an die Exp. d. Bl. 
Halteſtelle Kresin zu verkaufen. 
Danzig, 15. April 1901. folgende dort untergebrachte Sehr giłójh jg. Stubehund(edjt. 
ließe, um fo mehr, da es frei 
Vertikow, 4 Doublé⸗ Ringe, tebe, } 00 
ſpitze hat ſich verl., geg. Belohn. 
A gem. bekannten Turmberges 
ferner im Auftrage: Straßenbahn⸗Geſellſchaft. SAB 8 
A Vegan, Neufahrwaſſerweg 2, 1. 
1 mah. Kommode, 6 hochlehn. HUND währ. d. Frühlings u. Sommers 
MA Ankauf. 
— tiſch, 1 mah. Pfeilerſpiegel 2 i ni 
Pi anino 40 ia, Ft abend genen es an einem regen Verkehr nicht alt, preiswerth zu verkaufen. 
Una Sollmann Zoppot, Gerichtsvollzieher, Danzi F738 an die Exped. d. Blatt „Ackers u. ca. 2 Wi 
Zopp ch zieher, zig, gut. Ackers u. ca. 20 Mrg. Wieſen, . Jeet, Ba: 
4 Gajtwirth u. Beſitzer A. v.Scel- 
von ſofort vom zahlungsfähigen zu verk. Gr. Gaſſe 16, 1, E. Br. 
Gastwirthschaft 
iit zu verkaufen Boggenpfuhls5: 
Donnerstag, den 18. April, Vormittags 10 Uhr, | mit vorläufig 2-3000 A Anzahl.] richtung für 38 000 M bei circa 
Katholiſche Religionsbücher 
unter F 802 an d. Exp. d. Blatt. F 772 an die Exped. d. Blattes. 
Stall: fürs Gymnaſium (Prima) zu 
ſuche zu kauf. Off. u. F 806 Exped. gtinjkig, Sedma. gun verit Zur 
B es 5 È zum 9 von prämiirt gelben und ſilberh. 
bei Danzig, Wonneberg, Schön⸗ 
0 uestiufi, für 38000 «4 b. 120004 Jur Seubmader ift ein nei 
zu kaufen geſucht. Offerten unt, 
Das nachweislich rentable VV»»Dòb f Dis oberie 
ſuche bei hoher Anzahlung eine 
5 9 wap. für 5% zu verk. Breitgaſſe Zpart. 
i ca. 20 000 Anzahlung, eignet ſich 
bin. Offert. von Selbſtdarleih. Bücher f. Sexta 6. Duarta, ftädt. 
Frauengaſſe zu vertan 
lic 
m. Bierſtube imdBotortDanziga | G d i k ; 
rundstück ‚| 
00.4 Zur Uebernahme find ca. 
Befkanrant 
Chriſtiuenhof wird am 17. d. ; 
ſehr geeignet, da außer vem 
Morgen Obſtgarten, in der Nähe BIL 
A. Ruibat, 
: i Bitcher,qr.AtlosDierke&Gabler 
Zoppot. 
der Stadt gelegen, mit großen große und kleine Stücke Leder 
Mauſegaſſe 10, 1 Trp. (16156 
EEC 
Basner, ‚(18696 | O I 07: 
er Hundegatie 63, 1.18600 | Bezimalſch 20 tr. Tragkr. we 
B i ides | Str : idig zum ' 
neu erbaut, in beſter Getrei raßenfront, ſehr billig 3 verkauft Zinser, Boeſendorf. 
remdes Vieh darf zum Mitverfauf eingebracht werden.] zahlung 50— 80000 4 Anfragen 
8 2 S Habe ein Grundſtück, Park | Eine gut erhaltene Sigbabee 
Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. 3 l Frantziusſtraße Nr. 4b. 


Wt: 87; 

Großer ſtarker Reijetoffer zu 
verkaufen Beutlergaſſe 5, 2 Tr. 
Ein Kinderwagen 
zu verk. Faulgraben 13, 2. 
Din. g. erh. Büch. d. Wendt 'ſchen 
Schule f. d. 2., 4., 5. u. 6. Kl. billig 
zu verk. Brabant 20, Hof, 2 Tr. 
Gr, mahg. Bücherſchrank zu verk. 
Heilige Geiſtgaſſe 6, 1 Tr. (1874b 
Herren- u. Damenrad, faſt neu, 
Bill. zu verk. Hundeg 87,1. (18876 


Damenrad „Cleveland“, 
wenig benutzt, ganz billig zu 
verkaufen. Off. unter F 793 erb. 
Sommerüberzieh., gut erh. ſehr 
billig zu verk. Hirſchgaſſe 4, 1 Tr. 
Gut erhalt. hellgrauer Anzug 
große ſchlanke Figur billig zu 
verkauf, Kohlenmarkt 6, 3 rechts. 
Einſegn.⸗Anzug f. Harte Figur 6. 
zu verk. Pferdetränke 10, Hof. 
Trauerß. 2g. erh Damenjacken b. 
zu verk. Vorſtädt. Graben 43, p. l. 
Ein neues weißes Einſegnungs⸗ 
kleid zu verk. Malergaſſe 2,1 Tr. 
Ein ſehr gut erh. Regenmantel, 
1 ſchwarzer Umhang, 2Paletots, 
1ſchwarz u roth garnirt.Crepon⸗ 
kleid u. eine ſchwarz⸗xoth karrirte 
Wollbluſe zu vk. Hl. Geiſtg. 134, 1. 
A. Kleidungsſtücke u. Schuhzeug 
bill. zu verk. Breitgaſſe 69, part. 
Ein Damen-Gommerjaquet ſehr 
bil. zu verk. Vorſt. Graben 11, 1. 
Ein faſt neues ſchwarzſeidenes 
Kleid, gutes Damaſtſopha zu 
verkaufen Breitgaſſe 53, 4 Tr. 
Frühihrskr., Sm⸗Uebrz. f.mittl. 


é i B 
€ Max Fleischer 
€ Damen-Mäntel-Fabrik 4 


tan stel 
B 


fur 


Anfertigung 


von 


D 
Tailor made- $ 
Costumes $ 

| in (6457 B 

eigener Werkstatt. 4 

D 


4 Shneiderarbeit! 


Sees 


A Sits ick in Leben À 


wird Ihr Sohn 10 | 


wenn Sie den Prüfungs⸗ 
und Einſegnungsanzug bei 
J. Jacobson, Holz⸗ 
markt 22, kaufen. Die 
Auswahl iſt ſehr groß, die 
® Preije ebenſo billig, auch © 


ig.„Wäſche zvk. Hl. Geiſtg. 120, p. erhalten Sie Rabatt. 
Jaquet⸗Anzug z. v. Röperg 2, 1,1. RER gee GSG 
Zwei Damenjaquetts f. ſchlanke @ RE" Oa ur © 


Fig. z. verk. Heil. Geiſtgaſſe 97,1. 

Guter Frack, ſchlanke Figur, 
tadelloſe Herrenſtiefel, e. Steh: 
lampe zu verk. Langenmarkt 35,3. 
Gut erh. Herrenkleider, ſt. Figur, 
zu verk Langgarten 37/38, part. 
Bianino u. Stutzflüg. Pill. zu vee. 
ob, zu verm. 1. Damm 18, pr. (6785 

ut erhalt. Spieldoſe billig zu 
verk. Kleine Schwalbengaſſe la. 


Gebrauchte Pianinas- 


zu verkaufen od. zu vermiethen 


Frühe Rosenkartotieln verk 
G. Mirau, Wongezerg (1694b 
Enteneier vertan 
L. Mirau, Wonneberg. (16886 


In Heubude, Villa Teofila, 
‚find frühe und ſpäte (1727 b 


Saatkartoffeln 
zu Marktpreiſen zu haben. 


Ipazier⸗Fuhrwerk. 


Poggenpfuhl 18. (e191 Lederlanbauer, gut erhalten, 
Müſchgarnſt. Sophas, Schlaf- 2 braune Pferde, flotte Ginger, 


ſophas in Plüſch, Rips ⸗Chaiſe⸗ 
longue, brk.Bettgeſtell mit Matr., 
Sophatiſch bill. zu verti. Borit. 
Graben 17, Eg. Bierverl. (15826 


auch Spaziergeſchirr zu verk. 
Mauſegaſſe 9. (16136 
Diesjähriges Dachrohr zu ver⸗ 


: Grabgitter 8x8‘ 
ſchmiedeeiſernes Balkon ſtehen 


gaſſe Nr. 3. (17086 
it gut erhalten 
Schulbücher, ur siete 
der Scherler'ſchen Schule ſ. billig 
zu verk. Glockenthor 8. (17926, 
Gute Graudenzer blaue Speiſe⸗ 


Sopha zu verk. Pfefferſtadt 58, 3. 


Gut erhalt. Sophatiſch bill. zu 
verk. Trinitatis⸗Kircheng. 1,3. Th. 


Rothbraune Plüſchgarnitur 
ü verkaufen Neufahrwaſſer, 


chtung! 
Fortzugshalber ijt eine voll⸗ 
ſtändig neue Wohnungsein⸗ 
richtung ſofort zu verkaufen. 
Dangfuhr, Eſchenweg 8, ptr., r. 
Sopha, Tiſch, Wäſcheſchrant zu 
vert. Breitgaffe 118 Mahn 58. 
Eßtiſche m.gedr. Füß., W.Stühle 
Polſt.⸗Bettgeſt. Pet. Kochapp. n. 
b. z. uk. Fraueng. 15,2. Eg. alt. Roß. 
Küchenſchr. zu vrt. Johannisg. 13. 
1Reſt.⸗Repoſit., Sopha, Schrbſek. 
Bild., Regul., Gläf., Seid. / %% 10, 
Wein, Gr., CHp., Gr., r. T., Mmt., 


5 Liter 25 J, zu hab. auf Kähne 
Tobiasthlu. Hühnerbrücke. (17625 


Taſchen⸗Ahren and See, 
Negulator⸗Alhren, 


Standuhren u. Wanduhren, 
Aähmaſchiuen, 
Betten, Spiegel, 


Ringe, Broh Arm ndr. bicl. . pk. 
Milchkanneng. 15, SĘ, 


Uhren, Nähmaſchinen⸗, 
"Spiegel. u. Betten » Handlung. 


PRIES wi Mata __(16806 
ſchb., 20. 2c. bil. Brodbänkg. 48,1 Billa. 
Schlafſopha mit Auszug, braun. B tr u t et e r 
Bez, neu, b. zu v. Johannisg. 21,1. von WRyleshurh X Pefingenten 
7 verkauft (1862 


Eine Hochjeine Plüſchgarmtur, 
Sophat., Rohrlehnſtühle, nußb. 
Schrank u. Vertik., Damenſchrbt., 
Regul. z. v. Breitg. 19/20, 1, r., 10-4. 
Gut. Bettgeſtell mit Matr. u. ein 
Schreibt. b. z. vm Mattenbud. 32,2 

Gute breite Betten ſind zu 
verkaufen Töpfergaſſe 14, 2 Tr. 
Ein Sopha Für 14 A zu verkauf. 
Schloßgaſſe Nr. 2, 1 Tr., links. 


ij. Bettgeſtell 
Terselaungshalb. Sacoche 
Kindertiſch, 2 Hängel., Meyer's 


Konverſations Lexikon billig zu 
vertaufen Straußgaſſe 2, 1 Tr. 


Sat n.Beit.bill.zu Uk. Vorſt. Orb, 


A. Voll, Prauſt. 


Wobnungs Gesuche 


Freundliche 
Wohnung 


von 4 Zimmern nebſt Zube⸗ 
hör (1—2 Treppen hoch ge⸗ 
legen) in gutem Hauſe, zum 
1. Oftob. zu miethen geſucht. 
Gefl. Offerten mit Preisang. 
unter E 576 an bie Exp. (2750 


Zwei ruhige Einwohner 
(kinderl.) fuh. v. 1. Okt. d. J. 
eine Wohn. v. 33m. u. Zub., 
1. Etage, i. Mittelp. d. Stadt. 
Bad erwünſcht. Off. m. Preis 
u. F336 an die Exp. (15526 


— ——— —— — — 

Ein alter Kleiderſchrant Hf zu 
verkaufen Fiſchmarkt 10, 2 r. 
Sopha 24, Kldrſch. 20, Sophat. 12, 
Sorgſt. 12, Kl. Tiſch 3, Schaukelſt. 
8.4, Bett. Sas zu vk. Poggenpf. 26. 


3 Patria⸗ 
Fahrräder, 


190 fer Modelle, ſtelle ich wegen 
Aufgabe des Artikels zum Selbſt⸗ 
koſtenpreiſe zum Verkauf. 
Rudolf A. Erselius; . 
Holzmarkt 5, (6781 
Gut erhalt. Damenrad billig zu 
verkaufen Poggenpfuhl 26, part. 
Ein gr., jaft neuer Sparherd |. 
Ar. KOMPA ſpottbill. z. vk. Näh. 
Hopfeng. 98/100 b. Alb. Fuhrmann, 
(18556 


Schulbücher 
f. net obe reg. höh. Schul. bin. 
aut 15 sara eee ptt 
Jahrrad, fat n., Marlewaniver, 
zu „ui Zan n 9785 2 5 
| zu verfaufen 
11r tier Blejchergafje78,2. 
Ga. 10m attenzaun (Studet 
zuverk. Holbe Allee Bergſtraße 


Wohnung geſucht 
von 7 Zimmern, Badeſtube, 
Zubeh., per 1. Oktbr., Rechtſtadt 


oder neues Viertel. Offert mit 
Preisang. u.F603 a. 5. Exp. (1747 b 


Langfuhr. 
Suche ab 24. April gut 


möblirte Wohnung, 


Nähe ne e Raferne. _ Ab: 
geſchlo ene Etage bevorzugt. 
Offert. mit Preisang. u. No. 1387 
an G. L. Daubes do., Cöln, erb. (6750 
Alleinft. Alt. Perion ſucht Wohn. 
bei ndl. Leuten als Ritsemooe, 
zum 1. Mai. Offrt. u. P 747 Exp. 

Ein alleinſt. Handwerker jucht 
kl. Wohnung, auch als Beibewohn. 


Off. unt. F 749 an die Exp. d. Bl. 
Yelteres, kinderloſes Ehepaar 
ucht zum i 
‚sr. Wohnung 
v. 3-4 Zim. u. Zub. Gefl. Off. m. 
Preisang. unt. F 759 Exp. (18616 


Gr. Wollweberg. 10. 5 


kaufenschlicht, Kneipab 1.(1811b 


fertig zum Verkauf Jungfern⸗ : 


Kartoffeln find a Ctr: 2,75 , 


Auf oder bei 


Wefterplatte/z: 


möbl. Billa oder Wohnzimmer 
mit Küche auf ca. 4 Monate 


zu miethen geſucht. Offert. m. 


Preisangabe unt. S. M. Haupt⸗ 
Alt. penſ. Beamte ſucht z. 1. Oktob. 
1 Wohn. v. 3 Stuben, od. 2 St. u. C. 
part. oder 1 Tr. nebſt Zubehör, 
Eintritt im Gart. Langgart. oder 
Niederſtadt. Offert. mit Preis 
unt. F 748 an die Exped. d. Bl. 


E. leeres Zimmer N. Fiſchmarkt 
von gleich zu miethen geſucht. 
Offerten u. F 734 an die Exped. 
Möbl. Zimmer mit Penſion am 
Kohlenmarkt oder in nächſter 
Nähe zum 1. Mai geſucht. Off. 
mit Preis unt. F 742 an die Exp. 
2möbl. od. unmöbl. Zimmer mit 
K.u.Garteneintritt,w.f.d. Somm. 
in Langfuhr zu miethen geſucht. 
Offerten u. F 729 an die Exped. 
Ein möblirtes Zimmer 
in der Nähe der Kaiſerl. Werft 
von ſofort bezw. 1. Mai geſucht. 
Off. m. Pr. u. F 735 an die Exp. 
Aelter. Ehepaar ſucht in Zoppot 
eine möbl. Parterreſtube ꝛc. mit 
Peuſion in der See⸗oder Nord⸗ 
ſtraßeauf 8.10 Wochen Offert m. 
Preisang. u. F 766 an d. Exp. d. Bl. 
Möbl. Simmer, vollſtänd. ſepar., 
mógl. außerh., zur zeitweiligen 
Benutzung von einem Herrn zu 
Kl. módl, Zimmer w. v. gleich v. 
e. anft, Dame geſucht. Preis 12bis 


Möblirtes Zimmer 


mit ſeparatem Eingang u. Pen⸗ 
ſion wird von einer jungen 
Dame von gleich geſucht. Off. 
mit Preisangabe unter F 801 
an die Exped. dieſ Blatt. erbeten. 
Eine alleinſtehende Wittwe ſucht 
Cabinet oder kleine Wohnung. 
Offerten u. F 804 an die Exped. 
Möblirtes Zimmer 
zum 1. Mai geſucht. Offerten 
mit Preisangabe unter G. 8. 
poſtlagernd Elbing. (6792 


Frd. Wónv.gl.zu vm. Gr. Bäcker⸗ 
2 im., Kab., Klos. u. Waſſerl. fof. 
Hundeg 26, 4, zu vent, Pr. 360% 
Näh. Hinterh. 3 b. Vizew. (15996 
Zimmer, Cab., h. Küche, Garten⸗ 
eintritt ꝛc. für 21% m. zu verm. 
Heiligenbrunner Wepd,1. (16046 
Halbe Allee, Lindenſtraße 20, 
herrſch. Wohnungen beit. aus 3, 
44.5 Zimm. n. Bad u. reichl. Zub. 
ſogleichod. ſpäter zu vm Beſichtig. 
täglich Nachmitt. 3-6 Uhr. (5086 
Her esch Wohn, 3 Zimm., ſämmtl. 
Zubehör ſofort billig zu verm. 
Thornſcherweg 12a, 1, r. (16686 
Ankerſchmiedegaſſe 9 

ift die 2. Etage, beft, a. 4 Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube und reihi. 
Zubehör von ſoſort zu verm. Zu 
erfr. daj, part. im Komtoir. (2210 
Hohe Seigen 23 verſetzungs9. 
eine Wohnung, beftehend Sue 
3 Zimm. u. Zub., zu v. (18186 
Gartengaſſe 1 eine Wohn. v.3 3. 
Kab. u. Zubeh. zu verm. (15456 
Kohleumarkt 6 eleg. deforirte 


6 | Wohnung, 3 Bimm., Mädchenſt., 


Küche, Balk. u. reichl. Zub. ſogl. zu 
prin. Näh. daj. im Lad. (16476 


Hiſchofsgaſſe 59 


ift noch eine Wohnung v.3Zimm. 
u, reicht, Zubehör zu verm. Wag. 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 


Drei kleine Wohnungen 


ſind zu vermiethen. (17696 
Weichbrodt, Gr. Allee 3. 


Dliva, 


Zoppoter Chauſſee Nr. 3, 
gegenüber Thierfeldt’s Hotel, 
iſt in dem herrſchaftlichen Wohn⸗ 
hauſe, 1 Treppe hoch, eine 
Wohnung, beſteh. ausg Stuben, 
Entree, Küche, Veranda, Boden 
u. Keller, Eintritt in den Garten, 
zum Preiſe von 330 p. a. von 
ſofort oder vom 1. Juli zu ver. 
miethen. Näheres daſelbſt bei 
Fräul. Kuhl, Hofwohnung. (6615 

ee Wohnung, 
5 Zimmer, ſämmtliches Zubehör 
u. Garten, wird umſtändehalber 
Schwarzes Meer 4, 2 Tr. zum 
1. Oktober frei. Näh. parterre 
von 11—1 und 4—5 Uhr. (1830b 
Miohunnna von 2 Stuben u. 
Wohnung ebe, Gainer u 
Zubehör von jojort zu vermieth. 
Schidlitz, Unterſtraße 3, 2 Tr. 


undegaſſe 112, 2. Etage, 


iſt die ſeit 10 Jahren von 


ein. Arzt innegehabte Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern und 
allem Zubehör, von Oktober 
oder früher zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt und iſt evtl. 
auch die gleich große 3. Etage 
zur ſelben Zeit zu haben. (1824b 


— — 22 — JUCPYGNI 
Kaninchenberg 18 a, 3, ift eine 


Wohnung v. 4 Zimm . „Badeſtube, 
Mädchenk.Nebengel. v.gl. zu vm. 
Langgasse 16 ift die 3, Etage. 
vom 1. Oktbr. zu verm, (182 1b 
N. d. Hauptb., Jungſt. Gaſſe 6,1 

2.3, ntr, 360.4 pe a. fof. zu br 


beſt. aus 2 gr. hell. Zimm., Entr., 


| Schidlitz. Oberſtraße 40. (18686 


Altſt. Graben 75 ift die 2. Etage, 


Küche, Kell. u. Bod. (36 mon.) fof. 
od. ſpät. zu verm. Näh. Bäckerei. 
Ein Zimmer m. Küche, nach vorne, 
zu um. Stadtgebiet 66;67,(18646 
Wohn., Stube u. Cab. zu verm. 
fof. zu beziehen Rammbau 40. 
Langfuhr, Mirchauerweg 80, find 
Wohnung. v. 3 St., 20.4, z. v. (1866 

Eine Wohnung, beiteh. aus 
Stube, Cab., Küche u. Keller, 
alles hell, für 15 M zu verm. 


Gartengaſſe 1 ijt e. Wohnung v. 


3 Stub. Kab. u. Zub. ſof. 3. v. (1871b | g 


Villa Gilzer, 


früher von Hrn. Stadtr. Roden- 
acker bewohnt, iſt zu vrm. (6790 
Langf. a. d. Hptſtr. 2 St., Kch.„Zb. 
17,50 z. v. N. Brunshöfw. 37, p. r. 
Nähe Hauptbahnhof, Jungſtädt. 
Gaſſe 3, neu renov. Wohnung, 
3 u. 2 Zim., Zubeh., Waſchküche, 
Trockenb. 3. um. Näh. pt. Boenig. 
Vorſtädt. Graben 31, Wohnung 
v. 3,4 und 5 Zimmern, vom 1. Mai 
zu vermiethen. Zu erfr.parterre. 
Kl. Whn. u. gr. Whn an anſt. t. ſof. 
0d. 1. Mai z. vm. Poggenpfuhl 52,1. 
Eine frdl. Wohnung, Stube, Cab., 
Küche evti. Gart. u. Sommerh. z. 
1. Mai z. vom. Gr. Bäckergaſſe 7. 
Herrſchaftliche, ſehr freundliche 
Wohnungen, 5 Zimmer u. reicht. 
Zubehör, gleich od. ſpät. zu ve vir. 
Fleiſchergaſſe 36, LT. (£8./ 1835 

Hirſchg.5 e. Wohn., 2 Zimm. Cab. 
Nebgel. joj. zu vm. N.daſ. 1 Tr., r. 


Wohnung v. 4 Zimmern zu it e 
vermiethen Holzgaſſe 7,1 Tr. zue 


1. Damm, 2 Stuben, Küche, Hel., 
Kab. ſogl.zu vm. Rah. Hundeg. 24. 
Hundeg 24, Wohn., Stube, kab., 
Küche u. 2 Stub. u. Zub. ſogl. 3. vm. 
Wohn., 2 gr. Zimmer nebjt Zub. 
ſofort zu vermiethen. Zu erfrag. 
im Laden Heil. Geiſtg. 128, part. 
Petershagen hint. d. Kirche 20, 
neu renovirte Wohnung von 
Stube, Cabinet, Entree, Küche, 
Zubehör ſofort zu vermiethen. 
Näheres 3 Treppen bei Camin, 
Schidlitz, Oberſtr. 42-43, find neu 
renov. Wohn. zu 11u. 12 monatl. 
an ordtl. ruhige Leute zu verm. 
Schloößgaſſe 4, 1 Tr, Wohn, für 
11 4 an ruhige Leute zu verm. 
Kl. Rambau, kl. Oberwhn. m. eig. 
Th. z. 1. z. v. Näh. Rambau 42, 2. 
Langfuhr, Hauptſtr. 67, Wohn., 
beſt.a. Stube, Kb. u. Zub zu verm. 
E. Wohn. mit Zubeh. ift von gleich 
oder 1. Mai zu vermieth. Ohra, 
Eine froͤl. Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. 
vom 1. Mai an kinderl. Leute zu 
verm. Näh. Rittergaſſe 24b, 1 Tr. 


Wohnung v. Stube, Kabin.„Küche 


v. 1. Mai zu verm. Reitergaſſe 12. 
3 Zimmer, Küche, Bod., Mädchen⸗ 
ftube u. Keller Berholdſche, 2. Et., 
ſof, zu v. Näh. Langenmarkt 13,3. 
Frdl. Wohn., Stub., Kch., Bod. p. 
Mai z. vrm. Gr. Berggaſſe 4a, 2. 
Langfuhr, Haupiſtr. 147 mehrere 
Wohn., je Etr.3 u. 4 Zim. Neben- 
räume, Badezim.jof. zu v. ü. bez. 
Nh. daf. b. Pestersen, pt. (18476 


e + ind noch 
Stadtgebiet 97a tine 
Wohnungen zu verm. (18446 
Kl.frd. Stö. ın.Nebeugel. o. Küche 
zu verm. Große Gaffe 8 parterre. 
Langfuhr, Ahornweg Nr. 2 
1. u. 2. Etage, je Entree, 4 gr. Bm. 
Küche, Nebenr. ſof. z. vm. u. bez. 
Näh. daf. part. bei Meyer. (1845 


Herevehaitl Volume 


von 6 Zimmern, Saal, Bade: 
einricht., Pferdeſtall u. ſämmtl. 
Zubehör ſofort zu vermiethen 
Petershagen an der Radaune 10, 
bei Markowki. (18866 

Obra Riederfeld 103 
Stube, Cab., Küche, Stall, Boden, 
Siadigebiet, Wurſtmacherg. 69, 
Stb. Kab., h. K. zu petm.Pr.14.4 


wiki Like a io iain 
fmiofugr, Hauptſtraße 
find Wohn, von 3 u. 5 Stuben, 
fämtl. Zub. z. Okt. d. J., a. früh., 
zu vm. Näh. oni. 92,2, Iks. (18386 


— 

ODliwa. 
Möblirte Wohnung, ſchönſte, gej. 
Lage, dicht am Walde, 3 Zimmer, 
Entr., Kch., Balt., Gart. zu verm. 
H. Czerlinski, a. d. Oberförſterei. 
Obra, Südl. Hauptſtraße 3, 
freundl. Sommerwohnung mit 
Garten, auf Wunſch volle Penſ., 
an alt. Hrn. od. Dame zu verm. 


— — —— ———— 
Ketterhagergaſſe 2, 2 Tr., gut 
möbl. Vorderzimm. b. zu v. (18146 
Gemithl. Zimmer, fein möbl. an 
Dame |. billig zu verm. Adebar⸗ 
gaſſeg, 2,l., Nbn ſtr.d. Hopfg. (1725 
Gut möblirtesVorderzimmer 
mit ſeparatem Eingang zu ver⸗ 

Maßkauſchegaſſe 9 möblirt. 
Bimm. mit Kab. zu verm. (18156 

Gin mobi. Zimmer ſofort zu 
vermieth. Jopengaſſe 26. (17630 
Hühnergaſſe 1, 1, ift ein möbl., 
auch unmöbl. Zimmer an einen 
Herrn od. anit. Dame v. 15.d. MSŁ. 
zu verm. Näheres daſelbſt. (174 1b 


š © 
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15. April. 


Hundegaſſe 23 iſt ein hocheleg. 
möblirtes Zimmer mit Cabinet 
zu verm. Näheres part. (6129 


- | Śunbdeg. 80,1, fembl. Simm. ſof. z. v. 
(17756 


Töpferg. 32kl.gut möbl.Borderz. 
fep. Cing., ſofort zu verm. (1798b 


zu vermiethen. h 
Jopengaſſe 4, 1 Tr. (5652 


1-2 mäbl. Dordersimmer 
fofort und 1. Mai zu vermiethen 
Kling, Stadtgrab. 173 Tr. (18086 
Sofort Zimmer z. v. Katerg. 22. 
Kl möbl. Prt.⸗Vorderz. z. 15. Apr. 
od. ſpät. z. verm. Tagneterg ö, pt. h. 
E. frdl. leer. Zimmer zu verm. 
Hopfeng. 95, 3, Eg. Müncheng. 
Große Mühlengaſſe 5, LTr. find 
2 unmöblirte Zimmer an eine 
Dame oder Herrn zu vermieth. 
Gut möbl. Zimmer zu verm. 
Hirſchgaſſe Nr. 3, part. rechts. 
Einfach möbl. Zimmer an 1 oder 
2 j. Leute zu vm. Jopengaſſe 19,2. 
Möbl. Zimmer an e. jg. Dame zu 
vm. Mah. Fleiſchergaſſe 88, 1 Tr. 


TTT 
Vorderzimmer an junge Leute 
zu verm. Neunaugengaſſe 3,2 Tr. 


Kl. Stübchen an alleinſt. Perſezu 
verm. Petersh.hint. d. Kirche? 426 
Pfefferſtadt 48, part., jep. möbl. 
Zimm., Burſchengel. joj. zu um. 
Gut möbl. Vorderzimm., ſepar., 


f.18 4 zu verm. Poggenpfuhl7 1,1]: 


Heil. Geiſtgaſſe 23, 2, fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
Gim Vroͤrz.ſep., a. H., vrſetzugsh. 
v. 1. Maib. zu om Heil. Geiſtg. 45,2. 
Gut möblirt. Zimmer jofort zu 
vermth. Altſtädt. Graben 89, 1. 


F.möbl. Zimmer, Garten u. Lb. an 
1-2 Hrn. b. zu vm. Allmodengaſſel. 


Möbl. Zimmer m. ſep. Eingang 
zu verm. Poggenpfuhl 26, part. 


Yorftädt, Graben 33, 1, 


möbl. Zimmer v. ſofort zu verm. 
Heilige Geiſtgaſſe 126, 2, 
fein möblirtes Zimmer ſofort zu 
verm. Auf WunſchBurſchengelaß. 
Engl. Damm 18, gegenüber 
Schlachthof, ein gut möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 
Fraueng. 47, pt., möbl. Wohn. ⸗ u. 
Schlafz.,ſep. gel. zu vm. Näh. 2 Tr. 
Leer. frdl. Zim, Schmiedeg. 16, 3, 
für 10 Aan anſt. ruh. Perſ. zu vrm. 


Elg. mbl. Garcon-£ogis, 
auch paſſd. f. einen Arzt zu verm. 
Gr. Wollweberaafie 29, 1. 
Ein kleines einfach möblirtes 
Zimmer gu v. Goldſchmiedeg. 7, p. 
Vorſt. Graben 35, 1, kl. m. Z. gl. z. v. 
Breitgaſſe 66, ſb.mbl.Vorderz. v. 
gleich a, tagweiſe zu vermiethen. 
Kleine Mühlengaſſe 6 fein möbl. 
Zimmer zu vermiethen. 
Gut möblirt. fep. Vorderzimmer 
fof. zu verm. Laternengaſſe 2, 1. 
Einf. möbl. ſep faub.Zim.m.g.Bett. 
f. 13.4. v. Jahnke, Johannisg. 41. 
Fleiſcherg 9, 2, fein mbl. Zimmer 
3.1. Mai m. a. o. Burſcheng . zu vm. 
Gr. Krämerg. 4, 1 Et. ,ſein möbl. 
Zim. u. Cab., eig. Entr., ſep.Eing. 
v. ſogl. zu vm. Näh. daſ. 2. Et. (1834 b 
Kl. l. Vorſt. gl. z. v. Gr. Mühleng. 20. 


Gold ſchmiedegaſſe 3, 1, 


ſ. möbl. Zimmer ſofort zu verm. 

Kleines Stübchen, möblirt, an 
ein junges Mädchen oder Frau 
ſofort zu vermiethen Poggen⸗ 
pfuhl 32, 2 Treppen. 


Gr. Schwalbengaſſe 19, pt., fi 


möbl. Zimmer mit gut. Penſion. 


Klein. Vorderzimmer iſt an eine 
alleinſtehende Frau od. Mädchen 
1. Mai zu verm. Hakelwerka, part. 


Möbl. ganz jepar. geleg. I 
mit ſehr guter Penſion von gleich 
auch ſpät. zu verm. Brabanl6, r. 
2 anſt. jg. Leute finden möblirtes 
Zimmer Breitgaſſe 41, 2 Tr. 
Ein leeres Stübchen zu verm. 
Vorſtädt. Graben 16, 2 Trpp. 
Paradiesg. 19,1, Eing. Böttcherg. 
möbl. Zim. a. Hrn. od. Dame b.z. v. 
Moot. Zimm., fep. Gg.,a. jg. Leute 
zuurm. Brodbänkeng. 36, Otrh. 1. 


Schueidemühle Nr. 7, 
großes möblirt. Vorderzimmer, 
part. an 1—2 Herren zu verm. 
Hundegaſſe 119, 3 Tr., 2 elegant 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Frdl.möbl. Vorderz an 1 a. 2 rn. 
gu vermiethPferdetränke 13 ,r. 
Gut möbl. Zimmer v. gleich zu 
verm. Heil. Geiſtgaſſe 17, 1. Et. 
Kohlenmarkt13,2,fein mbi. Vord.⸗ 
Zimmer mitSchlafzimm. mit gut. 
Penſion an 1 od. 2 Herren zu um. 
Pfeſſerſtadt 1,1. Etage, eleg.möbl. 
Ein fep. gel. Vorderzim. tag⸗ u. 
wochw. zu verm. Hundeg. 100, 1. 


Kelter hagergaſſe 14, 2, 


elegant möblirt. Wohn⸗ und 
Schlafzimmer ſogleich zu verm. 
Fraueng.17möbl. ſep.Vorderz m. 

Ein ſehr ſchönes Zimmer mit 
ſep. Ging, an eine alleinſt. Dame 
zu vermiethen. Off. unter F 786. 
Möbl. Zim. an 1-2 r. mit auch oh. 
Penſ.zu vm. Heil. Geiſtgaſſe74, 2. 
Möbl. Zimmer an einen Herrn 
zu vermiethen Töpfergaſſe 18, 1. 
Heil. Geiſtg. 120 find 10. 2gut mbl, 
Zimmer z. verm. A. W. Burſchgel. 

1870b 


Kl. heizb. Stübchen u. Kamm. an 
eing. Perſon bill. zu v.Mirchauer 
Promenade 6, Gartenh., part., l. 


Lin gut möbl. Zimmer 


mit auch ohne Penſion iſt ſofort 
zu vm. Schmiedegaſſe 29.(18796 
Heumarkt 8, 2, von ſofort möbl. 
eleg. Zimmer zu verm. (1880b 
Fleiſchergaſſe 46, 3, r., fein möbl, 
Vorderzim. 1. Mai z. vm. (1883 
Ein möblirt. Zimmer mit u. ohne 
Peuſion Ankerſchmiedegaſſe 19. 

Freundlich möblirtes Zimmer 


zu verm. Goldſchmiedegaſſe 17, 3. 


dem Bahnhof u. Gerichts⸗ 
Male gebäude, Sandgr.37, p.l. 


„| fein módl. Zimmer mit auch ohne 


Penſ. zu um. Auch für kurze Zeit. 
Freundl. Stube für e. alleinſteh. 
Dame zum 1. Mai für 7,50 4 zu 
verm. Sandgrube 20a, parterre. 


©. möl Zim m. q.jep.&g.v.1.Mai 
zu vm. 2. Damm 9, 2,Eing. Breitg. 


Mehrere gutmöbl. Zimmerſind v. 
ſof. zu vm. an Herren o. Dam Auf 
Wunſch gute Penſ. Breitg. 53, 3. 


Weidengaſſe 1, 2 Tr., rechts, fein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 


FJopengaſſe 10, im herrſchaftl. 


Hauſe, ſind 2 gut möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion zu verm. 
Jaw fo Lonis Birtelg 3. (17486 
Anſt. jg. Mann find. gutes Logis 
Frauengaſſe 12, Hinterhaus pt. 
E. anſt. jung. Mann find. gut. 
Schlafſt. Baumgartſcheg. 14, 1Tr. 
Ein jung. Mann findet ſauberes 
Logis Hintergaſſe 16, 2 Trepp. 
Ig.Leute find. gut. Logis mit Bek. 
Olivaerth., 19, Hth 2 Tr., r. 1. Th. 
Schlafſt. m. Kaff. Piefferit. 55, 3. 
Ig. Mann findet billig. anſtänd. 
Logis Kl. Hoſennäherg. 3, 1 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
im eig. Zimmer Büttelgaſſe 6, 2. 
Anſt. jg. Mann findet g. Logis mit 
Beköſt. Heil. Geiſtgaffe 109, 2Tr. 


Junger Mann findet gutes Logis 
Mottlauergaſſe2, Hof, 2.Th.links. 


Janft. Leute erhalt. jojort Logis 


mit Beköſtigung Rammbau 27. 

finden billiges 
Junge Leute Logis mit guter 
Beköſtigung Ileiſchergaſſe 8, 2. 


Junge Leute finden gutes Logis 
Paradiesgaſſe 16, 1 Tr. hinten. 


Anit. Logis mitaji. für 6.4 zu 6. 
Gr. Bäckerg. 5,1, r. v., E. Kl. Gaſſe. 
I junger Mann findet fauberes 
Logis Baumgartſchegaſſe 48, 1. 
E. Mädch. find. Logis bei e Mädch. 
Katharinen⸗Kirchenſt. 17, 1 Tr. 
Lente f Logis Häkergaſſe 22,2. 

Junger Mann findet Logis 
Häkergaſſe Nr. 12, 2 Treppen. 


—— ęſk— — — — 

Anſtändiger junger Mann 
ndet bei mir gutes Logis 
Bartholomäi⸗Kirchengaſſe 8, 1. 


——— —äĩAu —-—-T r —— 
Fa. Mann f.Log. Johannisg. 32.8. 
Ig. Nanu f.g Log Häkerg. 10, v. 


—— ——— “nee ee ar see 
- Logis z. hab. Tiſchlergaſſe 6, IT. 


— — —— a— ä— ara 
Logis mit Koſt zu hab. Kaltg 5, pt. 


Gut. Logis zu b, Laterneng 2, pt. 


Ronis zu haben Pöggenpf. 60, 2. 


Ein ją. Mann finder anjtandiges 


Logis Böttchergaſſe 20, 2 Tr. 

g.teute f.Logſs im möbl Zinn. 
enge 13, Himerhaus 2. 
2 anit. jg.Zeute f gutes Logis im 
Kab. Gr. Oelmühlengaſſe 11,1. 


Gut. Togis z has. Johannis. 1% 


Ig Leute find. Logis im ſep. Jim. 
Burggrafenftr. 9, 3 Tr. (500 
Ein antano. junger Mann findet 
Logis Pfeſferſtadt 65, 1 Trepp. 


Logis Pfefferitadt 65, 1 Trank. 
Gej.v.qlanit Mitbew. Jopg 48,4. 


E 


Ein ordtl. Mädchen findet gute 
Schlafſtelle Johannisgaſſe 15,3. 
E. anſt. Mädch. od. Frau w. als 
Mitbewohn. gej. Pferdetr. 7, 1. 
Pension 
2 Damen finden gute Benfion 
Breitgaſſe 108, 3 Treppen. 
Brodbänkeng. 11, 3, ein möbl, 
Vorderz. mit fep Eing. a. e. H. o. 
D. m. a. o. Penſion billig zu verm. 
Schüler höh. Lehranſt. f. g. Pen}. 
m.frd. Famanſchl. Fraueng. 52, 1. 
Ein Herr find. im möbl. Zimmer 
anſt. Pen}. Heil. Geiſtgaſſe 59, 1. 
Junge Damen a. e. Geſchäft find. 
gute Penſion Breitgaſſe 79, 2 Tr. 
B. Penf. f. H. z. h. Hl. Geiſtg. 24, 3. 

Ein Realschüler, 
der mit meinem Sohn gemeinſch. 
Schularbeiten machen w., findet 
gute Penſion Rähm 20, Laden. 
Schüler ſind. Penſion bei Frau 
C. Wiebold, Ketterhagerg. 14, 2. 
Gute Penſion find. ein H.im frdl. 
möbl. Vorderz. Burgſtr. 8, 1 links. 


Dirschau 
habe 1 i. beit. Geſchäftsl. gelegen. 
Laden m. 3 Nebenräum. ſowie 
1Geſchäftskeller, i. welch. früh. 
ein Bierverl. betr. iſt, v. ſof. z. vrm. 
6499) J. Pieper. 
RU. m. Wſſrl. u. Gas(Fraueng. 21) 
3. v. Rich. Leffkowitz, Jopeng. 12. 
(5886 


Langenmarkt 2, 1, (1639 


großes Geſchüftslokal 


auch f. Bureaux geeign., zu verm. 


Ein Laden, 


zu jedem Geſchäft geeignet, in 
beſter Lage, mit allem Zubehör 
vom 1. Juli cr. ab preiswerth 
zu vermiethen. (6747 
H. Badengoth, Jauenburg i. J 
Sandweg 35-37, Wohnung von 
3 Stuben, Zub., Ställ.,Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, im G. o. geth. fof. 
zu vm. N. b. H. Zlesmer, Bürgerw. 
Pferdeſtall, auch m. Burſchſtub. 


zu verm. Wallplatz 13, 1 Treppe, 


2 große helle 


Kontoir-Ränme 


(auch einzeln) zu vermiethen. 


Näher. Jopengaſſe 22,1. Etage. 
Ein Stall eich 


Arthur Dubke, Poggenpf. 67. 
1 Tad. ,1 Rell., freg. Lage, a. z. Cpt. 
zu vm. Näh. Brodbänkeng.48, 1. 


Hundegaſſe 24, gut. heller Keller 
früher Weinlager ſogl. zu verm. 


Zur Bäckerei 


oder jedem anderen Geſchäft 
habe ich einen 


Laden 


mit Wohnung, Nähe des Langen⸗ 
markts billig zu vermiethen und 
von gleich zu beziehen. 

A. Ruibat, 
Heilige Geiſtgaſſe 84. 
Langfuhr, Hauptſtr. 54 groſſes 
Ladenlokal mit Nebenräumen 
fofort zu vermiethen. Näh. daj. 
2. Etage und Schlüſſel. (18466 


Keller, Komtoir und 
Wohnung, assos 


auch getheilt, zu vermiethen 
Hundegaſſe 86. 
Hopfeng. 98 100 iſt ein geräum. 
Komtoirz. z. 1. Oktbr. zu verm. Nh. 


i b. Albert Fuhrmann daj. (1857b 


_Capitalien. J 


— 
22—25 000 A zur 2. Stelle 


auf ein Eckgrundſtück geſucht. 


Offerten unter D 606 Exp. (849 
3300 ＋ wrd. v. dreifachen Haus- 


beſitzer zur Ablöſung einer ſich. 


Hypothek von ſogleich gegen nur 
irgend annehmbare Beding. gej. 


„| Offrt. u. P 779 an die Exp. (18815 


8000 Mark 


zur ſicheren 2. Stelle vom Selbſt⸗ 


darleiher zum Mai oder 1. Okt. 


zu cediren geſucht. Miethe 
5600 % Off. unter F 757. (18376 
56000 Mk. 


zur 1. Stelle geſucht. Näheres í 
bei Stephan Landmann, Große 
(18426 , 


300 Mark Darlehn ſucht 


Wollwebergaſſe. 


ein feſtangeſtellter Beamter 
(Lehrer) auf dem Lande mit 
einem Jahreseinkommen von 
1800 «4 fofort. Hohe Zinſen. 
10% Vergütigung. Vierteljährl. 
Abzahlung 125 % Offerten u. 
18326 an die Exp. d. Bl. (1832 
300 .% auf Wedi. u. Vergüt. gej. 
Off. unt. E 726 an die Exp. d. Bl. 
6000 „A z. 1. Stell. a. neu. Haus 
v. Selbſtdarl. gej. Miethe 1 

Off. unt. F743 an die Erp. d. Bl. 
5000 Mk. ſuche zur 1. Stelle. 
Off. unt. F 783 an d. Exp. d. Bl. 
#12000 à 5°/,, erſiſtellig zu verg. 
Off. u. F 799 an die Exp. d. Bl. 


r —— A — 
3000 „4. hinter 36 000 «. auf ein 


Geſchäftsgrundſtück Rechtſt., gei. . 


Taxe 52 000 . Offert. u. F 788 


5000 Mik. 


fof. zur 1.Stelle Gypoth.nuf ftäht. 
Grundſt. v. Selbſtdarl. zu begeb. 
Ag. verb. Off. u. F 782 an die Exp. 


Div. Vermiethungen $ 


reichlichem 
Futtergelaß fof. zu verm. (18496 - 


Sturmhoefel. 


3 | Montag 


2. — Rz 
» Geehrte Hausfrauen, Arbeiter, 
2 Arbeiterinnen! 


[Wenn Sie gute billige Wohnung und baares Geld 
erlangen wollen, jo fordern Sie bei Ihren Einkäufen 
ſtets Rabattmarken ,Volkswoh it, 
Zentral = Bertaufsftelle: Gr. Wollwebergaſſe Nr. 21. 

ii Kinder⸗Schnürſchuh it verloren. 
90 000 Hark filindelgeld i myta Tiſchlergaſſe Nr. 17. 
ben. Off. IMiethsquittungs51 1. 
zur 1. Stelle zu vergeben. Off. | IMiethsqumungsbuch verloren. 
unter F 522 an die Exp. (16736 Abgug öl. Geiſtgaſſe 91, Matern. 


Eine gweitjiellige ſehr ſichere Bergang Woche e Portemonnaie 


yp othek (braun), Inh.: Geldu. Lott.⸗Looſe, 


5 perl. Abzug. Goldſchmiedeg. 23, pt. 
von 10000 æ ift mit Damuo ans 5 M 


ſofort zu verkaufen. orani Fin Viertel-Loos d. 4. Ki, 63519 


Danziger Renee Nachrichten. 


liefert 


W. Riese, Breitgasse 127, 


(5708 


einen eleganten 


Herren - Anzug 


nach Maass. 
me Habattmarken werden ausgegeben. 2 


[Mantel aus einem Stück!! 
a 150, 165, 175, 230 A netto Safja. 

H. Hopf, Danzig, Matzkauſchegaſſe 10. 

ſchöne, ruſſiſche 

Kschem 5 Sime, 

na find rund oder geſchnitten 
Rothriisiern preiswerth zu verkaufen. 

Ferner trockene Eichen, Eichen: Rothrüſtern, Linden, 
Erlen⸗, Birken⸗, Weißbuchen⸗, Bohlen und Bretter. Anf. 
bitte unter G V. 388 an Baasenstein & Vogler A. -g. 
Königsberg i. Pr. zu richten. (6789 


Stenographie 
Stolze⸗Schrey, Buchführung u. 
Korreſpondenz lehrt gründlich 
und ſchnell Lins Schelm, 
Heil. Geiſtgaſſe 17, 1. Etage. 

Schüler, ME 
welche heute nicht nach Quinta 
aufgenommen ſind, werden von 
einem hieſigen Gymnaſiallehrer 
binnen Jahresfriſt ſicher nach 
Quarta. vorbereitet. Offerten 
unter F 792 an die Exp. d. Bl. 
Erfolgreichenklavierunterricht 
u. Einübung v. Muſikſtück.w.erth. 
Heil. Geiſtgaſſe 85. pt. (17825 


Maler⸗Arbeiten 
werden ſauber u. billig ausgef. 
Drehergaſſe 7, Hof zu erfragen. 
Jede Malerarbeit w. a. ſaub. u. bl. 
ausgeführt Häkergaſſe 42, 2 Tr. 


Maſſenſe Senden fo mig, 
Damen-Kostüme, 


Mäntel, Jacken, Kragen werden 
nach neueſtem Berliner Schnitt 
angefertigt auch umgearbeitet. 
Frau Louise Pade, Modiſtin, 
Langgarten 91. (16836 


Einjegnungs » Kleider ſowie 


unter F 753 an die Gry. Ae ; 2 i 
— — . Fit verloren. Abzugeben Milch⸗ 
ee Gin werden at faunengajje 28/29, 2 Treppen. 
2 e zur Löſchung es ee Tha 
einer Hypothek. Agent. verbeten. Eine Damen⸗Uhr 
Dun. Dan die Exped DBL | mit Monogramm ift bei uns 
ew 0 0 0 ce gefunden worden. (6784 
auf 2 Jahre joglei 
geſucht, um ein Geſchüft zu Walter & Fleck. 
gründen. Offerten unter F 752. 2 mit Schnur, Sonnab, 
r Ą rüh v. d. Johannisg. u. d. Langg. 
Größere Poſten sts. sse eee 
v £ Am Mittwoch 3 ſeidene Taſchen⸗ 
Privatgelder tücher, Monogr. G. G. in gelber 
; 2 Seide geſtickt, von d. Hundegaſſe 
für erſt⸗ und zweitſtellige Hypo⸗ bis zum Holzmarkt verloren ge⸗ 
theken offerirt (18956 | gangen. Abzug. Holzmarkt 18, 2. 
1 T Eine grane Decke vom 
Fr iedrich Basner, Nehrunger Weg nach der Stadt 
ex Dundegaije 63, 1 Tr. Sonntag Abend verloren. Gegen 
5 7 a ee Belohn. abzug. Langgarten 27. 
13: zu eediren, verfihert| "Gin Hund, Windſpiel, bat 
25 590 A, Werthtare 26 500 A ſich penta e ir 
Miethe 2100 4 Of. u.P797e:6.|] Luftkurort Strauchmühle. 
3000-5060 4 fjue v. Selbſt⸗ Abzuholen Hundegaſſe 93, 3. 
darleiher. Off. u. F 805 an d. Exp. Froße ſchwarze Sutieder verlor. ſchwarge Butjeder verlor. 
12 000—15 000 Wark zur | Abzug. Heilige Geiſtgaſſe 29, part. 
1. Stelle ſucht v. Selbſtdarleiher. 7 i 7 
Off. unt. F 807 an d. Exp. d. Bl. 
5000 Mark 
werden auf 3 Monate gegen | || 
Sicherheit geſucht. Offerten 
unter F 669 an die Exp. (17896 
120060 Mart 7 
anerden zur 1. fidjeren Stelle 
& 5% geſucht. Offerten unter 
F 664 an die Exped. d. Bl. (1795 


B V DWDamenkleider werd. gut u. billig 
ateta 30 saugeld, Vermischte Anzeigen | annetertin: Weitengafe 12, 2. 
fo € r g. Wie, BEŻ 53 WERDE m ů ——rrðiʒvo— 
Eh Aba Abo aid: Fr Cum mahuna saki Gut erhalt. helle Damenkleider 
Brundſtück in Langfuhr geſucht. 6719) Ich wohne jetzt ebenſo dunkle Herrenkleider bill. 


Off. u. F 639 a. die Exp. d. Bl. (1776b 


Geldsuchentle 
erhalten ſofort geeignete An⸗ 
gebote von Albert Schindler, 
Berlin SW. 48, i 
ſſtraße 134. 

000 Mark 4% 


Danziger Hypoth.-Piandbriefe 


sehr billig abzugeben. Krosch, 
jAnkerschmiedegasse 7. (6620 


gu verfaufen 4. Damm 6, 1 Tr. 
Damenputz wird cinj. u. eleg. z. d. 
billigſt. Pr. angef. Goldſchmdg. 7,2. 
Damen: u. Einſegnungs⸗Kleider 
werden gutſitzend und billig 
angefertigt Vorſt. Graben 11,1. 
Namen w, geſtickt Tiſchlerg. 40, 3. 


Als guter Klavierſpieler 
zu allen Feſtlichkeiten empf. go 
Habermann, Heil. Geiſtg. 99,2Tr, 
KräftPrival⸗Mittagstiſch 1.60 3 


zuhabenBreitgafje79,2Treppen. 


AKohlenmarkt 22, 1, 


gegenüber der Hauptwache. 
Dr. Fe. Baumann. 


Bis zum 17. cr. 
werreist,,. 


Ahrenfeld, 


praktiſcher Sahu e Arzt. 


Dr. 2: Alfred Leman 


Renommirtestes 


Lehr-Institut 


für einfache und doppelte 


Buchführung, 


N : Frage = z 

Pont. Grundtihe hint. l Correspondenz, amerik. u. russisch. Zahnarzt, By ai e e 

Bankgeld ſofort oder ſpäter[ Komtoirarbeit, jetzt Langgasse 6,1 lig Schüſſeldamm Nr. 51. 

geſucht. Agenten verbeten. Off. Stenographie, ! = der Post > 6606 

Anter 6622 an die Exped. (6622 Schreibmaschine = 3 75 rte - 

= — Garantie für vollständige a £ gail p ld 4 
: 3 24: Ver 

Verloren u Gefu nden — (/ J. J. 26. 5 r und (16646 

4 Spergeug in Segan gefunden, | K. Wischneck | Bite Briet bis Mtoe Asend Frak: Anzüge 

— — Bicher-Revisor, | eee | 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 


Breitgasse 60, Saal-Etage. 


Ton und Nlarierunterrieht 


; Verloren 
in Langfuhr ein ſeidener 
Damen⸗Regenſchirm mit ſilbern. 
Griff u. Marinemützenband, ab: | gründl. u. gewiſſenhaft ertheilt 

gegen Belohnung Alexander Goll, (18756 
thal 22, 2 Treppen. Heil. Geiſtgaſſe 6 (The fie). 


Mein chemiſches 
Laboratorium 


6 befindet ſich jetzt (1840b 
Hundegaſſe 53. (18786 


PNA 5 q CNA - Frack = Anzüge 
Ne CHW GF WOW I Wy we | werden verliehen 
i 5 YYY Breitgaſſe 20. 
AO 
of Languages. 


“ly Loos 4 Klasse 
Preussische Klasseu-Lotterie 
4 Jetzt Vorstidl Graben No. I. 
Sprachlehr-Institnd für Erwachsene, & 


für 48 m, Originalpreis ab- 

zugeben. Offerten unter A 583 

an die Exped. (6806 
Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch X 
Deutsch für Ausländer. 


„Generals, 
Nach der Berlitz-Methode 


über 6 hoher, 1760 Pfd. ſchmerer 
lernt der Schüler von der ersten Lektion 1 
50 


Gebildeter gutſituirter Herr, 
27 Jahre alt, evangel, angenehme 
„ Perſönlichkeit, von tadelloſem 
Ruf, Inhaber eines feinen rent. 
Geſchüfts (Kunſtgewerbe, aus⸗ 
wärts), ſucht mit junger, ſchöner, 
gebildeter Dame aus durchaus 
guter Familie zwecks baldiger 
Heirath inBBriefwechſel zu treten. 
Off. u. F 815 an die Exp. d. Bl. 


OR 


deckt für 18 M bei Herrn Gaſt⸗ 

wirth Netdt-Braujt. 

J Stuten, die im letzten Jahr 
von königl. Heugſt fohlten, 


„50 Mkr. 
Ebenſo decken die Shire in 
Gr. Gaalan zu 15 u. 184 u. ſ. w. 
Monta- Gr. Saalau, 

b. Straſchin. (6422 


Jetzt täglich legende 


Gentleman 
sucht Bekanntschaft. mit inter- 
essanter, welterfahrener 
musikalischer Dame. Später 
Heirath nicht ausgeschlossen. 
Offert. unt. F;786 an d. Exp. d. Bl. 


Heirath! (15306 


eleganter, korrekter Shire, 
sprechen. 


== Schüler, == Kfm., kath., 31 Se Bek ae: betete Feten Geenen, 
=" A i ; - BO | baldiger Heirath Bełanntjdhajt | beliebiger Farben, garantirt 
à = dat n unentgeltlich > jung. Dame. Vermög, erw., jeb, | lebende Ankunft, frk., überall per 
ilfe der erlitz School in An- S nicht Beding. Off. b. w. mögl. m. | Nachn. 13 Stck., 1 gr. Hahn 22 Ay 
spruch nehmen, © Bild u. g. Ang. u. 18200 a. ò. Exp. 10 Stück, 1 gr. Hahn x M 
Prospekte gratis und franko. S Chae ee SER. ai | B.Kaphan, Buczacz vis Breslau. 
* fs Hilfe und Rath barkeit! 
135 Zweigschulen. S in allen Prozeſſen, auch in Ghee Dan Arteit! 


Alimente u. Strafſachen że. 
durch den früh. Gerichtsſchreiber 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 38, 
Kch warne hiermit Jedermann, 


Seitahren war ich mit einem 
ſehr ſchmerzhaften Nervenleiden 
behaftet; beſonders die Anfälle 
mit Fieber und Froſt, bohrende 


© 9 


nnen 


HE 


meinem Sohne Julius Herzberg | Schmerzen in den Schläfen, der 
2 u i h “Baek ol icine Con bern, ba i fü Be Mater 1 PR ir 
teine Schulden gufkomme. Ziehen u. Re 1 
2 Hinz, Unterric is * Institut 3 Michael Herzberg, Zähnen hatten une HL 
pad . 3 Langfuhr — Mirchauermeg, entkräftet. Trotzdem a eHeilver⸗ 
> Mottlauergasse 14, 15, 15a, 3 (17716 zany) „ 
3 Speachatenden == Dur. © lesbar de Be a ee A Piister, Dresden, Ostra- 
3 Vorbereitung zum Einjährigen» Examen. — s Bitte Briefe an meine Adreſſe. F 
2 Spezialkurse für Kadetten and Extraneer, $ EENI guter Ton, für 6% ſetzlichen Schmerzen befreit. Ich i 
2 se "RER INO ‚au verm. Näheres | k. nicht umhin, Hrn. Pfiſter untiefe 
2 eunngen L. 2 Gleijdhergafie 18) pt, gefühlt. Dank auszuſpr. u. deſſen 
2 für Schwächiiche und Zurückgebliebene. 2 GedeMalerarbeit (Neubauten) | Behandl. auf d. Wärmſte zu empf. 
2 13 Lehrkräfte. Vorzugliche Sohulräume. Garten. $ wird ſauber ausgeführt Spezial: | Sutow b. Stuer, Kreis Parchim, 


8 Meckl.⸗Sch. Fr. Marie Krugmann. 
(18396 © ch. J i 20 ae 


Neu hinzugetreten im Laufe des Geſchäftsjahres 1900 .B 
mithin Zahl der Genoſſen am Schluſſe des Gejhäftsjagres 1900 


fla R it Stahlpanzert for; i 
Geldschränke kj — > ; 


(204: | 


152 April. | Be 87; 
Schiffer-Lade-Genossenschaft zu Bromberg. 
Bilanz vom 31. December 1900. 


Passiva: 


Activa. E 30 500 
Caſſa⸗Conto 4 87150 Genoſſenſchafts⸗Capftal⸗Conto » 500.— 
Utenfilien-Gonto 1 303/12 Reſerve⸗Fonds⸗Conto . . „a 1800/— 
Sparkaſſe f. d. Landkreis Bromberg | 5000|— Gewinn: und Verluſt⸗Conto 352217 
Effecten⸗Conto Courswerth 27 200.— 


Stadt⸗Sparkaſſe Bromberg . . 5000. 
Debitoren⸗ und Creditoren⸗Conto 18 26150 


Zahl der Genoſſen bei Gründung der Genoſſenſchaft am 24. Februar 1900: = mit = Antheilen. 


JJS 5 


y 2 ” 
. 610 mit 610 Antheilen. 
mit 61000 Mk, Haftſumme. 
Bromberg, den 31. December 1900. 


Schiffer · Lade- Genossenschaft zu Bromberg. 
Ser ee Keane, Ai 


Krause. _ Andreas Omniozinskl. 
es wäſcht, fürbt und 
moderuiſirt billig 


Hut 
U Gas gut. (5809 


(4009 


Wanderer Fahrad | 


Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabrik 
erbielt auf der Weltausstellung in Paris 1900 von i M ast Hollman 
une deutschen ——— \ Sei a Geifigafie 2 6. 
allein den Grand Prix. REY "OCET 
Herm. Kling, Langonmarkt 20. N eo 
FELD Cth ſchlüge 
Geſetzliche Beſtimmung. 


in Franenangelegeuheiten? 
für Geſchäftsinhaber, in Kraft feit dem 1. April d. Is. 


Off. u. F 648 an die Exp. (1778 b 
Jeder Geſchäftsinhaber, welcher Perſonal beſchäftigt ift ver-| Wo giebt es die bill. Tapeten 
pflichtet für daſſelbe in den neueſten Deſſins Brod- 
bänkeng. 48, 1. Bei einfachen 
Tapeten à 20 J, bei Gold: 
tapeten, à 30 , giebt es 
10 Meter Borde umſonſt. 


Grabgitter 
in verſchiedenen Muſtern und 


Größen empf. W. Kreischmann, 
Mattenbuden 22, part. (16796 
Warenzeichen 


z jlątente erwirkt, ver- 


Jah] wertet schnellusorgfaltig 
das Internationale Patentbureau 
Eduard M, Goldbeck, Danzig 
Hundegasse 123, 


Vertreter : 


— Sitzplätze 
in ſeinem Lokal anzuſchaffen. 1 en a 
a überall in wenigen Minuten 
Patent⸗Klappfitze anzubringen, keinen Platz 
fortnehmend, elegant, haltbar u. wirklich praktiſch; für jedes 
Geſchäft, Komtoir, Werkſtatt, Entree 2c. paſſend. 
Zu beziehen, fertig a 4 %, durch: 

Georg Möller, Breitgaſſe 120, 1 Tr. 

Paul Panzer, Junkergaſſe, Ecke Breitgaſſe. 
B. Altmann & Co., Möbelgeſchäft, Breitgaſſe 32. 


Geschäfts - Eröffnung. 


Hierdurch zeige ergebenst an, dass ich am hiesigen 
Platze i (18396 i 1 Uż 


beſeitigt ſofort (6586 


Orthoform -Zahnwatte, 


gefetzl. geſch. (ca. 50% Orthof. 
enth.). Auf jeder Blechdoſe 
(Preis 50 Big.) muß die 
irma Chem. Inſtit. Berlin; 
öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Rur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke. 


Wiſſen Sie ſchon 
daß das „Voßſche Vogelfutter mit 
der Schwalbe“ ſeit 15 Jahren 
glänzend bewährt, 100 fach pram, 
u. von berufenſten Autoritäten 
als das beſte u.bequemſte Futter 
für Kanarien, Droſſeln, Amſeln, 
Nachtigallen, Kardinäle, Pracht⸗ 
finken, Papageien, Dompfaffen u. 
einheim. Finken all, Art empfohl. 
ift? Sie erhalten dieſ. vorzügliche 
Vogelfutter inſtetsfriſch. Packung 
in Danzig bei Rich. Utz, Obitz 
Nachf., Wollwebergaſſe, Gebr 
Dentler, Hl. Geiſtg. 47 u. Fiſchm. 
Paul Machwitz, 3. Damm 7, Emil 
Leitreiter, Langfuhr, Hauptſtr. 4 
und Brunshöferweg 42. (13922 
— —- ES 


Rothklee, 


Weißklee, ſchwed. Klee, Prov. 
Luzerne, gereinigt und ſeidefrei 
I. Atteſt, Thymothee, engl. Ray- 
gras, Seradella, Saatwiden, 
Pferdebohnen pp. offerirt billigſt 


Albert Fuhrmann, 


Hopfeugaſſe 98/100. 
(5253 


5) 


Goldschmiedegasse 2, 


Boke Breitgasse, 
unter der Firma 


N Martha Belgard 


Juwelen-, Gold-, Silber-, Uhren- und 
Altenide-Waaren-Geschäft 


eröffnet habe. 

Die während meiner langjährigen Thätigkeit im 
Hause Moritz Stumpf & Sohn erworbenen Kennt- 
nisse lassen mich hoffen, allen Ansprüchen der mich 
beehrenden Kundschaft genügen zu können. 

Indem ich bitte, mich in meinem Unternehmen durch 
Zuwendung Ihrer geschätzten Aufträge, deren sorg- 
faltigster Ausführung Sie sich versichert halten dürfen, 
gütigst unterstützen zu wollen, zeichne 


mit vorzüglicher Hochachtung 


Martha Belgard. 


Hierdurch bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 


Herrn Alfred Broesecke in Danzig 


unſere General⸗Agentur für Weſtpreußen übertragen haben. 

„Genannter hält fih zu jeder gewünſchten Auskunft⸗Er⸗ 
theilung, zur Uebertragung von Vertretungen und zur Entgegen⸗ 
nahme von Verſicherungen beſtens empfohlen. 


Magdeburg, den 9. April 1901. 
3 Patria“ 


Hagel - Versiehorungs - Geseltsehalt a. 6. in Magdeburg. 


Die Direktion. 
Jüthe. (6795m 
Dem geehrten Publikum zur gefälligen Anzeige dap ich 
8 gut g M Zeige, i 


mit dem 15. April e Langgarten meine 


Wagen⸗Lackirer⸗Werkſtalt 


eröffne. Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte, zeichne i 
161260 A Poe E na idi p 


Paul Weiss.“ tscizeć 


Die erite und älteſte Jalouſie⸗Fabrit in 
Danzig, gegr. 1879 von 


O. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse No. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
$ in den verſchiedenſten 
Holz i Saloufien Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und billig 
ausgeführt. (544: 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


i = Uhren 
find die beiten 
und haben Weltruf, Verlangt 

Katalog. (4461 
Silber-Remontoir, GSteine 10 Mk. 
Silber-Remontoir, Goldr., 12 „ 
do, prima 14 Mk., hochfein 15 ,, 
Silber-Anker-Remontoir 16 „ 
Silber-Anker, prima .. 20 ,, 
Anker, ½% Chronometer 22 , 

do. mit Sprungdekel 25 „ 
14 kar. gold Dam.-Remont, 24 ,, 


Aufträge porto: u, zollfrei, 


| Gottl. Hoffmann, 
U. St. . Schweiz. 


Deutsch-fränzös. er 
Gognac-Brennerei A. G. München. 
Generaldepot: (19417 


Łuów. Tessmer, C. F. Drümmer Nachf., Danzig. 
O Käse. || 
Chaje, Limburger, 2 Stück 25 J, empfiehlt (16170, 4 

Dampf ⸗Molkerei 38 Breitgaſſe 38. 
DE ingen, ane mi Kindrdcier 
neueſten 
Diener: 


Schleier 4 
orößte Auswahl, 4 


Aug. Bollmann, 


„l. Geijtgafje 26. 


Geſuche und Schreiben jeder werden nach der 
tt fertige ſachgemäßf Th. Mode angefertigt 
ohigomuth, Sobannieg, 23." gaſſe 28, 1. Eiggae. 


592 


ſich wieder trafen, wurde durch 
feitigen Anblick der Groll wiedergeweckt und nur durch 


N . ͤ eee 


Nr. 87. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten 


Ans dem Gerichtsſnal. 


Strafkammerſitzung vom 13, April. 
: Meſſerſtechereien. 

Die Arbeiter Hermaun Golumbiewski und 
Hermann Manold von hier, beide wegen Haus⸗ 
friedensbruch und Sachbeſchädigung mit kurzen Freiheits⸗ 
ſtrafen vorbeſtraft, hatten fic) wegen gegenfeitiger ge: 
fährlicher Mißhandlung zu verantworten. Die beiden 
Angeklagten ſaßen im März dieſes Jahres in einem 
Kueiplokal auf Neugarten. Wegen geringfügiger 
Meinungs differenzen, deren fie fih heute nicht einmal 
mehr entſinnen, hatte Manold den Golumbiewski „aus⸗ 
gefordert.“ Das heißt, ſie wollten draußen die Sache 
ausmachen. Sie gingen nach dem Glacis zu und 
ſchlugen und ſtachen nunmehr auf einander los. Sie 
trugen beide Schnitt⸗ und Stichwunden davon, worauf 
ſie befriedigt auseinandergingen. Als ſie kurz nachher 
den bloßen gegen⸗ 


das Dazwiſchenkommen eines Schutzmanns konnten 
weitere Stechereien vermieden werden. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte gegen beide 9 Monate Gefängniß, 
der Gerichtshof erkannte aber mit Hinblick auf das 
rohe, unverantwortliche Vorgehen gegen Beide auf 
ein Jahr Gefängniß; 

Gleichfalls wegen gefährlicher Körperverletzung, be⸗ 
gangen an feinem Schwiegervater Norbert Wierezpo⸗ 
wicz und feinem Schwager Norbert Wierezpowicz, 
hatte ſich der Arbeiter Joſef Borkowski von hier 
zu verantworten. Derſelbe iſt bereits drei Mal wegen 
Hausfriedensbruchs, groben Unfugs vorbeſtraft und ift 
ein arbeitsſcheues Individuum. Vielfache Differenzen 
mit der Familie ſeiner Frau ſind immer wieder aus⸗ 
geglichen worden; ſo waren auch im März d. J. die 
beiden Wierezpowicz mit dem Angeklagten in verſchie⸗ 
denen Kneipen gemüthlich beiſammen. Nachdem der 
Schwiegervater des Borkowski noch verſchiedene alte 
Zechſchulden für ihn bezahlt hatte, machten ſich die drei 
im beſter Laune auf den Heimweg. Plötzlich überfiel 
ohne jede Veranlaſſung der Borkowski feinen Schwager 
und brachte ihm mit dem Meſſer ca. 8 zum 
Theil recht gefährliche Stichwunden bei. Auch ſeinem 
Schwiegervater verſetzte er einige Stiche in den Unter⸗ 
arm und ſuchte dann das Weite. Seine heutige An⸗ 


gehe daß feine Verwandten ihn zuerſt wegen. feiner 


ebensführung zur Rede geſtellt und dann ihn thätlich 
angegriffen hätten, wurde durch die Ausſagen der beiden 


Körgerverletzung zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. 


Der Staatsanwalt hatte 3 Jahre beantragt. 


Diebſtahl und Hehlerei. 

Die Verkäuferin Roſa Rohde von hier war an⸗ 
geklagt, fortgeſetzt Waaren im Werthe von 700 Mark 
entwendet zu haben, ihre Mutter, die ſeparirte 
Schneiderin Selma Rohde, ihre Tochter zu den 
Diebſtählen beſtimmt ſowie die geſtohlenen Wanren 
gewohnheitsmäßig zu ihrem Nutzen verwendet zu haben, 
und endlich der Handlungsgehülfe Friedrich Neubert 
von hier wegen gewohnheitsmäßiger Hehlerei. 
Roja Rohde geſteht zu, vom Dezember 1900 bis März 
1901, dem Waarenhaus Nathan Sternfeld hier wo ſie 
angeſtellt war, täglich zweimal, Mittags und Abends 
die verſchiedenartigſten Sachen entwendet zu haben. 
Sie will dazu von ihrer Mutter angeſtiftet ſein, welche 
ihr auch eine Taſche von 50X75 Zentimeter auf den 
Unterrock zur beſſeren Fortſchaffung der geſtohlenen 
Waaren aufgenäht hat. Mutter und Tochter haben 
dann gemeinſam die Sachen verſteckt oder die erſtere 
hat ſie zu ihren Schneiderarbeiten verwendet. Neubert, 
welcher bei der Frau Rohde wohnte, wird beſchuldigt, 
Geſchenke, wie Hemden, Wollwäſche, Shlipſe u. ſ. w. 
angenommen zu haben, obwohl er hätte wiſſen müſſen, 


daß die Sachen nicht redlich erworben waren. 
Im März d. . wurde Roſa Rohde von 
dem Geſchäftsführer des Waarenhauſes Sternfeld 
ertappt, wie ſie Taſchentücher in die Tiefen 
ihrer Diebstaſche verſenken wollte. Man kam 
ſofort auf den Gedanken, daß ſie bereits 
ſchon früher und fortgeſetzt Sachen mit: 


genommen haben könnte, und eine vorgenommene 
Hausſuchung hatte dann auch ein ganz überraſchendes 
Reſultat. 42 Schürzen, 20 Hemden, 15 Uhrketten, 
14 Lavelliers, Handſchuhe, Tiſchtücher, Röcke 2c. in 
beträchtlicher Anzahl wurden in Kartons und Kiften 
in der Rohde'ſchen Wohnung vorgefunden. Der Werth 
der geſtohlenen Sachen beläuft ſich auf ca. 700 Mk. 
Die Mutter geſteht ein, von den jorigejegten Diebereien 
ihrer Tochter gewußt zu haben. Die Taſche will ſie 
nur auf Drängen des Neubert und ihrer Tochter auf⸗ 
genäht haben. Auch beſtreitet ſie, daß ſie ihre Tochter 
zum Diebſtahl angehalten hat. Neubert unterhielt ein 
Verhältniß mit der Frau Rohde. Er hat ſie unter⸗ 
ſtützt und bezahlte monatlich 100 Mk. für die Penſion 
bei ihr, davon ſollte ſie ſeine ganzen Bedürfniſſe an 
Eſſen, neuer Wäſche, Schuhzeug 2c. beſtreiten. Er will 
nicht gewußt haben, daß die Sachen, welche er getragen 


Rohdes zumGeſchenk erhalten haben. Dercherichtshof hielt 
bei Roſa Rohde fortgeſetzten Diebſtahl bei der Mutter 
Selma Rohde gewerbsmäßige Hehlerei und bei Friedrich 
Neubert Hehlerei in zwei Fällen für erwieſen. Es 
wurde nach dem Antrage des Staatsanwalts erkannt 
gegen die Selma Rohde auf eine Gefängnißſtrafe 
von 1 Jahr, gegen ihre Mutter 2 Jahr Zuchthaus, 
2 Jahr Ehrverluſt und Stellung unter 
Polizeiaufſicht, gegen Neubert auf 4 Wochen 
Gefängniß. Bei Roja Rohde wurde als ſtrafmildernd 
ihr etwas beſchränktes Begriffsvermögen in Betracht 


gezogen. 
Unterſchlagung. i 

Der Schriftgießer Robert Preuß war feit 1894 
Kaſſirer der Ortskranken⸗ und Sterbekaſſe der Buch⸗ 
drucker und verwandter Gewerbe, ſowie der Kaſſe des 
Verbandes deutſcher Buchdrucker für Weſtpreußen. 
Es wird ihm zur Laſt gelegt, aus der Krankenkaſſe 
601,27 Mk, und aus der Verbandskaſſe 1016,74 Mk. 
unterſchlagen zu haben. Der Angeklagte behauptet, 
bereits bei der Uebernahme in der Verbandskaſſe der 
Buchdrucker ein Manko von 200 Mk. vorgefunden zu 
haben, giebt aber im Uebrigen die Unterſchlagungen 
zu. Der Vorſitzende des Buchdruckerverbandes Nagrotzki 
giebt an, daß der Vorſtand die Kaſſen nie genau 
revidirt habe, Preuß fei entſchieden zur Führung beider 
Kaſſen nicht befähigt geweſen. Auch wurde feſtgeſtellt, 
daß die Uebergabe der Kaſſe an Preuß nicht ordnungs⸗ 
mäßig erfolgt ſei. Der Gerichtshof hielt deshalb eine 
milde Strafe für angebracht und verurtheilte den An⸗ 
geklagten zu 4 Monaten Gefängnif- 


Schöffengericht. 
Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz. 

Der bereits vorbeſtrafte Fleiſcher Franz Weinreich 
aus Ohra iſt angeklagt, am 29. December v. Js. in 
hieſiger Markthalle ein bereits in Fäulniß über- 
gegangenes Kalbsgeſchlinge als Nahrungsmittel, deſſen 
Genuß die menſchliche Geſundheit zu ſchädigen geeignet 
war, feilgeboten zu haben. Daſſelbe wurde bei einer 
von dem Herrn Departements⸗Thierarzt Preuße vor⸗ 
genommenen Reviſion fofort ſchon von Weitem an 
feinem Aeußern als verdorben erkannt. Obwohl An- 
geklagter auf das Entſchiedenſte beſtreitet, das Kalbs⸗ 
geſchlinge bei dem zu verkaufenden Fleiſche hängen 
Beben zu haben, wird durch die Beweisaufnahme dieſe 
Behauptung doch widerlegt und Angeklagter zu 18 Mk. 


Montag, 15. April 1901 


Einige Kleinigkeiten will er zu Weihnachten von den] Ruheſtörender Lärm und Beamtenbeleidigung. 


Zu den ſogenannten „ſchweren Jungen“ gehört der 
Korbmacher Albert Slawinski aus Obra, der ob- 
wohl erſt 31 Jahre alt, allein 4 Mal wegen gefährlicher 
Meſſerſtecherek mit annähernd 6 Jahren Gefängniß 
vorbeſtraft iſt und außerdem auch wegen Diebſtahls 


eine nicht unerhebliche Strafe erlitten hat. Die Au⸗ 


klage wirft ihm vor, am 28. Februar d. Is. zu Schidlitz 
die Weinbergſtraße dadurch verunreinigt zu haben, daß 
er von einem Schlitten eine bedeutende Menge Schnee 
und Eis hinabwarf, den Schutzmann Wohler, welcher 
ihn dieſerhalb anhielt und zur Rede ſtellte, öffentlich 
beleidigt zu haben. Angeklagter behauptet, 
es könne höchſtens zufällig etwas Schnee vom 
Schlitten gefallen ſein, er habe weder ruheſtörenden 
Lärm erregt, noch den Schutzmann öffentlich beleidigt. 
Er ſei vielmehr von dieſem ſogleich geſtoßen und ge⸗ 
ſchlagen und möge in feinem Merger hierüber wohl 
lauter geſprochen haben, als gewöhnlich, keineswegs 
aber habe er ruheſtörenden Lärm verübt, auch könne 
er ſich der Worte, die er dem Schutzmann gegenüber 
gebraucht habe, nicht mehr erinnern. Die Beweis⸗ 
aufnahme fiel völlig zu Ungunſten des Angeklagten aus. 
welcher hierauf zu 3 Mark ev. einen Tag Haft, 
2 Monaten Gefängnißz und 4 Wochen Haft ver- 
urtheilt wird. Da der Angeklagte auch noch, wie ſich 
ergab, von der Kgl. Staatsanwaltſchaft zu Hannover 
ſteckbrieflich verfolgt wird, ſo dürfte er auch den Anfang 


Eingeſandt. 

Während der ſchönen Oſterfeiertage wurde ich von 
einem Mitreiſenden auf der Strecke der neuen elektri⸗ 
ſchen Bahn Danzig —Bröſen gefragt, ob die Motor⸗ 
wagen in Schilda gebaut ſeien. $ , 

Als ich meine totale Unwiſſenheit mit Kummer ein: 
geſtehen mußte, äußerte ſich der welterfahrene Mit⸗ 
reiſende dahin, daß er zu dieſer Meinung dadurch ge⸗ 
kommen ſei, daß der Kummer die Menſchheit auf Weg 
und Steg verfolgen werde, da die Warnungsglocke 
hinter der Glaswand des Perrons verborgen, an⸗ 
ſcheinend nur zum zweifelhaften Vergnügen oder Aerger 
der Paſſagiere vorhanden ſei und in der Richtung nach 
vorne wohl kaum, höchſtens ſeitlich, alſo zu ſpät, zu 
hören ſein dürfte. 

Der betreffende Herr glaubte in irgend einer Stadt 
eine außen, tief befindliche Glocke mit Trethebel und 


des nächſten Jahres wohl noch im Gefängniß erleben. 


| Wierczpowicz widerlegt und er wegen gefährlicher hat und noch trägt, aus den Diebſtählen herrühren. event. 6 Tagen Gefängniß verurtheilt. Ueberſetzung auf ein ſternförmiges Zahnrad mit Anker N. 
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i ; „ee nih dat Korn nach die Mühle fahren fann —“ hub] Vater quälte fie unabläſſig mit thörichten Standes⸗ ihn gewiſſermaßen auf den Sand fegte. Und diejen ie 
gpa AEO e n R Iter 8er an, aber weiter kam er nicht. rückſichten, und die Leute, die gern zu ihrem Vor⸗Aerger bekam fie nur zu oft zu fühlen. 4 
21 Die Jugend ist ae WAZY 2] 2 Krraus!“ donnerte der Oberſt den gänzlich Ber-| theil allein gewirthſchaftet hätten, gaben fic) wenig] Alle diefe Wandlungen en ſich natürlich ý 
1 ist eine Krone von Dornen. Talmud. 2 blüfften an. „Mütze runter! In des Dreideibels⸗] Mühe, 6 das Lernen leicht zu machen. nicht im Laufe von Tagen und ogen, cant erſt . 
* namen, wie kann er ſich unterſtehen, unangemeldet Aber ihr unbeugſamer Wille, der eigentlich Selbjt- Jin einem längeren Zeitraum, und im Anfang hatte an 
9000000000000000000000000000000000 : ier hereinzukommen, mit dem Flaps auf dem Kopf! |erhaltungótvieb war, beſiegte das alles. Wulfhild einen ſchweren Kampf. 158 M 
Weiß er nicht, wen er vor fih hat! Hält der Kerl] Es dauerte nicht lange, fo hatte fie ſämmtliche Zu den Schwierigkeiten nach außen kam die un⸗ „AM 
Weltmacht. mich etwa für ſeinesgleichen?“ Schlüſſel zu den Vorräthen in den Scheunen und] geheure Selbſtüberwindung, die dieſe neue Art von k 
, Roman von M. Stahl. Und eine ganze Fluth kerniger Soldatenflüche wachte ſtreng darüber. Sie kannte jedes Thier auf] Thätigkeit fie koſtete. Die Details dieſer Vieh⸗ 
er : hagelte dem Erſchrockenen nach mit Verhaltungs⸗ dem Hof und wußte, was es zu feiner Nahrung be⸗ wirthſchaft mit ihrem derben Realismus, dieje ganze 4 
17) Machdruck verboten.) f mapregeln für gute Lebensart, die fürs Erſte ver⸗ durfte. Siebert konnte kein Körnlein und keinen] Stallatmoſphäre mit ihrem Schmutz, Dunſt und 

(Fortſetzung.) | ſtändnißlos an dem Dickſchädel des braven Siebert Halm . Ebenſo hielt fie die alte Hanne] Geſtank, mit dem „ * 

Ach, laß das Kind nur machen, was es will,“ abprallten. : unter Kontrolle; denn fie hatte ihr in kurzer Zeit] für ihre verfeinerten Nerven und Sinne Folterqualen. 
. von Dellmenſtorſt ie troſtloſer Miene Nachdem die Kommandoſtimme des Oberſten auch] fo viel abgelernt, um die kleine Milchwirthſchaft und Oft glaubte ſie den Ekel nicht überwinden zu können in 
ein. „So oder fo, es kommt ſchließlich auf eins noch Hanne herbeigerufen und ihr in derſelben die Vorrathskammer im Haufe überſehen zu können.] und krank daran zu werden, aber wenn fie am Abend 3 
heraus. Mehr kann es den Herzog auch nicht draſtiſchen Redeweiſe die Anſtandsdreſſur klar zu Die Widerſetzlichkeit und der Spott der Dienſt⸗ muthlos einſchlief mit der feſten Ueberzeugung, daß 4 
freuen, als wenn er hört, daß Du ein Bauer machen geſucht hatte, die dem Dienſtperſonal des leute verwandelten ſich ſehr bald in einen unfagbaren | fie nicht im Stande fei, die Arbeit, die jie fih auf- * 

eworden bit. ` gz Freiherrn von Dellmenhorſt zukäme, ſaßen die alte Reſpekt. Sie fühlten die Macht einer jungen kraft⸗ erlegt, durchzuführen, fo fand fie der nächſte Morgen Ne 

f ; ieder d ke in 5 í Magd und der Knecht Eopffgüttelnd und verwundert] vollen Perſönlichkeit und die höhere Intelligenz, derf doch ſtets wieder auf dem Platze. Sie wußte oft 
Damit . e e 5 wie 1 uj in der Küche beiſammen. fie fi) bedingungslos unterwarfen. Sie fühlten vor] ſelbſt nicht, woher fie die Kraft dazu nahm, fie wußte e. 

Die Baronin aty fle b nit wunderbarem Gefi „Wat hät he ſeggt?“ fragte Siebert. „Wat fol | allem, daß ihre junge Herrin das Rechte wollte und] noch nicht, wie ſtark in einer gejunden Natur der AN 

die empfinde telle bei ihrem Gatten, wenn ſie ick daun, wenn ick em wat tu melden hew 24 das Rechte that, und das machte ſie ihnen lieb.] Wille zum Leben iſt, und Leben bedeutete für ſie Be⸗ "R 

begütigen wollte. } KA „Den Pudel raujfteigen kann he mi!“ bemerkte] Wulfhild war nicht hochmüthig und ungerecht gegen | thatigung der Kräfte. . i 

„Was redeſt Du da wieder?“ ſchrie er, wie ein Hanne, ärgerlich in der Küche herumhantirend. Und fie, ſondern, nachdem ſie ſich bei ihnen gehörig in Faſt noch ſchwerer wurde es ihr, die an Luxus 48 
gereizter Löwe im Zimmer auf» und abſtürmend, fügte wenig reſpektable Betrachtungen über das Un- Reſpekt geſetzt hatte, verkehrte fie fogar höchſt ge⸗ und Ueberfluß gewöhnt war, fih in die Diirjtigheit | 
„ich ein Bauer? Ich bin und bleibe der Freiherr glück bei, wenn Jemand mit dem Bettelſack noch den müthlich mit ihnen, gab ihnen reichlich, was ihnen] der Bauernwirthſchaft hineinzufinden. Die Cut "8 
von Dellmenhorſt, ob ich in einem Bauernhaus oder großen Herrn ſpielen wolle. A> gebührte und verlangte nie zu viel. Als fie einfagen, behrungen laſteten unfagbar ſchwer auf ihr, und nur 18 
in einem Palaſt wohne! Ich werde jedem, der mich Der Oberſt, der feiner ſchlechten Laune auf dieſe] daß fie es gut bei ihr hatten und ſich gewiſſermaßen der Gedanke an größere Leiden und Qualen, die Y 
für etwas Anderes hält, zeigen, was ich bin! Col Weiſe energiſch Luft gemacht hatte, ſetzte ſich endlich durch die herrſchende Ordnung und Rechtlichkeit ge⸗ von den Märthrern der Weltgeſchichte heldenhaft 3 
thut mir leid für Euch, wenn Ihr fo wenig Selbſt⸗ beruhigt zum Frühſtück nieder, aber WulfHild fühlte hoben fühlten, ſchworen fie: bald auf das jungejertragen wurden, gaben ihr Skandhaftigkeit. In ge. 
gefühl und Würde habt, daß Ihr Euch mit dem] mit grenzenloſem Unbehagen, daß ihre Eltern jedes Mädchen und wollten keinen anderen Herrn mehr] dieſer Beziehung machten ihre Eltern ihr große Noth, "A 
Bauernpöbel auf einer Stufe fühlt, weil wir zufällig | Beſtreben, die Situation erträglich und haltbar zu über tid) anerkennen. Dadurch wurden oft Konflikte fie ſchienen zu alt dazu, fih noch in neue Verhältniſſe ae 
non Gaunern und Wortbrüchigen um Geld und Gut] machen, vereiteln würden. mit dem Oberſten heraufbeſchworen, der oft am finden zu können und zeigten fih gänzlich unfähig, Pe 
betrogen worden find! Du kannſt mir glauben, 1 unrechten Orte feine oberſte Autorität anerkannt ihre Anſprüche den jetzigen Verhältniſſen anzu "4 
daß — —7 1. haben wollte und geräuſchvoll geltend machte. Ihm | pajjen. 438 


In dieſem Augenblick wurde die Thür polternd 
aufgeſtoßen, und Siebert in Holzpantinen, an denen 
Schnee und Koth klebte, mit einer Stalljacke bekleidet, 
sis Ohren ge und eine dei PE a 

te en gezogen, erſchien ohne jedes Ceremonie 
auf der Schwelle 7 ſch 5 1 5 


„Ick wull man ſeggen, dat ick hüt bi dat Wetter 


~ » . 
B 


In bleierner Monotonie ſchlichen die Wintertage 
auf dem verſchneiten Bauernhof dahin. 

Wulfhild führte, ohne viel zu fragen, ihren Ent 
ſchluß durch, zu lernen, zu arbeiten und die Zügel 
der Wirthſchaftsführung in die Hand zu nehmen. 
Es gab dabei den doppelten Widerſtand ihres Vaters 


und der widerwilligen Dienſtleute zu bekämpfen. Ihr 


gegenüber hatte Wulfhild die ſchwerſte Stellung, 
aber es konnte nicht ausbleiben, daß ſie auch ihm 
nach und nach eine gewiſſe Anerkennung und Achtung 
für ihr Streben abzwang. Wenn es ihm jedoch 
recht bequem war, alle Laſt und Verantwortung auf 
ihre Schultern zu wälzen, ſo ärgerte es ihn noch 
viel mehr, daß ſie ihm über den Kopf wuchs und 


Vielleicht wäre Wulſhild trotz Jugend und Jugend» 
kraft all' dieſen Widerwärtigkeiten unterlegen, wenn 
ſie nicht das eine große Glück der heimlichen Liebe 
im Herzen getragen hätte, das ihrem ganzen Weſen 
höhere Schwungkraft verlieh. 

Gegen die Wonne und das Weh dieſer Liebe 


ſchienen ja alle anderen Erdenleiden und Freuden 


ihres Wohlthätigkeitsſinnes und bemerkt 


und Klöppel, wie bei den ſogen. amerikaniſchen Weder: 
uhren üblich, geſehen zu haben. ; 

Ueber das Fehlen einer Schutzvorrichtung bei den 
Anhängewagen wollte betreffender Herr nicht abfällig 
urtheilen, da bisher noch keine gute Konſtruktion er⸗ 
jonnen jet. . 

Der Unterzeichnete, dem jede Gehäſſigkeit fernliegt, 
hat ſich nicht enthalten können: 

„Diffieila est satyram non seribere“ zu beherzigen 
und hofft dadurch eine dem Geſammtwohl dienliche 
Anregung gegeben zu haben. Gedanensis. 


Tokales. 


e Denti ⸗öſterreichiſcher Alpenverein. Im 
„Danziger Hof“ hielt vorgeſtern Abend Herr Ober- 
lehrer Dr. Terletzki einen Vortrag über eine Reife, 
welche er vor 10 Jahren nach Norwegen unternommen 
hat. Norwegen iſt ja heute, ſeitdem unſer Kaiſer mit 
Vorliebe die Fjorde und die maleriſchen Gebirgs⸗ 
gegenden beſucht, das Reiſeziel zahlloſer Touriſten, 
deshalb war der Vortrag ſehr gut beſucht und die 
Zuhörer lauſchten mit Intereſſe den Ausführungen 
des Redners und erfreuten ſich an den zahlreichen 
Lichtbildern, welche die romantiſchen Scenerien des 
norwegiſchen Gebirgslandes veranſchaulichten. Der 
Vortragende hatte in Hamburg ſeine Reiſe angetreten 
und war in Kriſtianſand an Land gegangen. Er hatte 
dann den Stavangerfjord beſucht, hatte in Telemarken 
Renntierherden und die eigenthümliche nordiſche 
Flora beobachtet, hatte dann das ſchöne Hardanger⸗ 


land durchſtreiſt und ſchließlich von Bergen 
die Rückreiſe angetreten. Zahlreiche prächtig 
ausgeführte Lichtbilder erläuterten feine Aus ⸗ 


führungen und gaben ein ſehr anſchauliches Bild 
von der Schönheit, aber auch von der Wildheit der 
nordiſchen Natur. Norwegen iſt ja das Land der 
Fiorde und der Waſſerfälle, die man in keinem Lande 
in ſolcher Fülle wiederfindet, wie gerade an den 
Schneeſchmelzen der nordiſchen Berge. Ferner erklärte 
der Vortragende mehrere Bilder aus dem Norden 
Norwegens, und wir jafen u. a. auch das einſame 
Nordkap, welches, allerdings nicht ganz mit Recht, für 
den nördlichſten Punkt unſeres Erdreichs erklärt worden 
iſt. Zum Schluß zeigte uns der Vortragende ein Bild 
aus unſerem Jäſchkenthaler Wäldchen, welches in über 
raſchender Weile zeigte, daß wir Danziger gar nicht 
nöthig haben, in die Ferne zu ſchweifen; denn das Gute 
liegt uns recht nahe. Den Vortragenden lohnte der 
reiche Beifall ſeiner Zuhörer, die ſich nachher im 
Marineſaal zu einem geſelligen Zuſammenſein ver⸗ 
ſammelten. 

* Der Langfuhrer Armen⸗Unterſtützuugs⸗Verein 


hielt geſtern ſeine Jahresverſammlung ab, in welcher 


der Schatzmeiſter den Jahresbericht vorlegte; aus 


demſelben entnehmen wir, daß in dem Ende März 


abgelaufenen Geſchüftsjahre 34 Mitglieder ausgeſchie⸗ 


den und 41 neu eingetreten find, fo daß der Verein 
286 Mitglieder zählt mit 1796 Mark Jahresbeiträgen, 


gegen 279 Mitglieder und 1727 Mark Beiträge im 
Jahre vorher. Es erhielten Unterſtützungen 102 
Familien, beſtehend aus 135 Erwachſenen und 151 
Kindern, an welche 2790 Portionen, beſtehend aus je 
1 Brot von 1½ Kilo, ½ Kilo Weizenmehl und 
Kilo Katſchkaſſee, im Ganzen für Mk. 148081 Pf.; 
vertheilt wurden ferner gu Weihnachten an 68 Famlien 
Erbſen, Mehl, Speck und Schmalz, ſowie Steinkohlen 
während der beiden Kälteperioden dieſes Jahres. 
Zur Bekleidung von armen Schulkindern zu Weih⸗ 
nachten wurden 85 Mark verwendet. Der Bow 
ſtand dankt den Mitgliedern für die Bethätigung 
\ zugleich, 
daß die Möglichkeit, den Zweck des Vereins — 
Linderung der größten Noth der armen Bevölkerung 
unſerer Vorſtadt Langfuhr — auch ferner erfüllen zu 
können, ganz und gar von dem Wohlthätigkeitsſinn 
unſerer Mitbürger abhängt und deshalb richtet er an 
alle erträglich geſtellten Einwohner Langfuhrs die 
ebenſo herzliche, wie dringende Bitte, ihr Wohlwollen 


für die Armen durch Beitritt in den Verein bethätigen 


zu wollen. Die Jahresrechnung pro 1899/1900 war 
von den Herren Landgerichtsrath Deutſchmann 
und Stadtrath Poll geprüft und wurde auf deren 
Antrag dechargirt. Darauf wurden die Herren Rech⸗ 
nungsprüfer einſtimmig wiedergewählt, ſowie in den 
Vorſtand die Herren Dr. Semrau als Vorſitzender, 
Rentner Hoeberlein als Schatzmeiſter, Rentner 
Heineke als Schriftführer und die Herren Rektor 
Adler, ZNA Loewens, Pfarrer Lutze, 
Rentuer irau, Major a. D. Tauch und Dr. 
Wegeli als Pfleger. 

* Heber die Flottenherbſtmauöver im Zuſammen⸗ 
hang dieſer mit dem beſonderen Danziger lokalen 
Verhältniſſen — meldet man uns von unterrichteter 
Seite: Nach dem Unfall des Linienſchiffes „Kaiſer 
Friedrich III.“, der jetzt die Außerdienſtſtellung des 
Schlachtſchiſſs zur Folge hat, ift es fogar heute zweifel- 


gering. Aber wie ein häßlicher Schatten ſtand die 
Sorge neben ihr, die Sorge vor der Noth. 

Sie konnte bald überſehen, daß die kleine Bauern⸗ 
wirthſchaft trotz aller Ordnung und Sparſamkeit nicht 
die Einnahmen lieferte, die ihre Eltern zur Bee 
friedigung ihrer Lebensbedürfniſſe brauchten. Und 
ihr Vater war nur zu geneigt, auf Roderich's 


künftige Schätze hin von dem Kapital, das das Gut 


repräſentirte, zu zehren. 

Wie nun, wenn es aufgezehrt war, ehe Roderich 

die Hoffnung verwirklichte, die man auf ihn ſetzte? 
Es gab nur ein Hilfsmittel, es mußte eine neue, 
größere Einnahmequelle gefunden werden. 
Nach einigen Wochen angeſtrengter Arbeit be⸗ 
herrſchte fie die kleine Wirthſchaft, die in den Winter: 
monaten nur wenig Arbeit bot, ſo weit, daß ſie ihr 
viele Freiſtunden am Tage ließ, oder vielmehr an 
den langen, einſamen Abenden. Auch dieſe Stunden 
mußten mit Arbeit Hoffnung und Streben aus⸗ 
gun werden, wenn fie nicht unerträglich werden 
jollten, 

Es gah nur zwei Möglichkeiten für Wulfhild, 
auf künftigen Gelderwerb zu hoffen, entweder mit 
ihrer ſchönen Stimme oder mit der Feder. 

Aber trotz ihrer großen, muſikaliſchen Begabung 
hatte fie bisher die Muſik nur dilettantiſch und obers 
flächlich betrieben, ihrer Stimme fehlte jede ernſte 
Schulung, und vorläufig gab es keine Mittel und 
Wege, ſie auszubilden. 

Sie hatte zwar das alte Pianino aus ihrer 
früheren Schulſtube von Stockhauſen nach dem Walde 
hof gerettet, und es erwies ſich in der Verbannung 
des Bauernhoſes als ihr beſter Freund und Tröſter, 
fie gab fid auch jetzt die erdenklichſte Mühe ein ernſtes 
Studium aus der Muſik zu machen, fühlte aber ſelbſt 
nur zu gut, wie ungeheuer viel ihr zur künſtlerſſchen 
Vollendung fehlte. i do. 

Gie verſuchte es aljo mit der Schriftſtellerei, zu 
der fie von jeher eine heimliche Neigung gehabt. 
Ganze Stöße von blauen Heftchen mit lyriſchen Er⸗ 
güſſen aus der Schule und Backfiſchzeit bis zu 
neueren Daten befanden ſich in dem alten Empire⸗ 
Schreibtiſch aus der Urgroßmutterzeit, der jetzt ihr 
Giebelſtübchen ſchmückte, darunter zahlreiche Ent⸗ 
würfe zu Romanen und Dramen. Und da ſie ſich 
nie mit Kleinigkeiten aufhielt, machte ſie ſich jetzt 


Montag 


haft geworden, ob überhaupt in dieſem Herbſt größere 
Flottenmanöver ftattfinden werden, die der Generale 
inſpekteur der Marine, Admiral v. Köſter, perſönlich 
leiten ſollte. (Die Betheiligung der Flotte an den 
Kaiſermanövern gwijchen den oſtdeutſchen Korps 
waren wir ſchon in der Lage vor einiger Zeit mehr 
als in Frage hinzuſtellen.) Aber auch die Abhaltung 
größerer Flottenmanöver nur in dem Rahmen der 
Kriegsmarine wäre für Danzig in eieſem Jahr um ſo 
mehr zu bedauern, als gerade die vereinigte Manöver⸗ 
flotte auf unſerer Rhede einige Zeit ankern und ſich 
mit friſchen Vorräthen verſehen ſollte. Nach dem jetzt 
aufgeſtellten Uebungsplan iſt ein Beſuch des erſten, im 
Dienſt gehaltenen Geſchwaders in der Danziger 
Bucht früheſtens in der zweiten Sommerhälfte 
zu erwarten. Zunüchſt werden nur einige 
Spezialſchiffe, Schulſchiffe und Torpedo: 
bootsdiviſionen die Rhede von Neufahrwaſſer 
anlaufen. Dennoch arbeitet man zur Zeit bei den 
höchſten Marinebehörden weiter an den Plänen zu den 
diesjährigen großen Flottenmanövern, um auf alle 
Fälle gerüſtet zu ſein. 

* „Kaiſer Barbaroſſa.“ An; Stelle des Kapitäns 
zur See Rindt ijt Kapitän zur See Wfeſtphal zum 
Kommandanten des neuen Linienſchiffes „Kaiſer Barba⸗ 
roſſa“ ernannt. i 

* Herr Reichstagsabgeordueter Rickert ift von 
feiner Erholungsreiſe nach Italien wieder nach Berlin 
zurückgekehrt. Sein Geſundheitszuſtand hat ſich wieder 
völlig gebeſſert. 

* Der Stenographeu⸗Verein Gabelsberger zu 
Danzig, Vorort des Verbandes Gabelsberger'ſcher 
Stenographen in Weſtpreußen, hielt vorige Woche bei 
Paleſchte, Hundegaſſe, feine gut beſuchte Monats- 
Verſammlung ab. Der Schriftführer, Herr Weiß, 
hielt in derſelben einen Vortrag über „Schreib⸗ 
maſchinen und deren Syſteme“ unter Vorführung der 
Maſchinen Blickensderffer, Caligraph, Densmore, 
Empire, Underwood, Yoj. Der Vortragende wies 
darauf hin, wie die Erlernung der Stonographie und 
des Schreibmaſchinenſchreibens Hand in Hand gehen muß, 
um mehr und mehr tüchtige Stenotypiſten heranbilden 
zu können und für dieſe dann angemeſſene Engagements 
zu ſchaffen, und daher hat der Verein auch ein Intereſſe 
an der immer zunehmenden Einführung der Schreib: 
maſchinen in allen Geſchäftszweigen. — Seitens der 
Verſammlung wurde ſodann angeregt, um eine größere 
Nachfrage in Schreibmaſchinen zu erzielen und deren 
Vortheile dem größeren Publikum vorzufüh ren, im 
Laufe des Monats Gunt in Danzig eine größere Aus⸗ 
ſtellung von Schreibmaſchinen und modernen 
Bureauutenfilien zu veranſtalten. Die anweſenden 
Inhaber von Schreibmaſchinen⸗Niederlagen erklärten 
ſich hiermit vollkommen einverſtanden und ſprachen die 
Hoffnung aus, daß durch eine derartige Ausſtellung 
den Schreibmaſchinen und deren Zubehör neue Abſatz⸗ 
gebiete geſchaffen würden. Insbeſondere auch durch die 
Gründung größerer Stenothpiſtenſchulen für die vers 
ſchiedenen Syſteme am Kiejigen Platze, und erſuchten 
den Vorort des Verbandes Gabelsberger'ſcher Steno⸗ 
graphen in Weſtpreußen, die Sache in die Hand zu 


nehmen und die nöthigen Vorbereitungen zu treffen. H 


Der Vorort des Verbandes wird ſich mit den einzelnen 
Intereſſenten ins Einvernehmen ſetzen, doch werden auch 
jetzt fon Anmeldungen entgegen genommen und Ange 
künfte von Herrn Bureauvorſteher Weiß, Petershagen 
an der Radaune 12 gern ertheilt. 


* Stadtverordneten⸗Verſammlung am Dienstag, 
den 16. April 1901, Nachmittags 4 Uhr. Tages⸗ 
ordnung: Fortſetzung der Berathung der in 
letzter Sitzung unerledigt verbliebenen 
Vorlagen. A. Oeffentliche Sitzung. Umwandlung 
einer juxriſtiſchen Hilfsarbeiterſtelle in eine Magiſtrats⸗ 
Aſſeſſorſtelle. — Bewilligung a) der Koſten für Ausführung 
gärtneriſcher Arbeiten auf dem Entfeſtigungsgelünde, b) von 
Koſten für Vertretung des verſtorbenen Oberlehrers Kieſow 
und des erkrankten Oberlehrers Wollenteit ſowie von Reiſe⸗ 
koſten und Tagegeldern für den letzteren, c) für Setzung 
eines Grabſteins. — Nachbewilligung von Koſten für 
Beſchaffung einer Viehwaage. — Erſte Leſung a) des Bauetats, 
b) des allgemeinen Verwaltungsetats, c) des Schulden⸗ 
verwaltungsetats, d) des Kämmereifondsetats pro 1901. 
B. Geheime Sitzung. Bewilligung a) einer Gratifikation, 
b) einer perjónlichen Zulage, e) von einmaligen Miters 


ſtützungen, d) einer fortlaufenden Unterſtützung, e) der 


Erhöhung einer laufenden Unterſtützung. — Anſtellung von 
Mannſchaften der Feuerwehr. — Wahl a) eines Bezirks⸗ 
vorſtehers, b) eines ſtellvertretenden Armen⸗Kommiſſions⸗ 
Vorſtehers, e) von Armenpflegern, d) eines Schiedsmauns. 

* Von der Danziger Reſerve⸗Diviſion. Laut 
Allerhöchſter Kabinetsordre vom 18, d. Mts. find für 
unſere Panzer⸗Reſervediviſion noch folgende Stellen⸗ 
beſetzungen erlaſſen: Kapitänleutnant Philipp, von 
der Marineſtatiou der Oſtſee, ift von dem Kommando 
zum Stabe des Küſtenpanzerſchiffs „Hagen“ während 
der Dauer der Aktivirung dieſer Diviſion enthoben; 
an feine Stelle tritt Kapitänleutnant Meyer (Alfred) 
von der Marineftation der Oſtſee; ebenſo ift Kapitän⸗ 
leutnant Küſel, von der Marineſtation der Oſtſee, von 
dem Kommando zum Stabe des Küſtenpanzerſchiffs 
„Odin“ während der Aktivirung der Reſervediviſion 


mit Feuereifer an die Ausarbeitung eines großen, 
hiſtoriſchen Dramas in Jamben. | 


(Fortſetzung folgt.) 


Kleine Chronik. 


Budapeſter Skandal. Es iſt ſchon kurz gemeldet 
worden, daß in Budapeſt zur Zeit eine Skandal⸗ 
geſchichte aus dem ungariſchen high life das Tages⸗ 
Geſprüch bildet. Ein jugendliches Mitglied des Hoch⸗ 
adels, der Träger eines der edelſten, gräflichen Namen, 
jpielt darin eine recht unwürdige Rolle. Graf Palfy, 
Rittmeiſter bei den Oujaren, ijt, wie bereits telegraphiſch 
gemeldet, ſeit kurzem, ohne Urlaub zu nehmen, aus 


ſeinem Garniſonort Nagykikinda verſchwunden, 
unter Zurücklaſſung einer gräflichen Braut 
und einer Schuldenlaſt in der Höhe von 


200000 Mk. Der junge Graf ift vermuthlich nach 
Amertka gegangen, um mit ein paar Tauſend Gulden, 
die er kurz vor ſeiner Flucht aufbrachte, ſich jenſeits 
des Waſſers eine neue Exiſtenz zu gründen. Er gehört 
zu den talentvollſten Geldverthuern und Schulden⸗ 
machern. Wiederholt befand er ſich in den ſchwierigſten 
Lagen, und ebenſo oft wurde er „rangirt“, Als er 
ſich einmal wieder tief hineingeritten hatte, legten ihm 
die Verwandten nahe, das romantiſche Mittel einer 
reichen Heirath zu verſuchen. Graf Rainer Palfy bee 
folgte den Rath und „verlor ſein Herz“ an eine ge 
ſchſedene Gräfin des ungariſchen Adels, die, nachdem 
ſie ihn achten und lieben gelernt hatte, ſofort ſeine 
drückendſten Schulden — es ſollen 200 000 Mk. geweſen 
fein — bezahlte. Nun war er fo weit, um ein 
glänzendes Heim zu gründen, einen Stall anzulegen, 
und die glückliche Braut griff tief in die Kaſſe, um 
den verſchwenderiſchen Launen ihres Verlobten zu gee 
nügen. Ein ganzes Hotel war gepachtet, und aus 
Budapeſt kamen Wagenladungen mit Möbeln und 
Beſtandtheilen einer wahrhaft fürſtlichen Einrichtung 
an. Der perſönliche Kredit des Bräutigams war 
natürlich in's Unbeſchränkte gewachſen und alsbald 
jah er fih genöthigt, der gräflichen Braut das be: 
glückende Geſtändulß zuzuflüſtern, daß er ſchon wieder 
„bis über die Ohren“ verſchuldet ſei. Abermals 
wurde er rangirt. Und ſo ging's weiter. Durch einen 
ungeſchickten Zufall erfuhr die Gräfin leider, daß ihr 
Verlobter fom wieder drauf los pumpte und in ihrer 
Abweſenheit Orgien veranſtaltete, die große Summen 
verſchlangen. Dieſe Erfahrung kühlte ihre Gefühle, 
derart ab, daß ſie nach kurzem Entſchluß die Verlobung 


rückgängig machte und den Verkehr init ihrem lett f3 


ſinnigen Bräutigam abbrach. Nun blieb dem Troſt⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten, 


enthoben; an ſeine Stelle tritt Kapitänleutnant non 


platz 


lw. upr | 
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Levetzow von der Marineſtation der Nordſee; des⸗ 
gleichen iſt Oberleutnant zur See Roehr, von der 
Marineſtation der Ofijee, von dem Kommando zum 
Stabe des Küſtenpanzerſchiffs Hagen“ wührend der 
Dauer der Aktivirung dieſer Diviſion enthoben, für 
ihn tritt Oberleutnant zur See Eichler, der ſich 
heute noch in Oſtaſien an Bord des kleinen Kreuzers 
„Schwalbe“ als Wachoffizier befindet, unter ſeiner 
Rückberufung in die Heimath. ; 

* Schiedsgericht. Der Regierungs⸗Aſſeſſor Maud in 
Danzig ift zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schieds⸗ 
gerichts für Arbeiter⸗Verſicherung im Regierungsbezirk 
Danzig ernannt worden. i 

* Perſonalien. Der „Reichsanzeiger“ meldet die 
Ernennung des Direktors des ſtädtiſchen Progymnaſiums in 
Steele, Dr. Emil Viktor Nikolaus Genniges, zum 
Gymnaſial⸗Direktor. Gleichzeitig iſt demſelben die Direktion 
des Gymnaſiums in Konitz übertragen worden. 

* Der Velbeiped⸗ Klub „Cito“ eröffnete geſtern 
die Saiſon durch ein Klubfahren. Während die Aktiven 
per Rad nach Zoppot fuhren, begaben ſich ihre Ange- 
hörigen per Bahn nach dort. Nachdem der Kaffee im 
Strandhotel eingenommen war, wurde ein Spaziergang 
nach Thalmühle unternommen. Abends um 6 Uhr 
fand die Rückfahrt nach Danzig ſtart. Später fand im 
großen Saale des Gewerbehauſes ein geſelliges 
Beiſammenſein ſtatt. 

* Truppeuverlegung. Nach Beendigung der Herbſt⸗ 
übungen 1901 wird das 2. Leib⸗Huſaren⸗Regiment 
Kaiſerin Nr. 2 von Poſen nach Danzig⸗Langfuhr (die 
erſte Eskadron nach Danzig) und die Eskadron Jäger 
zu Pferde Nr. 17 von Danzig nach Graudenz — dieſe 
unter Zutheilung zum Küraſſier⸗Regiment Nr. — 
verlegt. Nach Beendigung der Herbſtübungen gilt für 
die 35, und 36. Kavallerie⸗Brigade folgende Friedens⸗ 
gliederung: 35. Kavallerie⸗ Brigade: Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5, Huſaren⸗Regiment Nr. 5 und Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 4. Leib⸗Huſaren⸗ Brigade 
(Nr. 36): 1. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1 und Leib- 
Huſaren⸗Regiment Kaiſerin Nr. 2. Beim Korps befindet 
ſich: Eskadron Jäger zu Pferde Nr. 17, zugetheilt dem 
Küraſſier⸗Regiment Nr. 5 

* Vom Kaiſermanöver. Der Hofmarſchall des 
Kaiſers Frhr. von Lyncker trifft in Begleitung des 
Hofrath Buro heute Abend von Marienburg kommend 
hier ein und wird im Hotel „Danziger Hof“ Wohnung 
nehmen. Die Hierherkunft erfolgt, um für das fürſt⸗ 
liche Gefolge des Kaiſers beim Kaiſermanöver hier im 
Hotel „Danziger Hof“ Quartier zu beſtellen. Die 
Kaiſerparade über das 17. Armeekorps, die, wie wir 
i Zt. gemeldet, hier bei Danzig ſtattfinden ſoll, ift, 
wie uns heute mitgetheilt wird, am Montag, den 
16. September, auf dem großen Exerzierplatz. 

* Ein Uunterhaltungsabend zum Beſten des 
Mädchenheims (Arnold⸗Haus) findet am Mittwoch, den 
17. April, Abends 7½ Uhr im großen Saale des 
Danziger Hofs ſtatt. Ein reichhaltiges Programm an 
Klavier⸗ und Geſangs⸗Vorträgen, zuſammengeſtellt von 
Frl. Kath. Brandſtaeter, verſpricht einen genuß⸗ 
reichen Abend. Die Damen Frl. Levi, Frau 
Brieske, Frl. Hundertmark, Frau Fas ful sti, 
err Dr. Korella und andere muſikaliſche Kräfte 
unjerer Stadt haben fic) in den Dienſt der guten Sache 
geſtellt. Eintrittskarten ſind von morgen ab in der 
Buchhandlung des Herrn Scheinert und Abends 
an der Kaſſe zu haben. Alles Nähere iſt im Inſeraten⸗ 
theil der heutigen Zeitung enthalten. 

* Der Danziger Verein für Radfahrwege hielt 
vorgeſtern Abend im Gewerbehauſe eine Mitglieder⸗ 
verſammlung ab. Nach der Legung des Rechenſchafts⸗ 
berichtes des Vorſtandes für das letzte Jahr durch 
Herrn Direktor Suhr wurde über die Jievijion der 
Kaſſe berichtet. Die Einnahmen des letzten Jahres be⸗ 
trugen einſchließlich eines Beſtandes von 933 Mark 
2944 Mk. und die Ausgaben 1996 Mk., fo daß für das 
neue Jahr ein Beſtand von 948 M 
dem Vorſtande ſcheiden ſtatutenmäßig aus die Herren 
Joh. Krauſe (Schriftführer), Schubert (ſtellver⸗ 
tretender Schatzmeiſter) und Dr. Kohtz (Wegewart). 
Wieder⸗ bezw. neugewählt wurden die Herren Aſſeſſor 
Scheunemann (Schriftführer), Joh. Krauſe (ſtell⸗ 
vertretender Schatzmeiſter) und Dr. Kohtz (Wegewart). 
Nachdem noch die Herren Göldel und C. Klug zu 
Kaſſenprüfern und dieHerrenoewens undlLorwein 
zu deren Stellvertretern gewählt waren, wurde der 
Arbeitsplan für das nächſte Jahr beſprochen. 

* Sommerau, 13. April. Geſtern ſtarb hier nach 
längerem Leiden im Alter von 67 Jahren der in den 
weiteſten Kreiſen unſerer Provinz bekannte Herr 
Pfarrer Schmeling. Den größten Theil feiner 
ſeelſorgeriſchen Thätigkeit hat der Verſtorbene in unſerer 
Gemeinde ausgeübt und viel Gutes und Segenbringendes 
hat er für dieſelbe geſchaffen. Sein Andenken wird 
immer in Ehren bleiben. . 

* Schießübungen der Feldartillerie 1901. Für 


jährigen Schießübungen auf dem Truppenübungsplatz 
Hammerſtein in der Zeit vom 28. Juni bis 23. Juli ſtatt. 
loſen nichts übrig, als mit ſeinem gebrochenen Herzen 
Neißaus zu nehmen und, wie fon gefagt, dem Schau⸗ 
ſeines flotten Cavalierlebens bei Nacht und 
Nebel den Rücken zu kehren. Die zahlreichen 
Gläubiger fielen zunächſt über das vorbereitete Liebes⸗ 
neſt her und ſuchen jetzt ſich, ſo gut es geht, bezahlt 
zu machen. 

Das unbekannte Waſſer. Die in Wien verə 
ſammelten Antialkoholiſten werden dem „N. Stuttg. 
Tgbl.“ dankbar fein, daß es folgende wahre Geſchichte 
ans Licht zieht: Der Schulinſpektor wollte mit den 
Kindern über das Waſſer reden und fragte, um die 
Kinder ſelbſt auf dieſes Thema zu führen: „Was trinkt 
Ihr denn, wenn Ihr Durſt habt?“ Blitzſchnell fahren 
die Hände in die Höhe. „Nun, ſage mir's!“ wendet 
ſich der Viſitator an eines der Eifrigſten. „Moſt!“ war 
die fröhliche Antwort, begleitet von Aller zuſtimmen⸗ 
dem Kopfnicken. „Das meine ich nicht“, fährt der 
Graminator fort; „was trinkt Ihr den meiſt, wenn 
Ihr durſtig ſeid?“ Die Kinder ſind über den 
erſten Mißerfolg enttäuſcht. „Nun, Du, Kleine?“ — 
„Bier!“ lautete diesmal die Antwort. — „Aber es 
giebt doch ein Getränk, das zu aller Zeit den Durf 
ſtillt und das ihr am häufigſten genießt! Wer giebt 
mir endlich die richtige Antwort?“ fragte der Viſitator 
nochmals. Allgemeines Nachdenken, aus welchem nur 
einige Hände ſich in die Höhe richten. „So, Kleine, 
fag Du mirs!“ — „Wein “ antwortete das gefragte 
Kind. So wahrhaftig geſchehen in einer Viſitation im 

ahre 1901 am 23. Februar in der erſten (unterjten) 

ädchenklaſſe einer Volksſchule in einer Handelsſtadt 
Württembergs. Das Waſſer war keinem der Mädchen 
in den Sinn gekommen. 


Die Rindfleiſch⸗Lektion. Talleyrand war der 
Anſicht, daß man im geſellſchaftlichen Umgange auch 
bei den kleinſten Akten Be und Stellung berück⸗ 
ſichtigen müfje, im Punkte der Etikette fei nichts gleich ⸗ 
giltig, Fürſt Gortſchakoff theilte in dieſer Beziehung 
folgende Beobachtung mit, die er als junger Attachs 
in Talleyrands Haufe gemacht hatte und die, Rindfleiſch⸗ 
Lektion“ nannte. Talleyrand hatte eine Anzahl Perſonen 
zu Tiſche geladen. Nachdem die Suppe abgetragen 
war, bot er feinen Gäſten Rindfleiſch an. Zu einem 


fagte er ſehr ehrerbtetig, indem er das befte Stück 


ausſuchte: „Herr Herzog, kann ich die Ehre haben, 
Ihnen Rindfleiſch anzubieten?“ Zu einem zweiten mit 
artigſtem Lächeln: „Derr Marquis, kann ich das Bere 
gnügen haben, Ihnen ZAK anzubieten?“ Zu 
einem dritten mit einem Zeichen von Leutſeligkeft⸗ 
„Lieber Graf, kann 4 Rindfleiſch anbieten?“ 
u einem vierten mit Wohlwollen: „Baron, nehmen 


Sie Rindfleiſch?“ Zum einem fünften: „Herr Geheime 
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* Waſſerſtand der Weichſel. Waſſerſtand am 
15. April: Thorn -|- 3,50, Fordon . 3,36, Kulm ＋ 3,22, 
Graudenz 4 3,52, Kurzebrack . 3,86, Pieckel 3,64, 
Dirſchau -+ 3,86, Einlage . 2,98, Schiewenhorſt -|- 2,68, 
Marienburg ＋ 2,84, Wolfsdorf ＋ 2,66 Meter. 

* Einlager Schleuſe, 13. April. Stromab: 2 Kähne 
mit Ziegeln, 4 leer, 1 Schleppdampfer. D. „Autor“ Kapitän 
Koſchke von Königsberg mit div. Gütern an G. Bereng, 
D. „Graudenz“ Kapt. Gabrahn von Königsberg mit 20 To. 
Weizen und div. Güter an E. Berenz, D. „Weichſel“ Kaptitän 
Ulm von Bromberg mir div. Güter an J. Fel, Julius 
Kraskowski no Kl. Zünder mit 25 To. Weizen an Sommers 
feld, ſümmtlich nach Danzig. Stromauf: 5 Kähne mit 
Kohlen, 1 mit Schwefel, 1 mit Salz, 1 mit Gütern, 1 leer. 
D. „Adler“ Kapt, Kropat, D. „Verein“ Kapt, Koch, 
D. „Schwan“ Kapt, Miethner, ſämmtlich von Danzig mit 
div. Güter au R. Meyhöfer nach Königsberg. 

Vom 14. April. Stromab: 1 Kahn mit Dachpfannen, 
1 leer, 3 Petroleumtankſchiffe leer, 1 Schleppdampfer. 
D. „Genitiv“ Mapt. Görgens von Bromberg mit 120 To. 
Zucker und div. Güter an Bromberger Dampſer⸗Geſellſchaft 
nach Danzig. D. „Fortuna“ Kapt, Voigt von Thorn mit 
div. Güter an E. Harder, Guſtav Großmann von Plock mit 
163 So, an S. Bandow, Th. Rochlitz von Bromberg mit 
120 To. Zucker an Bromberger Dampfergeſellſchaft, ſämmtich 
nach Danzig. Stromauf: 7 Kähne mit Gütern, 4 mit 
Kohlen, 1 mit Schwefel, 1 leer, 2 Schleppdampfer. Von 
Danzig mit div. Gütern Dmpf. „Brahe“, Kapt. Rochlitz, an 
Lublinski⸗Graudenz, D. „Bromberg“, Kapt. Klotz, an Rieffin⸗ 
Thorn, D. „Neptun“ Cpt. König, an Neuenburg⸗Graudenz. 
Dmpf. „Tiegenhof“, Capt. Kurreck, an A. Zedler⸗Elbing. 
D. „Margarethe“ Cpt. Görgens, an v. Rieſen⸗Elbing. 


SRI TEE . :ñ̃ 


Provinz. 

e. Zoppot, 14. April. Wie in früheren Jahren, 
fo veranſtaltete auch heute der Leiter der bisherigen 
Schülerwerkſtätte eine Ausſtellung der 
im Laufe des Winterhalbjahres gefertigten Arbeiten. 
Ein Beſuch der Ausſtellung zeigte uns, daß auch in 
dieſem Unterrichtsbetriebe nach dem alten bewährten 
Satze verfahren worden iſt: Vom Leichten zum 
Schweren. Neben Weiden⸗ und Kartonarbeiten ſind 
Gegenſtände durch Schnitzerei verziert und zum Theil 
an der Hobelbank ſelbſt angefertigt ausgeſtellt. Die 
Ausſtellung befindet fich in dem Gaſt'ſchen Haule an 
der Seeſtraße und währt bis nächſten Dienstag. Der 
Eintritt iſt unentgeltlich. 

* Bromberg, 10. April. Nach dem Geſchäftsbericht 
des Wohnungsvereins zu Bromberg hatte 
dieſer Verein am Schluſſe des vergangenen Geſchäfts⸗ 
jahres im Ganzen 263 Mitglieder. Der Reingewinn 
betrug 7099,84 Mk. Durch Zuſchreibung ſtiegen die 
Rücklagen auf 6178,08 Mk. Der Verein beſitzt neun 
Grundſtücke. Die Haftſumme beträgt 148 500 Mk., 
das Geſchäftsguthaben der Mitglieder 82 306,50 Mk. 


Handel und Jnduſtrie. 


Bremen, 13. April. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Nottrung der Bremer Petroleumbörſe.) Qoro 6,80 Br. 
Baumwolle: Matt. Upland middl. loco 42½ Pig 

Hamburg, 13. April. Kaffee good average Santos 
ver Mai 81 Gd., per September 32 Gd, per December 
32 Go., ver März 33½ Gd. Behauptet. 

Hamburg, 13. Avril. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1. Produkt Baſis 88 Rendement neue Uſance, frei an Bord 
Hamburg per April 8,90, per Mai 8,90, per Juni 8,95, per 
Auguſt 9,10, per Oktober 8,82 ½, per December 8,80. Matt. 

Hamburg, 13. April. Petroleum ſtill, Standard 
white loco 6,70 

Waris, 13. April. Getreide Marts (Schluß). 
Weizen matt, per April 18,70, per Mai 19,00, per Mate 
Auguſt 19,35, per Septbr.⸗Decbr. 19,75. Roggen ruhig 
ver April 14,75, ver Sept.⸗Deebr. 14,25. Mehl matt 
ver April 23,75, ver Mai 28,95, ver Mat⸗Auguſt 24,35, per 
Sept.⸗Dechr. 25,50. Rüböl ruhig, per April 68, ver 
per Mai 62, ver Mai⸗Auguſt 60, per Septbr.⸗Decbr, 56½, 
Spir ibus ruhig, per April 28 per Mai 28½, per Mai⸗ 
Schön. 28, per September s December 299. — Wetter: 


Baris, 13. April. Rohzucker ruhig, 88% nen 
Konditionen 24 a 24½. Weißer Zucker matt, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per April 2758, per Mat 274/,, per Maia 
Auguft 2775, per Oktober⸗Januar 266%. . ; 

Peſt, 13. April. Geteidemarkt. Weizen loko 
billiger, do. per April 7,50 Gd. 7,51 Br., do. per Mai 
7,58 Go., 7,59 Br., per Oktober 7,68 Gd., 7,64 Br. Roggen 
ver. April 7,76 WD. 7,77 Br., do. per Oktober 6,67 Gd., 
6,68 Br. Hafer per April 6,70 Gd., 6,71 Br., do. per 
Oktober 5,60 Gd., 5,63 Br. Mais per Mat 1901 5,18 Gd., 
5,19 Br., do. per Juli 5,31 Gd, 5,32 Br. Kohlraps per 
Auguſt 12,50 Gd., 12,60 Br. Wetter: Regen. k 

Havre, 13. April. Kaffee in New- Yor! ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 3000 Sack, Santos 19000 Sack Recettes 
für geſtern. y 

Havre, 13. April. Kaffee good. average Santos ver 
Mat 38,25, per Septbr. 39,00, per Dezbr. 39,50, Unregelmäßig. 

Liverpool, 13. April. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. ameritan, Lieferungen: Gtetig. April» 
Mai 42% —.45%] Verkäuferpreis, Mai⸗Juni 45% —480% do., 
Juni⸗Juli 4% Känferpreis, Juli⸗Auguſt 42% Verkäufer ⸗ 


x E) 4/425 6% do., Oktober (G. O. ©.) 4% 44% 
Verkäuferpreis, Oxtober⸗November 44% do,, November⸗ 


rath, wollen Sie Rindfleiſch?“ Einem am Ende der 
Tafel ſitzenden Herrn rief der Fürſt endlich mit einer 
e und einem wohlwollenden Lächeln zu: 
„Rindflei N 
Die Pariſer Geſchworenen ſprachen die zwanzig- 
jährige Eugenie Lauriot, welche ihren Geliebten Fersen 
hatte, frei. Die Mörderin hatte dem Erſchoſſenen eine 
Vollmacht ausgeſtellt, die dieſen berechtigte ihr Kind 
einer öffentlichen Erziehungsanſtalt zu überantworten. 
Als Lauriot zum Bewußtſein ihrer furchtbaren Hand⸗ 
lungsweiſe gekommen war, ſorderte ſie die Vollmacht 
kniefällig von ihrem Geliebten zurück und ða er fiğ 
weigerte, erſchoß fie ihn mit dem Revolver}, durch den 
ſie von ihm bedroht und zur Hergabe der Vollmacht 
veranlaßt worden war. Der Staatsanwalt ſelbſt hatte 
den Freiſpruch beantragt. ( 
Bei der neuen Hängebrücke zwiſchen Nem 
Vork und Brooklyn beginnt man jetzt mit der Auf: 
bringung der vier großen Kabel. Die neue Brücke 
wird bekanntlich die größte Hängebrücke der Welt ſein. 
In jedem Kabel werden 10 434 und in den vier Kabeln 
zuſammen 41786 Stahldrähte fein. Die Tragfähigkeit 
der Kabel berechnet ſich auf 160 000 Zentner. Mar 
würde aljo an jedes Kabel nahezu 400 Lokomotiver 
hängen können. : - 


Ai i 


Lamilientiſch. 


Gleichklaug⸗Näthſel. 


Auf mir ſtehen die Baler und Tanten 
Und klatſchen nach altem Brauch. 
Mich bilden die Spekulanten, ; 
Und Kinder bilden mich auch. 
Ich bin bei manchem Stern, 
Und Mädchen haben mich gern, 
Auflöſung folgt in Nr. 89. ża 


Mufléiung des Silbendiamants aus Nr. 85; 


* 
Urban, Bande, Dekan, p 
R al kan Kanal, Ural, Alba. si | 
Denfiprüde, 


Wer ben guten Namen mir entwendet, der raubt mi 
das, was ihn niche reicher macht, mich aber Bettelarm, 
p: 1 e 
a d 


Werläumdung wächſt, wean man fie werden läßt; 
Wo ſte ſich elngenſſtet, ſitzt fie te n läßt | 
Shatelgcate, 


bie 35. und 36. Feldartillerie⸗Brigade finden die dies⸗ YZ: alerty 4 bee Räuferpreis, September 


~ 


Re. 87. 


Ordentl ältererMann zum M 
| Bierdejüttern und Milch⸗ 
lahrenzu ſofort gej, bei hoh. 

Lohn. E. ir au, Grebiner⸗ 
jeld bei Prauſt. (6594 
Lohnender 


bietet ſich 


Derdien 


370an Haas enstein&Vogler 
A.-G.-Dresden, 6345 


die unbeſtraft ſind und in der 
Stadt und den Vororten genau 
Beſcheid wiſſen, geſucht Lang⸗ 
garten Nr. 27. (6547 
2guteSchneidergeselien 
erhalten dauernde Beſchäftigung 
bei gutem Lohn b. Czerwinski, 
in Carthaus. (17836 


Kutſcher 


für Privatfuhrwerk ſucht L. Kuhl, 
Letterhagergaſſe 11-12. (18126 


Tagſchneider 


für Militär und Civilarbeit 
ſtellt ein 1813 
Franz Werner, 
Holzmarkt 15/16. 
Suche per ſofort oder ſpäter 
lungen, tüchtigen 


hrmachergehilfen. 
E. 41 eilen 
Neufahrwaſfer. (18196 


ommis, 
evangel fuhe für mein Material. 
Sant- Kurgu Schnittwagren⸗ 
Geſchäft. (6748 
Carl Lehmann, Gr. Lichtenau. 
Tücht. Schneidergeſellen gej. E. 
Stamm, Schn.⸗Mſtr., R > 


Acker mi cp 


geſucht zur Einrichtung lohnen⸗ 
der Südwein⸗Depots⸗ und 
Kommiſſion. Offerten unter 
F 683 an die Exped. (6711 


Einen tidjtigen Lachirer 


ſtellt ein bei hohem Lohn 
Otto Heise, Berent. (6658 


Ein ſelbſtſtänd. arbeitender 
Konditorgehilfe 


Wird gej. Off. u. F 674 a. die Exp. 
Ein Schneidergeſelle kann ſich 
melden Pfefferſtadt 6,3 Treppen. 
Guter Rockſchneider kann ſich 
melden Altſt. Graben 75,3 Trepp. 


Reifender wird gefunt 


von einer AR af he-Fabrif gegen | O 


unter 6812 an bie Exped. (6812 


Tüchtiger Schneidergeſelle 
melde ſich Holzmarkt 27/98, 2. 


Oberkellner mit 300.4 Kaution, 
Kellnerlehrlinge ſofort geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 66, 1 Tr. 
Schuhmachergeſelle auf Flick⸗ 
arbeit kann ſich ſofort melden 
Dominikswall 9, Bochinski, 
Schneidergeſelle bei hohem Lohn 
melde ſichß rauengaſſe 5,2 Trepp. 
Schneidergeſelle a. Tag kann ſich 
melden Kaſſub. Markt 4/5, part. 
Gin tüchtiger Arbeiter 
wird auf Wochenlohn geſucht 
Sanggart. 6-7, Mehlhandlung. 


Seht fanb, Romarbeiter 
anf Uniformen 


außer dem Haufe findet d. Be: 
ſchäftigung Hl. Geiſtgaſſe 47, 1, 
Hoteldiener, Hausd., Kutſcher u. 
Jungen ſucht ſof. bei höchſt. Lohn 
H. Glatzhöfer, Breitgaſſe 37, 


L 
Schuhmachergeſellen können 


ie melden Bóttdjergaffe 20. 


am. ⸗ 


Ein zuverläſſ.Möbeltiſchler kann 
ſich melden Altſt. Graben 35. 
Schneidergeſelle 


Gute Rockſchneider 
für Beſtellung können ſich meld. 
E. Fürst, Kohleumarkt. 
F. Berl. u. Schlesw. jude Knechte 
U. Jung. (Reife fr.) Breitgaſſe 37. 


Barbiergehilfe eer a. 


Einen Barbiergebilf. ſtellt gleich 
ein K. Babst, Tiſchlergaſſe 33. 


Tiſchlergeſellen werd. eingejtellt 
Rudolph, Schwarzes Meer 24. 
E.Tiſchlergeſ., gt. Arbeiter, find. 
Beſchäftigung. Paradiesg. 17. 
Schuhmacher a. Neparat. geſucht 
Ernst Krefft, Heil. Geiſtg. 114. 
Selbſtſtänd. Sattler auf Wagen⸗ 
arbeit u, ein herrſchaftl. Kutſcher 
geſucht Altſtädt. Graben 63. 

Tüchtiger Rockarbeiter melde 
ſich Heil. Geiſtgaſſe 105, 2 Tr. 


2 ordentliche Kutscher 


mit ſehr guten Zeugniſſen 
finden dauernde Stellung bei 


Dr. Schuster & Kachler, 


Tücht. Schuhmacher auf beſtellte 
Arbeit ſtellt ein Melzergaſſe 13. 


Tiſchlergaſſe Nr. 17, 
Schneide rgeſll. anf Tg. Kunden⸗ 
arbeit md. ſich Mottlauergaſſe 3. 


1 Schuhmachergef. a. beſt. Arb. m. 
fih Allmodengaſſe 7, 6. Urban, 


auf Werkſtätte 


Schneider f n 


Jahnke, Dominifswall 10. 


Tiiehtig, Friseurcehille 


kann ſofort eintret. M. Steinbock, 
Heubude, Seebadßr. 1. 


Einige tüchtige 


Schneidergeſellen 
können ſich ſofort melden bei 
F. W. Krohm, 

Gr. Wollwebergaſſe 14, 1 Tr. 
PN t. Schneiderg. f. d. Beſchäftig. 
anggarten 23, Wern. 


Schneidergeſelle melde fi 
Schw. Meer, Kl. Berggaſſe en 


Sofort bei Pferden (Qand 
arbeit) ein durchaus nüchterner 
Arbeiter bei hohem Lohn u. 
Beköſtig, geſucht Silberhammer 
bei Langfuhr. Boetzel, (18676 


20 bis 30 tidtige 


3) Stoinsetgeroasellen 


erhalten auf mehrere Jahre 
hier in Bromberg danernde 
Beſchüftigung. Lohn 50—55 A 
pro Stunde. Eintritt fofort. 


Julius Berger, 


Tiefbau⸗Geſchäft, 
Bromberg, (6801 
Danzigerſtraße Nr. 141. 


drgeſ.u. M.f. B. Brſt. Gr. 57,3 
Schnorgeſ.u. M. f f a 


2722 + . 

Giidtige Tapezierer 
(Dekorateure und Polſterer) 
ſtellen ſofort ein (1890b 

A. Schoenicke & So., 

Dominikswall 12. 

Ein tüchtiger Schneider⸗ 
geſelle und ein Hoſenſchneider 
können ſich melden. 

Weidengaſſe 42, 1. 


= 
= 


Chef-Buchhalter 


Offerten unter G. J. 380 
Königsberg i. Pr. 


an Haasenstein & Vogler A.-G., 
(6235 


Die Stelle als Ockonom des Garnifon- 
Safinos, Mehzergaſe, 


ift zum 1. Juli d. Js. neu zu beſetzen. 


(6729 


Bewerbungen find ſchriſtlich an den Haugvjfisier bis 


1. Mai d. Is. zu richten. 
Bedingungen ſind bei dem 


® 


Haus⸗Unteroffizier einzuſehen. N e 
22000050000000000000000502000500009 


Aeußerſt tüchtige 


> Paletot- und ofer Sider’ 
$ 


für feinſte Maaſtanfertigung ſtellen ein (6786 > ą % 


Walter & Fleck. 


20000000002000000000000000000000000000Ż 


Montag 


Dominikswall Nr. 18. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Einen Varbiergehilfen ſtellt] Ein junges kräftiges Mädchen 


ein E. Klingbeil, Poggenpfuhl 52. 


oder Fran wird geſucht als 


(18586 | Auſwärterin Jakobsthorg.7, 1 r. 


Tcht. Schneiderg. ſt.e. A. Kassler, 


Kräft. Leute zu e. Leichenträgerk. 
gej. Schw. M., Salvatorg. 6, Th. 6. 


Tüchtig. Schneidergeſelle melde 
.|fih 2. Damm 18, 2 Treppen. 


Schneidergeſellen können ſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 32. 


Ein Hausdiener 
engagirt von ſogleich 
Arthur Schulemann Nachf., 

Hundegaſſe 98. (6782 
Schuhmachergeſellen 

auf gute Damenarbeit, Lohn 

33,50 , auc) Mittelarbeiter 

bei hohem Lohn ſucht L. Szubert, 

(18365 


Reisender. 


Fabrik in Maler⸗ u. Anſtreicher⸗ 
Artikeln ſucht zum bald. Eintritt 
unter günſtigen Bedingungen 
einen tüchtigen Reiſenden für die 
Provinz Weſtpreußen zu enga⸗ 
giren. Gebildete, redegewandte 

Dekorationsmaler 
werden auch berückſichtigt. Off. 
unt. N 41475 a. d. Annonc.⸗Exp. 
Jak. Vowinckel, Elberfeld. 
Schneidergeſelle kann ſich meld. 
Hinteradlersbrauh. 17, 2. (18436 
Ein Schneidergeſelle auf Hoſen 
kann ſich m. Tagnetergaſſe 4, 1. 


i i ifa kaun fof. 
Tücht, Friseurgehille Streit 
Hermann Korsch, Milchk.⸗G. 24. 
Suche für mein Kolonial⸗ und 


Delikateſſen⸗Geſchäft einen 
jüngeren Gehilſen. Offerten 


unter F 746 an die Exp. (1841b 

Ein Laufburſche wird ſofort 
zu engagiren geſucht. Offerten 
unter F 745 an die Exp. d. Bl. 
Arbeitsburſche u. Tiſchlerlehrlg. 
ſucht Böttchergaſſe 3, Hof, links. 


Ein fleißiger, ordentlicher 


[Laufburſche, 


Sohn anſtändiger Eltern, kann 
ſich ſofort melden Heilige 
Geiſtgaſſe Nr. 121. (6800 

Für meine Papiergroßhand⸗ 
lung ſuche ich zum ſofortigen 
Eintritt noch (6799 


2 Jehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration. 


J. H. Jacobsohn, 
Heil. Geiſtgaſſe 121. 


Als Lehrling 


ſuchen wir einen 
jungen Mann, nicht unter 16 
Jahren, welcher Luſt hat, ſich 
an der Rotations⸗Druckmaſchine 
auszubilden. (278g 
Eintritt eventl. fofort. 


. Danziger Neueste 


Nachrichten. 


Ein Sohn achtbarer Eltern, 
zur Erlernung der Gold⸗ und 
Silberwaarenbranche kaun fih 
meld. Goldſchmiedeg. 6, 1. (17776 


Suche einen 


Kellner⸗Lehrling. 


Weichbrodt, Gr. Allee. 


Z ZYWO JA er anne ee real 
„Ein Lehrling f.die Sattlerei £.fich 


meld. Gr. Wollweberg. 6, (17906 
Im Schützen⸗Vereinshans 
Zoppot kann ſich ſofort ein 
Kellnerlehrjunge melden. Näh. 
daſelbſt b. Bodmann, Kaiſerthal. 
(18176 


Einen Schloferlehrling 


ftellt ein B. Strobel, Carth äuſer⸗ 
ſtraße 91, Maid: u. Bauſchloff 


Ein Lehrling 


zur Bäckerei kann ſich meld. paul 
Rompeltien, Stadtgeb. 26. (18225 
Kellnerlehrlinge 
ſucht ſofort B. Seybold Nacht. 
Breitgaſſe Rr. 60. 
Weiblich. 
( dd ¼⅛—cgů f ³˙· DEESA y 
Damen, die das Friſiren gründl. 
erlern. w., k. ſich m. Nach d. Lehrz. 
gl. Beſch. L. Soetebeer, Hl. Geiſtg.⸗ 
Ecke, Ging. Laterneng. 5. (16066 
Ein junges Mädchen 
vom 1. Mai zur Aushilfe in der 
Wirthſchaft geſucht. Betreffende 
kann auch nebenbei das Fleiſch⸗ 
und Wurſtgeſchäft erlernen. 
Wilhelm Wagner, 
Zoppot, Secitrafe 2. (6696 


‘13. Mädd,ind.Damenfchn.geübt, | 3 


k. ſichmeld.Weidengaſſel,2,rechts. 
Anſt. junges Mädchen bei zwei 
Kindern für den ganzen Tag 
geſucht Heil. Geiſtgaſſe 5, 1 Tr. 


Geübte Plattstichstickerinnen 


auffkongreßſtoff finden dauernde 
Beſchäft. Johannisgaſſe 11/4 Tr. 


Be findet per fofort für unfer 


welche fautionsfähig find, 


kräftigen, 


(17706 | @ 


M Betöftigung für 30—40 Perſonen. 


Angabe ihrer Familienverhältniſſe 
Thätigkeit ſchriftlich einzureichen. 


Danziger Actien-bierbrauerei. 


Kl. Hammer. 


Geübte Nähterinnen in der 


„Schneid rmſtr., Hirſchg. 13. (18596 Damenſchneiderei können ſich fof. 


melden Langenmarkt 37, 2. Etg. 

Eine Plätterin, geübt in 
Damenkleider, findet dauernde 
Tüchtige Schneiderinnen k. ſich 
melden Fleiſchergaſſe 78,1. (1898 
Ig. Mädchen, welche die Damen⸗ 
ſchneiderei unentg. erl. woll., fin. 
fic) meld. Fleiſcherg. 78, 1. (1897 b 

Für meine Druckerei ſuche 
ich noch einige 


junge Mädchen 
zum Paplerfalzen gegen hohen 
Lohn. oe (6818 
Edwin Gréning’sche 
Buchdruckerei. 
Mädchen v. 14-15 Jahr. zu einem 
Kinde get. Altſt. Graben 67, 1, r. 
Aufwärterin für Nachmittag 
geſucht Näthlergaſſe 5, parterre. 
Ein Mädch. z. Erlern. d. Damen⸗ 
ſchneid. meld. f. Heil. Geiſtg. 99,1. 
F. Mädchen könn. Wäſchenähen 
gründlich erlern. Laſtadie 33, 2. 
Tüchtige erſte 


Putz⸗Arbeiterinnen 


finden Stellung bei (6794 


Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 


Ein junges Mädchen 
mit guter Handſchrift und der 
polniſchen Sprache mächtig, 
findet in meinem Mehl⸗Detail⸗ 
Verkauf per 1. Mai er. gute 
dauernde Stellung. Offerten 
mit Zeugnißabſch. u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet Kunſtmühle 
Pelplin. (6817 


„2 imge Midden 


als Lehrlinge für Lager und 
Komtoir zum ſofort. Eintritt für 
mein Engros⸗Woll⸗ u. Kurzw.⸗ 
Geſchäft geſucht. Nur ſchriftliche 
Meldungen an Adolf Bukofzer, 
Jopengaſſe Nr. 4. (67936 

Junges Mädchen findet eine 
Aufwarteſtelle für den ganzen 
Tag Sandgrube 46,3 Treppen, I. 
Junge Mädchen zur Erlernung 


der eleganten Damenſchneiderei 
ſuch. Gschw. Moritz, Langgaſſe 40. 
5 Tücht ‘ 
Arbeiterinnen | 
ig ie Damen⸗Blouſen und 
Kinder⸗Kleidchen werden 
Probe⸗Arbeiten geſucht. 
(obr. Freymann, 
Kohlenmarkt 29. 


ige 
% 
gegen Vorzeigung von 


Waſchfrau melde ſich Johannis⸗ 
gaſſe 42, Eingang Lange Brücke. 
Aufwartemädchen f. Vorm. geſ. 
Weidengaſſe 34a, 2 Tr., rechts. 
Frauengaſſe 43, 3, Aufwärterin 
mit Buch wird ſofort geſucht. 
FAT a NE TIE USOT BIT ̃ — / 
Tücht. Aufwärt.m. Buch od. Ban. 
f.d. g. Tag gej. Borit. Grab. 16, 2. 
O42 Gh GAL 9 Gh Ga Gh GS 
Für unfer Engrosgeſchäft 
ſuchen wir per gleich oder 
ſpäter, eine ältere 


Verkäuferin, 


erſte Kraft, bei hohem Ge⸗ 
halt. Gleichzeitig kann ſich 


> ein Lehrmüdchen 


melden. 
B. Sprockhoff & Co, 


WW TW WOWWWWA 
Suche täglich Mädchen jeder 
Art, Jungens zum Milchfahren, 
Fütterer, Knechte fürs Land. 
Peterſiliengaſſe Nr. 7. 
Etwa 15ähr Mädch. f. d. Nachm. 
geſucht Grüner Weg 2,3 Tr. 1£3, 
Anit. jg. M. f. Beſch. Hundeg. 90,3. 
| Suche 3 
ein Kinderfränlein mit guter 
Schulbildung für Offizierhäuf. 
erfahrene Stütze für Gut mit 
Familienanſchluß, erfahrene 
erfahr. Landwirthin, perfekte 
Kochmamſells,Näht. u. Waſch⸗ 
Moch. f. Badeort, Köch., Haus⸗ 
u. Stubeumdch.,Amm, Kdrfr. 
Fa Marx, Jopengaſſe 62, 
S 28 
Junge Damen zur Erlernnug d. 
feinen Damenſchneideret werden 
geſucht Goldſchmiedegaſſeb,2 Tr. 
—— ———— TY Zac aa 
Perfekt Blätterin kann ſich fofort 
melden Hundegaſſe 100, 1 Tr. 
g. Mädchen, i. d. Schneid. got, F. 


ſich meld. Hlb Allee, Bergſtr.30, 1. 
Anfwartemädchen melde fidh 
Vorſtädtiſcher Graben 31, part. 
Bei hodit. John u. fr. Reife fude 
Mädch. f. Berlin, Schleswig u. a. 
Städte,. Danz. zahlr. Köch., Sth,» 
Haus- u. Kindermädch. Breitg 37. 
Waſch „m. Hohe Seig. 8, Fh 6, 


Brauer ⸗Kaſino Anſtellung; 
n À 
erfuchen wir, Meldung mit $ 
jus und bisheriger 

(6777 BB 


kann ft lden? 
Heilige Geiſtaaſſe 127 Kneller. lu, Reinm. Gr. Rammbau 16, 2. 


15. April. 


Neue Sendung 


doppeltgereinigter 


empfehlen 


Bettfedern und Daunen 


(6704 


zu ausserordentlich billigen Preisen 


Erimann 8 Perlewitz, 


Holzmarkt No. 25/26. 


Für meine Waldreſtauratſon 
„Zum Auerhahn“ ſuche ich eine 


erfahrene Persönlichkeit, 


am liebſten Dame in gejegtem 

Alter. Schriftliche Anmeld. nebſt 

Zeuanißabſchriften erbittet 

Eduard Claassen, 
Sagorsch. (6803 
Kochmamſells, herrſch. 

Suche OC e 

und tüchtige Mädchen f. Alles 

Hardegen Nachf., Hl. Geiſtg. 100 

6. Arbeiterin z. Damenſchneid. 

m. ſich Kl. Scharmacherg. 1-2, 2,1. 

Geübte Schneiderin auf Herren⸗ 

arbeit m. ſich Tiſchlergaſſe 17, 2, 

Kl. Mädch.geſ. Weißm.⸗Kirchg. 1 p. 

Mamsell, 

80 A per Monat, ſucht ſofort 
B. Seybold, Breitgaſſe 60. 
Eine Nuſwärterin melde ſich 

2. Damm 1, im Laden. 


Lin junges Mädehen 


mit guter Schulbildung a. Lehr: 
fräulein für mein Schuhmaaren- 
geſchäft geſucht Ernst Krefft, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 114. 
mn 


| Sede Dame findet bei mir 


Nebenverdienſt 


durch Handarbeiten. 
Prospekt mit Muster geg. 30 
J. Waldthausen 
München 30, (6796m 
Schillerstrasse 28. 


Ig. Mädch., w. d. f. Damenſchnd. in 
4-6 Woch., Zeichn. u. Zuſchnd.grdl. 
erl. woll., k. f. meld. Ritterg. 24, b. 
Mädchen, 14-15 J., als Aufw. f. 
Vorm. gei. Brodbänkeng. 23, 4. 
Weſtennäht. f. g. Maaßarb. u. e. j. 


& Moch. a.Zehrl. gej. Holzgaſſe 5,1. 


Saub.Aufmärterin f.d.ganz.Tag 
u. eine Aufwärterin f. d. Nachm. 
gew. Näh. Brodbänkengaſſe 23,1. 
Schneiderin gej.stetterhagrg.6,8. 

Zur Erlernung der feinen 
Damenſchneiderei können ſich 
jg. Mädch. meld. Krebsmarkt 1. 


Ein jaubcres Dienstmädchen 


mit Buch kann ſich 
melden Olivaerthor 16. 


Eine alleinſt. ältere Frau zur 


ſofort 


[Führung einer kleinen Wirthſch. 


geſ. Off. unt. F740 an d. Exp. (1827 b 
Eine tüchtige Plätterin, aber 
nnr ſolche, kann fih melden 
Hohe Seigen 8, Hof, Thüre 6. 
Ein anftind. nicht zu junges 
Mädchen BH 
zur Hilfe im Buffet und Wirth: 
ſchaft wird vom 1. Mai ge⸗ 
ſucht Kaffeehaus Bürgergarten, 
Schidlitz. 


B Maſchinennäht. findet dauernde 


Beſchäft. Baumgartſchegaſſe 44. 
Ein 14-7. Mädch. w. f. d. Nachm. b. 
Kind. geſ. Hint. Adl.⸗Brauh. 11. 
Mädchen v. 14-15 J. od. Frau kann 
fih melden Kaninchenberg 1,1,r. 
Aufwärterin verlangt für Vor⸗ 
r 


Verkäuferin 


D mit guten Zeugniſſen f.m. Fleiſch⸗ 


u. Wurſtwaareng. 3.1. Mai geſucht 
Wilhelm Wagner, 
Zoppot, Seeſtraße 2. 
1 tücht. Maſchinennähterin für 
Herrenarb.geſ. Dienergaſſe 7, 2. 

Eine perfekte Schneiderin, 
die außer dem Hauſe arbeitet, 
kann fih meld. Heil. Geiſtg. 17, 2. 

Aufwärterin für Vormittag 
geſucht Baumgartſchegaſſe9- 11,1. 
Mädch. auf Hoſennäh. geübt kön. 
ſich m. Gr. Mühlengaſſe 9,1 Tr. 

; in für Schnell: und 
Einlegerin Tiegeldruckpreſſe 

Aufwärterin mit guten 
Zeugniſſen für den Vormittag 
geſucht Jopengaſſe 1, 2 Treppen. 
Ordl. ſaub.Aufwärterin für Vm. 
geſucht Fleiſchergaſſe 9, part. 
1 guter Rockarbeiterin u. auß. 
Hauſe mld. ſich Vorſt. Graben 6. 
Schneiderin |.einige Tage Beſch. 
Rittergaſſe 30b, 1, Eg. Knüppelg. 


Eine titehtige Einlegerin 
findet ſoſort Stellung bet 
A. Schroth. 


Kassirerin, 
die gleichzeitig ſchriftl. Arbeit. zu 


Kolonialw.⸗Geſch.gſ. Offen. Zgn.⸗ 
Abſchr. unt. F762 an die Exp. d. Bl. 


Hotelwirthin, 


erſte Kraft, für die Saiſon 
15. Mai bis 15. September er. 
geſucht. Gehalt 60.4 p. Monat. 
Schlußgratifikation 25 M (6890 
Gerhard Reimer, 
Kahiberg. 

Tüchtige zweite Binderin 

0 melden Blumengeſchäft 


(66952 


beſorg. hat, wird für ein hieſiges i 


Titehtige Taillenarbeiterinnen 


finden ſogleich danerndeStelleim 
Schneider⸗Atelier Laſtadie 33, 2. 


1 3 das mit der 
Diensimidehen, ach Beige 
weiß, ſucht p. fof. Hundeg. 128,2. 
Saub. Waſchfrau kann ſich meld. 
Schwarz. Meer, Gr. Berggaſſe 6. 
Schneid, d. chic u. ſaub. arbeitet, 
wird geſ. Off. u. F 765 a. d. Exp. d. B. 

Eine ſauberes, ehrliches Auf⸗ 
wartemädchen zumi. Mai gejucht 
Offert. unter F 764 an die Exped. 
Eine ordl. Aufw. mit Zeugn für 
Vorm. k. ſich mid Johannisg. 10,1. 
Eine geübte Schneiderin, die 
auch in Häuſer geht, geſucht. 
Off. u. F 800 an die Exp. d. Bl. 
Hausmädchen kann ſich melden 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 
Nähterin f. Herrenarb. geſucht. 
Langf.,Heiligenbrunnerwegß, ll. 
1jg. Mädch. g. a. Kinderkleidch. ind. 
d. Beſchäft. Fleiſchergaſſe 43,1 Tr. 


Steſſengesuche 
Mäunlich. 


Herr, 35 Jahre alt, evgl., ſucht 

tellung als Kaſſirer od. Kaſſen⸗ 
bote. Kaution iſt vorhanden. 
Offerten unter F 574 an die 
Expedition dieſes Blatt. (1730B 


Junger Mann, Materialist, 
27 Jahre alt, militärfrei, noch in 
ungekündigter Stellung, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stell. 
per 1. Mai evtl. 1. Juni er. als 
Expedient, Lageriſt oder Kom⸗ 
tofriſt. Gefällige Offerten erbitte 
unter J. M. 111 poſtlagernd 
Langfuhr. (1805 

Suche ein kleines Garten⸗ 
Buffet, Kaution vorhanden. 
Off. u. F 665 an die Exp. (17866 

Schmiedegeſelle ſucht eine 
Stelle als Beſchlagſchmied. 
Offert. unt. F 615 Exped. (17496 

rdtl. arbeitsſ. Hausd., Kutſcher 
und Knechte empf. Breitgaſſe 37. 
Hoteldiener, Hausdiener empf. 
F. Marx, Jopenugaſſe 62. 

Welche Brauerei würde einem 
ſtrebſamen Manne ein kleines 


| 
[Z 
oa 


| 


Aufſeher, Kaſſirer oder dergl. 


unter beſcheidenen Anſprüchen. 2 


Offerten unter F 767 an die 
Exped. erbeten. (18826 


Materialiſten ſowie kautions⸗ 


sain 
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Suche Stell als Buchhalter, Kor⸗ 
reſpond., Kaſſirerꝛc. od. Stadtreiſ. 
Bin bish. Geſchäftsfhr. gew. Beſte 
Zeugn. Off. u. F 731 an die Exp. 
Ein penſ. beritt. Gendarm, 
39 Jahre alt, rüſtig, ausgebildet. 
Militärtelegraph., ſucht, geſtützt 
auf n. gt. Zeugn., Vertrauensſill. 
Off. uẽnt. 1833 b an die Exp. (18886 


Weiblich. 
Cine alleinſteh. Wittwe, 


30 Jahre alt, ſucht zum 1. Mai 


Anjtänd, Frau ſucht Auſwarteſt. 
für Vormitt. Schneidemühl 1 pt. 
E.geübte Plätt.w. Stell. am liebſt. 
Privatſtelle Hühnergaſſe 5 prt, 


Sb. ją. Waſcherin empf. ſucht 5. 


Waſch. u. R. erf. Rammbau 24, 1. 


Frau b.um Stelle i.0.Apoth. zum 
Flaſchenſpül. Schüſſeld. 24, Hutrh 
Saub. Frau b. u. Beſch. a Waſch. 


Eine jg. Frau b. um e. Aufwarteſt. 
ſür den Vorm. Zu erfr. Poggen⸗ 
pfuhl 78, bei Frau Bulhagen, 
Jung. Mädchen wünſcht f. Privat⸗ 
leute zu häk. Engl. Damm 14,3 Tr. 
Mamſells f. warme u. k. Küche, 
Dienſtädch. j. Art empf. Breitg. 37. 
Mädchen ſucht Aufwarte⸗ oder 
f. Dienſtſtelle Zwirngaſſe 2. 
E. jg. Frau bitt. u. Stelle z. Waſch. 
u. Reinmach. Nied. Seig. 1, Hof. 
Efrat. Mädch. m. Zeugn bitte. 
Aufwartſt. Schw. Meer 25, Hof, 
1 Frau bitt. um St. z. Wald. u. 
Reinmach. Mattenbud. 19, Th. 35. 
Empf. Buffetſrl. m. Bedienung 
Zimmermädch. f. Zoppot, eine 
jg. Kinderfr. Hl. Geiſtgaſſe 101. 
Ein älteres Mädchen, welches 
mehr. Jahre bei einem Arzt fürs 
Sprechzimmer geweſen iſt, ſucht 
ähnl. Beſchäft. od. Stelle für den 
ganzen Tag. Offert. unter F 771. 
Anit Mädchen ſuchtAufwartſtelle 
Langgarten 104, Hof, Thür 50. 
Ord. Frau ſucht Stell. 3 Waſchen 
u. Reinmachen Tiſchlergaſſe 43,2. 
Ig. Mädchen 1.Beichäft. im Blatt. 
Offerten unt. F 725 an die Expd. 
Schneiderin juht Beſchäft. in u. 
auß. d. Hauſe Karpfenſeigen 21. 
Anſt. Mädchen wünſcht feſt. Dienſt 
Zu erfr. Kaſerneng. 1. Krajewski. 
Eine Frau m. Z. b. u. Aufwarteſt. 
f. Morgenſtd. 8—10 Uhr od. Komt. 
aufzuräum. Erichsgang Nr. 4, pt. 
Mädchen v. a Jahr w. St. fd. Nm. 
6. e. Kinde Schüſſeldamm 35, Hof. 
Köchinn., Haus⸗ u. Kindermädch. 
ſucht B. Rieser, Breitgaſſe Nr. 27. 
Buffetivaul. ſucht Stellung nach 
Wäſch. v.außerh. b.umStück⸗u. 
Monatsw., d. w. geblch. i. Freien 
getr. u. oh. jed. ſcharf. Gegenſt. 
behand. Off. u. F 736 an d. Exped. 
Wäſcherin v. außerh. b. u. Milit.- 
Wäſche. Off. u. F 744 Exp. (1854 b 


Verkaufe 


dennen 
Wenn Sie einen geſchmack⸗ 2 
2 vollen, chik gearbeiteten 


+ ummerüberzieher& 


4 gebrauchen, fo faufen Gie 3 
denjelben zum billigen 
Preiſe nur bei (4741 2 


J. Jacobson, $ 


2 Holzmarkt 22. 
2 Rabattmarken werden gus 


2 
2 
2 
2 


Ein Herrenrad ift billig zu ver ⸗ 
kaufen. Katergaſſe 12, part. 


e 
ein. 
Ein Reſtbeſtand Wein iſt billig 


abzugeb. Stadtgrab. 20, im Lad. 


Ein Gebräu Treber 
hat abzugeben (18265 
Brauerei Paul Fischer. 


Machelbeerstriineter 


find zu verkaufen Langfuhr, 
Mirchauerweg 24, im Straßen⸗ 
bahnbureau. (6774 
Ein Feder⸗Tafel⸗ Handwagen b. 
zu vk. Altſt. Grab. 21. Alex Fiss. 

Ein Fahrrad, gut erhalten, 
84 Ueberſetzung, für 75 M zu 


verkaufen Faulengaſſe 6, 1 Tr. 


Herrn⸗ und Damen⸗Rad billig 
zu verkaufen Fiſchmarkt 49. 
Damen: und Herren⸗Rad, 
wie neu, wegen Krankheit billigſt 
zu verkaufen Thornſcher Weg 
Nr. 15, 2, bei Cron. (1891 
Grinah.Cylinderb., groß. Regal, 
efeg.Hängel., gr. Glasgl. ꝛc. zu vf, 
Off. unt. P 737 an die Exp. d. BI. 


Bücher f. Viktoriaſchule, 3. bis 6. 
KL, gu verk. Kl. Schwalbeng. 5,21. 


f. ann U. 2 alte Teppiche 
2 arquisen zu verk. Langfuhr, 
Jäſchtenthalerweg Nr. 2a, Tr. 
E. nugi Damenſchreſbt Pfeiler; 


„ſpieg. m. Tiſch u.Marmorpl, e. g. 


mah. Buff alterth. engb. Sopht., 
Uhr. Bild, Bett. z. v, Melzrg. 10,1 
— — (—ñ——— 
ribe Mofentartoffeln 

Ab, + find zu haben Ohra, 
Schönfelderweg 26. Schulz. 

Gin Komtoirpult zu ver: 
kauſen Stadtgebiet 26. (18236 
Neue eij. Grabtafeln f. den halb. 


„Preis zu verk. Frauengaſſe 35, 2. 
1. Ein gut erhalt. Repoſttorium 
; | billig zu verk. Langgaſſe 72, Lad. 


Laden, Thür 

Alte Feuſter, sore Site 

räumungshalber zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 87. 

Gebrauchtes, noch gut erhalt 


Zweirad 


zu verkaufen. Weidengaſſe 35, 
8 Treppen rechts. (17166 
Gute Steck und Speiſe⸗ 
Zwiebeln find billig z 
Häkergaſſe 14, Keller. 


Neu eröffnet! 
Dampf-Wäscherei, 


Chemische Waschanstalt 
und Färberei 


Max Kraatz 
Ohra⸗Danzig. 


; Fernſprecher 573. Fernſprecher 57 


Sorgfältigſte Behandlung und ſchnellſt 
Lieferung ſämmtlicher eingehender Aufträge. 
i jab Gardinen⸗Wäſcherei nach neueſtem Were 
ahren. À 
Chemiſch trockene Reinigung und Färberei 
von Garderoben, Teppichen, Portieren, Fellen, 
Handſchuhen 2c. 
Schmuckfedern⸗Wäſcherei und Färberei. 


> 


76. Tanggaſſe 76. 


chulkleider 


Alüdchen.“ 
chulanzüge 


für 


A Knaben. 
Gtoſe aul. — Schr billige a. 


m 
$ 
8 


: Dampf⸗Bettfedern⸗Reinigung und Dege | 
infektion. 
Eigene Läden: 
Danzig, Junkergasse 10, a. d. Markthalle. 
. Zoppot, Seestrasse 14. 


Koſtenfreie gelang und Zuſtellung oa 
(17 


eigene Fuhrwerke. 


Dr. Kneipe’s 


Arnika⸗Franzbranntwein, 


bedeutend besser in der Wirkung als 
SE gewöhnlicher Franzbranntwein, 

iſt das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
Muskeln u. Glieder ſür Kinder und Erwachſene 
als Präſervativ gegen Rheumatismus, zur Be 
förderung des Haarwuchſes und zur Verhinderung 
der Schuppenbildung, à Fl. 1% Vor Nachahmung 
wird gewarnt. Nur echt mit Schutzmarke, 
Plomben und dem Namenszug Or. Kneipe. 
ię Zu haben nur in der (4027 


Droguerie von G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5, u. 
; Ed. Kuntze, Milchkannengaſſe 8. j 


Maschinenfabrik BADENIA 


vorm. Wm, Platz Söhne, A.- 5 Weinheim (Baden) 


Empfehle als anerkannt 


feinste Marken: 


Adler- 
Wanderer- © 


Langjährige Special-Fabritation non: 
Dampi-Dreselmasehinen und Lokomobilen, 


Glattstrohpressen i in vollkommenst. Banart,Strohelevatoren, 
unibertrofiener Konstruktion und Leistungsfähigkeit, 
größter Dauerhaftigkeit, mit allen Verbesserungen und 
Schutzvorrichtungen der Neuzeit. (4450m 
Kataloge mit Hunderten von vorzügl. Zeugniſſen gern 
zu Dienſten. 
Vertreter: Louis Badt, Königsberg i. Pr., 
Koggenſtraßte Nr. 22—23. Telephon Nr. 1278 i 


Srennabor- 
Op e] . (5905 
Herm. Kling. 


Langenmarkt 20. 


Fahrschule: Varom, Strauss- 


täglich geöffnet, bester Unterricht. 


Meſſina id dp feinjter Februarſchnitt, (6662m 
Extraprima Nr. pa 200er pro Kiſte 10,— M Netto Kaffe. 


sc agg Fab Fran Mia, Mol, 


Primaprima „ 387 160er „ „ 9,00 „ 

feinſte g ae total geſunde, ſaftige Früchte. Alb Königsberg 

O. 7 Gegen Nachnahme oder bei Aufgabe von Referenzen. 
A. J. Bles Nachfolger, Königsberg O. / Pr. 


BBR ee Gls a c SB nenne 
Als ein nie wiederkehrendes 
Angebot J 


empfehle meinen 
Kammgarn -Herren = Anzug 


demi 
in 25 verſchiedenen Farben, ftatt 50 für nur 


36 Mark 


nach Maaß, hochele ant gearbeitet unter Garantie. 
Der 1 reine Wolle, iſt in Haltbarkeit unzerreißbar, 

luſt⸗, ſonnen⸗ und waſchecht und äußerſt 
angenehm im Tragen. (6645 


Rabatt⸗Marken werden zugegeben. 


J. Jacobson, Sognattt22. 


Dampfbetrieb. — 125 Arbeiter, 
jährlicher Absatz ca. 400 Gefährte, 
empfiehlt ihre (6716 


Sport-, Jagd- und Luxuswagen, 


— ganz⸗ und halbgedeckte — 
in eleganteſter Ausführung zu ſolideſten Preiſen. 
Kataloge und Zeichnungen franco. 


Filiale Danzig, Vorstadt. Graben 26. 


Vertreter: F. Nofcz. 
Daſelbſt werden Lackirungen und jede Reparatur prompt und 
billigſt ausgeführt. Laternen in größter Auswahl ſtets auf Lager. 


Billige und gute 


Schulbücher 


für ſämmtliche hieſige Lehranſtallen 
ind ſowohl neu als autiguariſch in neueſten 
Auflagen vorräthig in gs 


M. Bruckstein’s Buchhandlung, F 


Milchkannengasse 18, 


R 22 Ooh, R SB) ZB GN La SA OB Sa BS ZB, SR SB 


m Mm 


empfiehlt 
Tornister, Schultaschen. 
Bücherträger und Riemen, 
Frühstückstaschen, Reiss- 
bretter nebst Zubehör, À 
Reisszeuge, ONE © 
Musik-, Zeichen-, Tafel- u 
Biichermappen 
wie jimmtlihe andere Shul: 
artikel in großer Auswahl. 


eS. . eee f 
Mastanideaaile 7. 6521 


»Malzkeime l Mitte gstiſch 
offerirt KO gibt 3 Zoppot, CA 
Brauerei von Paul Fischer, Iſtraßte 2 875 


Dampischilisrliederei Otto Thoresen, Christiania, 


unterhält regelmassige2—4wéchentlicheDampfschiffs- Verbindung 
zwischen 


Danzig—Christiania 


Dampfer „Klare 


ladet hier Ende dieses Monats nach obigen Häfen. 
Guter- Anmeldungen erbitten .810b 


Oito Thoresen, Christiania. 
Wilh. Ganswindt, Danzig. 


| Weuheiten j 


Damen -Kleider - Stoffen 


empfiehlt für die bevorſtehende 


Frühjahrs- und Sommer- Saison 


in außerordentlich reichhaltiger Auswahl. 


En detail. 


Specialitat: 

Schwarze und weiße Stoffe zu den 
Einſegnungen. 

Reste und Roben knappen sade Sach geke ich bedeutend es 


Alexander van der See swot 


Danzig, Ubi — — 18. 


7 a wre Saison |. Mai bis30. Se ore 
add. auheim Bäderabgabe auch im Winter, 
Herzleiden, Gicht, Rheumatismus, | Frauenkrankheiten, (454788 


Serophulose, Krankheiten des Nervensystems. 
AE, Brose ani BELLE Srosshersog!. ee Bad-Nauheim. 


- Lebensversicherungs-Gesellschatt zu ‚Leipzig 


(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1830. (2597 
Dai 


Versicherungs- Pramien-, 
h bestand: Dividenden- and 
77 500 Berfonen Sicherheits- 
604 1 reserven. 
ark ‘ 
ŻA, 198 Millionen 
Verſicherungs⸗ 
ene j Mark. 
Gezahlte 
Versicherungs= Gezahite 
summen : Dividenden: 
139 Millionen 69 Millionen 
Mark. Mark. 


Geſellſchaftsgebäude in Leipzig. 


\ Die Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaft zu neipsig, ift bet günſtigſten Verſicherungs⸗ 
bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und biNigften 
ebensverſicherungs⸗Geſellſchaften Deutſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den 
Verſicherten zu; diefe erhielten feit mehr als einem Jahrzehnt auf die ordentlichen 
Jahresbeiträge alljährlich 


== 42°), Dividende. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in Danzig: 
Hugo er an a 5 pac ee eee Beranta ich saa 30. 


Täglich friſche Ta! zajebie 
a Pfd. 1,2 
täglich gat peite Tafelbutter 


täglich a jie odontites f fiir Toilette u. Haushalt. 
b ; 1 e SRR ij I ind geplindeste Vergohangrangarnitts! 
ae 18 AU en ich a e verschiede s 
forte“ ce "Badbutter, bi Reinigungszwecke und ist ein vielfach bewahrtes Hausm [oki i 
Fi Vorsicht beim Einkauf! Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 v i 50 Pig. 
Prima Roquefortkäſe mit ausführlicher Anleitung. Niemals lose! 
a Pfd. 2 A, oN PASE der Firma bak Mack in Ulm a. D. 


Ea 


prima Münſterkäſe 
a 1 


251 n 
ny 18590 ge 


==" Eisen Moor Bad zona 


Bahnstation. Schmiedeberg Postvez, Halle. 


Preisgokrént: Sitchs.-Thilr, Industries u. . 
. dy a bei en oar, py Hie HD : = 35 
krankheiten, Gesunde Waldgegom aison : 1. Mal bis Ende Be r. 

Wien “i, Si tiestje Prospekte und Auskunft durch die Städtische en 


prima ap, Steppentäfe 


prima 1. Soest 


prima vollen ilfitertate 


alten = ie e 
Be Dreisermäfigug!!! s 
vs RSP Gtiedijdet Wein vom Faß per Liter 1,20 Mh., 
0 Mosel vom Sof p. Ate. 60 Pfg. bis Dienstag. 


prima alten Sonen Limburger 
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